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Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten. büßen könnte; er hat Abbitte thun wollen; er, dem 
keine noch ſo dumpfe Erinnerung mehr an die unſeligen geht der „Nat.⸗Ztg.“, augenſcheinlich vom Vater des im 
nüchtlichen Vorgänge lebte, war zu jeder noch fo feler: Duell Gefallenen, dem Pfarrer Blaskowitz, folgende 
lichen Erklärung bereit, und es ſcheint, als ob auch] Daritellung zu, die ſich mit unſerer vorſtehend gegebenen 


Das Inſterburger Duell, 

Keine drei Wochen ſind es her, daß zu Leipzig die 
Duellgegner von fürſtlichen, gräflichen und zum Theil 
auch „blos“ freiherrlichen Namen mit tönenden Reden 
den Zweikampf abſchaffen zu können wähnten; jetzt hat 
ſich in unſerer preußiſchen Nachbarpropinz ein 
Fall begeben, der wie ein ſchreiender Hohn anmuthet 
auf all die wohlmeinenden Beſchlüſſe. 

Ein wahrhaft erſchütternder Fall; einer von denen, 
die einem das Blut erſtarren machen und ſelbſt ſtramme 
Anhänger des Duellprinzips nachdenklich ſtimmen und 
mit Zweifel erfüllen können. Eine thörichte dumme 
Geſchichte, wie ſie „von Rechtswegen“ natürlich nimmer⸗ 
mehr ſich zutragen ſollte und die doch ſo hundertfältig 
geſchieht; recht eigentlich das, was man im ſtudentiſchen 
Leben eine „beſoffene Kiſte“ zu nennen pflegt. 

Ein junger Offizier, friſch, fröhlich, lebensluſtig 
— ſo ein Stück Sudermann'ſchen Fritzchens — ſoll 
nach ein paar Tagen heirathen; noch einmal ver⸗ 
ſammelt er die Genoſſen feiner bisherigen Gargonein⸗ 
ſamkeit zu froher Tafelrunde. Man feiert „Junggeſellen⸗ 
abſchied“ und man feiert ihn anſcheinend ausgiebig. 
Als das „Böwlecken“ geleert und gefüllt und wieder 
geleert iſt, begiebt ſich der Gaſtgeber und zukünftige 
Hochzeiter noch in ein anderes Lokal, wn er ſich dem 
Brauch der Heimath folgend an „oſtpreußiſchem Mai- 
trank“ vulgo Grog gütlich thut; dann als er an die 
Luft kommt, ſchwinden ihm die Sinne; er ſchlägt zu 
Boden und ſchläft auf der Straße ein. Kameraden von der 
Artillerie, die hernach desſelbigen Weges ziehen, wollen 
den Trunkenen heimbringen; ſie richten ihn auf; der 
Sinnloſe, der im erſten Schlaf geſtört, natürlich von 

Himmel und Erde nichts weiß, ſträubt ſich. „Ich gehe 
nicht nach Hauſe, nein, nein, dreimal nein; ich kann allein 
gehen, zum Donnerwetter“. Als die Nüchternen 
den Betrunkenen nicht feinem Schickſal überlaſſen 


wollen, ſchlägt er aus; dafür iſt er vier oder fünf Tage 


ſpäter eine Leiche; wir müſſen bekennen, daß wir das 
einfach entſetzlich, ſchlechthin himmelſchreiend finden. 
Wir ſind an und für ſich durchaus keine prinzipiellen 
Duellgegner; im Gegentheil: wir halten in einer Zeit, die 
noch ſo wenig ihre gewaltthätigen, friedensräuberiſchen 
Triebe zu zügeln lernte und unter einem Strafrecht, 
das den Begriff der verletzten Ehre faſt vom 
Standpunkt ausnahmsweiſe vorurtheilsfreier Geſchäfts⸗ 
leute betrachtet, den Zweikampf geradezu für ein 
Refugium; für das letzte, aber auch ſicherſte Mittel, 
das Niveau unſerer fittlichen Kultur zu erhalten. Aber 
juſt aus ſolchen Auffaſſungen heraus verürtheilen wir 
den Inſterburger Fall; gerade darum erheben wir die 
Anklage wider die, die es hier zum 
Duell kommen ließen. Leutnant Blaskowitz 
hat ſich nur widerwillig, nur mit tiefem Wider⸗ 
ſtreben die Piſtole in die Hand drücken laffen. ` Er 


die beiden Kameraden von der Artillerie, die den Um⸗ 
geſunkenen am Straßenrande fanden, ſich damit begnügt 
hätten. Einer hat's nicht gewollt: Herr 
v. Alten, der Diviſionskommandeur der 2. Diviſion, 
der ſchon im Fall Kroſigk ſich die Beachtung 
der Nation erzwang, hat's nicht gewollt. Der 
ſoll argumentirt haben: Ein Offizier, der einen Schlag 
erhielt, genöſſe keine Autorität mehr bei ſeinen Unter⸗ 
gebenen, ſolange er die Schmach nicht mit Blut abgewaſchen. 
Und dieſer kalten, ſchneidend ſcharfen Auffaſſung des Herrn 
v. Alten hat der Ehrenrath beigepflichtet. Um deswillen 
werde jede Möglichkeit friedfertiger Verſöhnung abge- 
ſchnitten und keine andere Wahl blieb dem Unglück⸗ 
lichen: entweder mit dem Brandmal der Feigheit ge⸗ 
zeichnet, den Rock des Königs auszuziehen oder ſich, 
ohne recht zu wiſſen warum und vor allem ohne Glauben 
an die Gerechtigkeit ſeiner Sache, als Kugelfang hinzu⸗ 
ſtellen. Leutnant Blaskowitz, der ein braver und 
tapferer Geſell war, entſchied ſich für den Kugelfang 
und ſo ward er abgeſchoſſen. Böſe Menſchen werden 
vielleicht ſagen: hingeſchlachtet. 

Am 1. Januar 1897 erließ der Kaiſer eine Ver⸗ 
ordnung, in der er ſeinem Willen Ausdruck gab, daß 
Z3weikämpfen feiner Offiziere mehr als bisher 
vorgebeugt würde. WPP MO 

„Ich will, daß Zweikämpfen Meiner Offiziere mehr 
als bisher vorgebeugt wird. Die Anläſſe find oft 
geringfügiger Natur, Privatſtreitigkeiten und Be⸗ 
leidigungen, bei denen ein gütlicher Ausgleich ohne Schädi⸗ 
gung der Standesehre möglich it. Der Offizier muß es 
als Unvecht erkennen, die Ehre eines Anderen anzutaſten. 
Hat er hiergegen in Uebereilung oder Erregung 
gefehlt, jp handelt er ritter lich, wenn er an feinem 
Unrecht nicht festhält, ſondern zu gütlichem Mug 
gleiche die Hand bietet. Nicht minder muß Derjenige, 
dem eine Kränkung oder Beleidigung widerfahren iſt, die 
zur Verſöhnung gebotene Hand annehmen, ſoweit Standes⸗ 
ehre und gute Sitten es zulaſſen.“ 

War dieſer Schlag eines Sinnloſen in der Trunken⸗ 
heit aufs Geradewohl ausgeführt, wirklich dazu nne 
gethan, die Standesehre unheilbar zu ſchädigen? 
Und weiter heißt es in derſelben kaiſerlichen Verordnung: 

„Der Ehrenrath hat unter Leitung des Kommandeurs 

den Sachverhalt ungeſäumt durch mündliche oder ſchriftliche 

Verhandlungen aufzuklären und nach dem Ergebniſſe der 
Ermittelungen ſowie nach Anhörung der Betheiligten 


Sache außer Stande ſehe, einen Ausgleich[ Telegramms ſelbſtverſtändlich 


vorzuſchlagen, daß vielmehr ein ehrengerichtliches 
Verfahren nothwendig fei, oder aber 3. feſtzuſtellen, daß die 
Ehre der Betheiligten für nicht berührt zu erachten und 
deshalb weder ein Grund zur Aufſtellung eines Ausgleichs⸗ 
Vorſchlags noch auch zu einem ehrengerichtlichen Verfahren 
vorhanden fei” i 4 

Der Ehrenrath hat alfo in dem hier vorliegenden Falle 


hat am Morgen nach jener unheilvoll tollen Nacht, die Erklärung abgegeben, daß er fi außer Stande fehe, 
deren Einzelheiten wir auf Grund zuverläſſigſterſeinen Ausgleich vorzuſchlagen. Nach unſerer vorſtehend 


Nachrichten hier ſchilderten, nicht daran glauben mögen, gegebenen authentiſ 


daß er die paar „Tulpchen“ Grog, die er über das 
Maß trank, nun durch das Opfer ſeines jungen Lebens 


Allerlei und Anderes. 


Berli n, 8. November. 


Aufſichtsdamen für Haltefrauen. — Ein neuer Erwerbs⸗ 
zweig. — Der Unfug der Wohlthätigkeitsbazare. 


Das 


í tiſchen Schilderung der Sachlage 
geradezu ungeheuerlich! ; 


P * 


Bewegung machen wollen, wären die Stellen wirklich 


für Damen in's Leben gerufen. Verwaiſte oder aus⸗ſpenden, kaufen fie. fiH. für dasſelbe Geld lieber eine 


ort 
Haltefrauen. 


keine ngelmarhevinnen, aber nur zu oft werden ſieſzu haben. 


doch woh 
die ihnen 


loſigkeit 
beſchloſſen, 


Aufſichtsdamen mit einem jährlichen Gehalt von fünf: 5 3 


hundert M 
Geld jedoch d 


Auswärtige 81 lialen in: St. Albrecht, Berent, Bobufad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Konitz, 
Langfuhr (mit Heillgenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl⸗ 
i Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Zur Vorgeſchichte des Inſterburger Duells 


Schilderung der äußeren Begleitumſtände und Urſachen 
des Duells nahezu deckt. Der Bericht lautet: 

Dem Vater des Getödteten war es als Pfarrer nur 
mit manchen Opfern möglich geweſen, feinen Sohn 
Offizier werden zu laſſen; die Zukunft hatte ſich jedoch 
für den jungen Leutnant durch ſeine Verlobung ſehr 
günſtig geſtaltet. Auch in militäriſcher Hinſicht berechtigte 
Kurt Blaskowitz zu den beſten Hoffnungen; er war 
Adjutant bei dem zweiten Bataillon des Jufanterie⸗ 
Regiments Nr. 147 und galt allgemein als ein be⸗ 
fähigter Offizier. Freitag am 1. November ſollte in 
Deutſch⸗Eylau bei einer Schweſter ſeiner Braut die 
Vermählung durch einen Polterabend eingeleitet werden. 
Am Tage vorher gab Leutnant Blaskowitz ſeinen 
unverheiratheten Kameraden im Kaſino die übliche Ab⸗ 
ſchiedsbowle. Daß er ſelbſt dabei des Guten zu viel 
gethan hätte, haben ſeine Kameraden nicht bemerkt; ſonſt 
hätten ſie ihn nicht allein nach Hauſe gehen laſſen. In 
der friſchen Luft ſcheint jedoch die Bowle ihre Wirkung 
geübt zu haben, denn als in der Reitbahnſtraße die 
Artillerielentnants Hildebrand und Raßmuſſen 
ihren Kameraden Blaskowitz trafen, ſchien er ihnen ſo 
ſchwach auf den Füßen, daß ſie beſchloſſen, ihn der 
Vorſicht halber nach Hauſe zu bringen. Leider 
führten ſie dieſe Abſicht nicht ſofort vollſtändig aus; ſie 
brachten den kaum ſeiner Sinne Mächtigen 
nur bis in die Nähe ſeiner Wohnung und 
glaubten, er würde von dort allein nach Hauſe 
finden. Sie waren bereits eine nicht unerhebliche 
Strecke von der Stelle entfernt, an der ſie den 
Leutnant Blaskowitz ſeinem Schickſal überlaſſen hatten, 
als ihnen Bedenken aufſtiegen, ob ſie gut daran gethan 
hätten, den Kameraden nicht ganz nach Haufe 
zu bringen. Deshalb kehrten ſie um und fanden den 
Leutnant Blaskowitz faſt auf derſelben Stelle, wo ſie 
ihn verlaſſen hatten. Augenſcheinlich hat er ſich zunächſt 
an ein Haus angelehnt gehabt und war dann 
hexuntergeſunken, ſodaß ihn die beiden Offiziere 
in hockender Stellung, ſchlafend, an die Mauer ge- 
Kit, antrafen. Sie faßten ihn deshalb unter die 
Arme und ſuchten ihn emporzuheben. Dabei flug, der 
Trunkene mit den Armen um ſich, ohne im 
Schlafe zu wiſſen, wer ihn angefaßt hatte 
und gegen wen er ſich wehrte. Das iſt die 
Urſache zum Zweikampf! FH f 
Am nüchſten Morgen, alſo am Freitag, fuhr Leutnant 
Blaskowitz zu ſeinem Polterabend nach Deutſch Eylau. 
Man kann es ihm gewiß glauben, wenn er verſicherte, 
von den Vorgängen des letzten Abends am nächſten 
Morgen nichts gewußt zu haben. In Deutſch Eylau 
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nehmen wollen. Der Ehrenrath entſchied jedoch 
ſo, daß der Zweikampf unvermeidlich war. 
Am Sonntag Abend kam der Pfarrer Blaskowitz 
mit ſeiner Frau, ferner die Braut und ein 
Infanterie⸗Hauptmann, der mit einer Schweſter der 
Braut in Deutſch⸗Eylau verheirathet iſt, nach Inſterburg. 
Am nächſten Morgen ſollte der Zweikampf ſtattfinden. 
Es ſteht feſt, daß von ihnen auch die Frage erörtert 
wurde, ob Leutnant Blaskowitz nicht ſeinen Abſchied 
nehmen ſolle. Dieſer aber, der mit Leib und Seele 
Soldat war, lehnte dieſen Ausweg rundweg ab. Pfarrer 
Blaskowitz verſuchte am Sonntag Abend noch durch 
perſönliche Rückſprache eine andere Entſcheidung herbei 
zuführen — vergebens. + à i 

Ueber die Bedingungen für den Zweikampf gehen 
viele Lesarten um. Wahrſcheinlich war nur einmaliger 
Kugelwechſel vorgeſehen. Es wurde nach Zühlen ge⸗ 
ſchoſſen und beide ſchoſſen fo gleichzeitig, daß man o: 
fänglich glaubte, es ſei nur ein Schuß gefallen. Leutnant 
Blaskowitz erhielt einen Schuß in den Unterleib. 
Beerdigt wurde er von ſeinem Vater an ſeinem 
25. Geburtstag. 


t 


Die Beerdigung des Leutuauts Blaskowitz, 


welche am Donnerstag Vormittag in Gumbinnen ſtatt⸗ 
fand, geſtaltete ſich zu einer erſchütternden Trauerfeier. 
Enorme Menſchenmaſſen hatten fi) trotz des ſtrömenden 
Regens auf dem Friedhofe eingefunden. Bald nach 
11 Uhr, nach Beendigung der Feier in der Leichenhalle, 
woſelbſt Diviſionspfarrer Pätzold die Leiche eingeſegnet 
hatte, wurde der Sarg von Unteroffizieren des 147. Re⸗ 


giments auf die Bahre geſetzt und langſam ſetzte ſich der 


Zug unter Vorantritt der Füſilierkapelle zu dem kurzen 
Gange zum Grabe unter den Klüngen des Chorals 
„Jeſus meine Zuverſicht“ in Bewegung. Hinter dem 
Muſikkorps trugen Unteroffiziere eine außerordentliche 
Fülle von prächtigen Kränzen und Blumengewinden, ein 
letztes Liebes: und Achtungszeichen der Freunde, der 
Bekannten und Vorgeſetzten des im jugendlichen Alter 
von 25 Jahren fo jäh aus dem Leben Geriſſenen. Dann 
folgt der Metallſarg, hinter ihm der Vater, die Ge⸗ 
ſchwiſter, die Braut und dann die anderen zahlreichen 
Leidtragenden, Generalmaſor Stamm und General: 
major Gronau ⸗Inſterburg, das geſammte Gumbinner 
Di izierkorps, das Offizierkorps des 147. Regiments 
ind einige Offiziere anderer Regimenter. Todtenſtille 
herrſcht. Der ſtrömende Regen hat aufgehört. Im 
freundlichen Blau zeigt ſich ein Stück des Himmels. 
Der Sarg wird von den Unteroffizieren von der Bahre 
abgehoben und zur Gruft getragen — unter den mark⸗ 
erſchütternden Wehlauten der Braut. 
Kein Auge bleibt trocken, kein Mund öffnet ſich auch 
unter all den Hunderten von Menſchen — ſo tief er⸗ 


war alles zur Feier des Polterabends vorbereitet, auch[griffen ift alles von dem Schmerz, dem tragiſchen 


bereits 


Gäſte waren be 
Inſterburg 


aus 


die 
Telegramm 


als 
das 


erfchienen, ı 
eintraf, 


ein[Geſchick der jungen i 
denjTag des Polterabends, noch mit ihrem von Lebenskraft 


Dame, die am Freitag, am 


Leutnant Blaskowitz aufforderte, ſoſort nach Inſter⸗ ſtrotzenden Bräutigam zuſammen war, die am ver⸗ 
burg zu kommen, er ſei von zwei Offizieren ge⸗ gangenen Sonnabend mit ihm vor den Altar zu treten 
; fordert unb müſſe wahrſcheinlich den Ehrenhandel ſo⸗ gedacht und die nun anftatt deſſen, vier Tage ſpäter, an 
ſchriftlich entweder 1. einen Ausgleichs vorſchlagſſort ausfechten. Daß Leutnant Blaskowitz zu feiner|der Gruft des Bräutigams ſteht! Und die lautloſe 
aufzuſtellen, oder 2. zu erklären, daß er ſich nach Lage der Hochzeit gefahren, war ben Abſendern des Spannung bleibt. Denn es find tief erſchütternde, zu 


bekaunt.][Herzen gehende 


Worte, welche Superintendent 


Die Hochzeit war auf Sonnabend feſtgeſetzt. Sie wurde Gemmel am offenen Grabe dem Todten zu Ehren, 
in Folge dieſes Telegramms verſchoben und Leutnant] den Hinterbliebenen zum Troſt ſpricht. Anklagend er- 


Blaskowitz reiſte fofort nach Inſterburg. 


Dort er⸗ hebt er feine Stimme gegen das Duellweſen, deffen 


fuhr er, daß die Leutnants Hildebrandt und Raßmuſſen Opfer der Heimgegangene geworden. Jede Sünde er⸗ 


den Vorgang gemeldet und ihn gefordert 
Nun tagte ein Ghrenrath. 


hätten. fordere eine Sühne. H i 
i Leutnant Blaskowitzſſei die Schuld doch wahrlich viel zu gering, um eine 
wollte die Angelegenheit, von der er thatſächlich nichts folche Sühne 
wußte, in der Weiſe regeln, daß er eine Ehren ⸗und Elend 
erklärung den beiden Artillerieofſizieren gegenüberſkönne 


Aber hier, bei dem Verſtorbenen, 


zu verlangen, die ſo viel Jammer 
Den nüächſten Leidtragenden 


erzeugte. 
bewegt die Hand 


er wohl ſchmerzlich 


abgab und die Verletzten wollten ſich damit drücken, er könne mit ihnen weinen, aber menſch⸗ 


auch begnügen. 
der beiden Artillerieoffiziere ſeine Forde⸗ 


Es verlautet fogar, daß einerfliche Worte des Troſtes finde er in dieſem großen 


ammer nicht. Troſt allein liege nur in dem Glauben 


rung, nach richtiger Würdigung der Verhältniſſe,ſan Jejus Chriftus, der uns die Gewißheit des ewigen 
zurückgenommen hatte oder habe zurück⸗lLebens giebt, : ` 


Stadt. Cheater. 


„Die Walküre.“ 


2 


Als nach dem Gebet und Choralgeſang des Männer 
chors der Lehrer des Kirchſpiels Walterkehmen die Erd⸗ 
î Sarg fallen, verfällt die Brant 
in einen Schreikrampf, der die Herzen aller erbeben 
machte. Drei Salven von einem Zuge des 33. Regi⸗ 
ments wurden noch über das Grab gefeuert, dann war 
die Feier zu Ende, und die Leidtragenden traten lang⸗ 
fom und ſtill den Heimweg an. 

» Ki 


ſchollen dumpf auf den 


Des Kaiſers Dank an die Reichspoſt. 


Anläßlich der ihm vorgelegten Berichte über die 
Ergebniſſe der Reichspoſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung 
während der Etatsjahre 1896 bis 1900 hat der Kaiſer 
in einem Erlaß an den Reichskanzler ſeiner vollen Be⸗ 
friedigung Ausdruck gegeben: 

Aus den mir vorgelegten Berichten über die 
Ergebniſſe der Reichspoſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung während der Etatsjahre 1896 bis n 
1900 habe ich mit Befriedigung erſehen, daß auch 
in dieſem Zeitabſchnitt an der Ausgeſtaltung des 
Poſt⸗ und Telegraphenweſens rüſtig weitergearbeitet 
iſt. Mit Intereſſe habe ich namentlich von den 
Zahlen Kenntniß genommen, in denen die außer⸗ 
ordentliche Entwicklung des Fernſprech⸗ 
weſens zum Ausdruck kommt, und daraus gern 


erſehen, 


folg bemüht geweſen iſt, 
Verkehrsmittels 
zu erſchließen. 


zeichnen. 


lande 


Befriedigung. 


auszusprechen. > 
Fü ² AAA 
Die franzöſiſche Flottenaktion. 
Der Sultan giebt nach. Er bewilligt Alles. Alle 
Jorderungen, welche Frankreich an die Pforte geſtellt 
hat, i Was bleibt ihm auch anderes 
übrig. Gegenüber ſeiner Bitte um Intervention war 
man an der Newa ſchwerhörig; in Berlin hat man nie 
daran gedacht, ſich irgendwie in die Orientfrage zu 
EH 
vielleicht auch, 
hielten, noch wärmere 
Jedenfalls aber kann dieſe begrenzte Einſchränkung uns 
nicht abhalten, der talentvollen Künſtlerin für die geſtri 
Leiſtung unſere vollſte Anerkennung zu zollen. 


hat, will er erfüllen. 


bewegten Erzählung 


Jellouſchegg. 
Dieſes Organs ift uns noch niemals fo vortheilhaft anf- 
gefallen, wie geſtern, wo der Vortrag ein ſorgſames 
Ausgeſtalten des Tones ermöglichte, 


Fürbung der Stimme machte die 
mehrere Grad werthvoller, als fie ſich z 
Das Walkürengeſchwader mit 


— 


J. Berlin, 9. Nov. (Privat⸗Tel.) 
Der „L.⸗A.“ glaubt mittheilen zu können, daß die 
amtliche Stelle, welche über das Duell in Inſterburg 
der Volksvertretung gegenüber jedenfalls Gr, 
klärungen abzugeben haben wird, Schritte zu ihrer 
genauen Informirung eingeleitet habe. 


die Vortheile dieſes 
auch dem platten Lande 
Auch auf dem Gebiete unſerer 
Verkehrsbeziehungen zum Auslande und zu den 
Schutzgebieten ſind werthvolle Fortſchritte zu ver⸗ 
Ich rechne dazu namentlich die beſſere 
Ausgeſtaltung der regelmäßigen kurzfriſtigen Poft: 
dampfſchiff⸗Verbindungen mit Oftaften, Auſtralien, 
Oſtafrika und in den chineſiſchen Gewäſſern, ſowie 
die Begründung und Beförderung deutſcher unter⸗ 
ſeeiſcher Telegraphen verbindungen 
nach fernen Ländern, mit denen in den letzten 
Jahren ein vielverſprechender Anfang gemacht 
werden konnte. 

Daß die Reichspoſtverwaltung den im Mus: 
Angehörigen 
Heeres und der Marine werthvolle Dienſte 
hat leiſten können, gereicht mir zur beſonderen 
Die nach Oſtaſien 
Feldpoſtexpedition hat den im fernen Oſten 
kämpfenden Truppen den regelmäßigen Verkehr mit 
dem Vaterlande ermöglicht, die Zahlen der von den 
Marineſchiffpoſten ermittelten Poſtſendungen zeigen, 
in wie hohem Maße durch ihre Einrichtung dem 
Bedürfniſſe der im Ausland befindlichen Mann⸗ 
ſchaften der Kriegsflotte entſprochen worden iſt. 

Daß auch das finanzielle Ergebniß der 
Reichspoſt⸗ und Telegraphenverwaltung trotz der 
erheblichen Steigerung der Aufwendungen für den 
Ausbau des Fernſprech⸗ und Telegraphennetzes ein 
befriedigendes geweſen iſt, habe ich gern erſehen. 
Ich ermächtige Sie, allen Betheiligten für ihre 


Sonnabend 


zu geben, 


richteten 


Vorſtoß der Sozialdemokraten begünſtigt morden: ijt. 


ch weniger denlgleichgiltig ift. 
Bei den ge 


miſchen und an der Themſe wurde der Pforte geanta 
wortet, England könne nicht intervenieren, da der gegen⸗ it a 
wärtige Konflikt von der Türkei hervorgerufen wordenſeine ſolche Anzahl kriegsfähtger Truppen zur 
fet, Sollte Frankreich jedoch weiter gehen und Zeit wohl vom Londoner Kriegsamt genommen werden? 
auf andere türkiſche Beſitzungen Hand legen, dann wäre 
England bereit, der Pforte ſeine guten Dienſte bei der 
franzöſiſchen Regierung anzubieten. | 


Die Pforte erklärte, fie habe beſchloſſen, di 
verſchiedenen Forderungen Frankreichs zu erfüllen. 
Der Miniſter des Auswärtigen Deleaſſs erwiderte, 


Beſchluß der Pforte vatifizirt wird, werde das fran: 
zöſiſche Geſchwader Mytilini verlafen. 
Gleichzeitig hat die Pforte geſtern an die Mächte endlich mit der Looſung „Aug um Aug’ und Zahn um 
Bert EEE $ Bagni in got fobn ber Adel und das woßfgabende 
ürgerthum Albions, das für feine Söhne die Offiziers⸗ 
nachgerade aus zahl⸗ 


eine Zirkularnote gerichtet, in welcher ſie die Erklärung 
zur Kenntniß der einzelnen Regierungen gelangen läßt, 
daß ſie Frankreich in allen Dingen 


Pforte anerkennen und die Beziehungen wieder auf⸗ 
ehmen werde. 3 

n Frankreich will man natürlich ty mit leeren lieferanten“ Joe 
Verſprechungen nicht begnügen; deshal 
das franzöſiſche Geſchwader zwar ſofort nach dem Ein⸗ 
treffen des bezüglichen Frades die türkiſchen Gewäſſer Niederlanden 
verlaſſen, jedoch ſolange in der Nähe derſelben ver⸗ 
bleiben werde, bis die Pforte den Anfang mit der 
Ausführung ihrer Verſprechnungen gemacht hat. Tele⸗ 
graphiſch wird uns gemeldet: 

D Paris, 9. Nov. (Privat⸗Tel.) 

Das Caillard'ſche Geſchwader fol nach dem Ver⸗ 
laſſen Mytilini's nicht ſofort nach Toulon zurückkehren, 
ſondern noch näher zu beſtimmende Excurſionen ohn 
feindfelige Abſicht unternehmen. Die Heimkehr ſoll erft 
nach Ausführung einiger weſentlicher Beſtimmungen des 
franzöſiſch⸗türkiſchen Uebereinkommens erfolgen. 

Das italieniſche Mittelmeergeſchwader 
iſt von Caſtelammare wieder in Neapel eingetroffen. 
Das Geſchwader wird bis zum 11. d. WYS, dem 
Geburtstage des Königs, in Neapel bleiben und dan 
nach Auguſta (Sizilien) in See gehen. 

= Rom, 9. Nov. (Privat⸗Tel.) 


hat 
ſchon ſeit längerer Zeit geplanten Höflichkeitsbeſuch 
des italieniſchen Geſchwaders in türkiſchen Gewäſſern 
bis nach Erledigung des franzöſiſch⸗türkiſchen Konfliktes des Bizepräfidenten präſentiren. 
zu verſchieben. 


Die „Köln. Ztg.“ Hat fiH kürzlich aus Petersbur 
melden laſſen, Rußland und Frankreich hätten unter ft 
die Grundbedingungen für ein gemeinſames Vorgehen fn 
zur Durchführung der vom Sultan im Berliner Vertrage 
zugeficherten Reformen für Armenien und die 
europäiſchen Provinzen der Türkei feſtgeſetzt. Eine 
Aufforderung würde den Signaturmächten zugehen, ſich 
an gemeinſamen Schritten zu betheiligen. 

Soweit es ſich um Deutsch | 
Defter Quelle mittheilen, daß in Berlin entſprechende 
re er bisher nicht ſtattgefunden haben. In unter⸗ 

erliner Kreiſen erklärt man, es handle ſich 
um ganz unbegründete Ausſtreuungen. 

Geſtützt wird dieſe Auffaſſung noch dadurch, daß 
Miniſter Delcaſſs in der franzöſiſchen Kammer auf den 
Zwiſchenruf „Und Armenien?“ bei ſeiner großen 

Wäre eine ſolche Vereinbarung, 
- ; wie fie in dem Petersburger Telegramm der „Köln. 
treue und erfolgreiche Arbeit meinen Dankf Zeitung“ aviſirt wird, thatſächlich getroffen worden, jo 
hätte ja Herr Delcajjó leichtes Spiel gehabt, feine 
Geaner in der Kammer mit der Bemerkung zu ent⸗ 
waffnen, daß dieſe armeniſche Frage demnüchſt durch 
eine internationale Konferenz gelöſt werden ſolle. Herr 
Delcaſſé Hat es aber unterlaſſen, auf dieſen Zwiſchenruf 
einzugehen, und das iſt wohl der beſte Beweis dafür, 
daß etwas Derartiges, wie das Telegramm der „Köln. 
Ztg.“ behauptet, zwiſchen Frankreich und Rußland nicht 
vereinbart worden iſt. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Berliner Stadtperordnetenwahlen haben be- 
kanntlich, ſoweit es ſich um die dritte Klaſſe handelt, 
einen großen Erfolg der Sozialdemokratie gezeitigt, 
welche jetzt 28 Stadtverordnete von den insgeſammt 
ifin 144 zu ihrer Fraktion gehörig zählen kann. Es drängt 
würdig zur Seite ſtand Herr Buchwald als Siegmund. ſich die Frage auf, wodurch dieſer überraſchend kräftige 
Sein kraftvolles, großes Organ hatte hier Gelegenheit, 
aus dem Vollen zu ſchöpfen, und wie er mit der ſtark Thatſache ift, daß mit den Fortſchrinen der ſozial⸗ 
i i erjten Aktes vorzüglihelpotitiichen Geſetzgebung und der Periode wirthſchaft⸗ 
Momente aneinander reihte und mächtig ſeine Wälſerufe lichen Aufſchwunges der letzten Jahre ganz natürlicher 
und Nothungſchreie ertönen ließ, fo fehlte es ihm auch Weiſe die Kamefluſt und die ſieghafte Kraft der 
nicht an ſchöner Bekundung ſeines Liebeempfindens und Sozialdemokratie 
angenehmer Weichheit. Sein Frühlingsgeſang gelaugte Unzufriedenheit, die ſcharfen Sporen gegen die in Land, 
außerordentlich ſchwungvoll und ſtimmfchön zum Vortrage. Reich und 
Die ſtattliche, reckenhafte Erſcheinung mit dem jungend⸗ 
lichen Blondbarte erhöhte den Eindruck dieſer Helden⸗ 
geſtalt. Ebenſo ausgezeichnet war der Hunding des Herrn Lohnerhöhungen werden durch Lohnreduktionen, reiche 
Der angenehme männliche Klang Arbeitsgelegenheit durch wechſelnde Arbeitsloſigkeit ab⸗ 
a Die nachtheilige Aenderung empfindet am meiften 
er Arbeiter, ſehr unliebſam aber auch überhaupt der 
} f } während diejfleine Mann. Die graue Sorge ſchreckt und fo wird 
düſtere Situation, düſter in der Handlung wie im äußeren faſt jede öffentliche Wahl zum Proteſte der Mühſeligen 


Rede nicht einging. 


nachließ. ateriele Sorge und 


Stadt Regierenden, waren im Schwinden. 
Nun iſt inzwiſchen der große Wechſel eingetreten. 
Pharao's Kühe find nicht mehr fett, ſondern mager. 


der Stadtverordnete ncobi 


An Stelle der bisher in die deutſche Armee ein- 
eſtellten fünf Maſchinengewehr⸗Abtheilungen, die 
äger⸗Bataillonen angegliedert find, fol im nächſten 
eichshaushalts⸗Etat, fo erfährt die „Deutſche Volks⸗ ift vom Reichsgericht verurtheilt worden, dle 88.000 MP, 
wirthſchaftliche Korreſpondenz“, jedes ; 
eine Maſchinengewehr⸗Atheilung von ſechs 


drei Offiziere, neun Unteroffiziere, achtundfün 
und dreiundvierzig Dienſtpferde feſtgeſetzt. fs 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


geld⸗ und 
heißt es, daß 


ś $ 


land handelt, können wir aus 


gegangen. 


die aufgeſtellten liberalen 


emeine 


enüge thun werdejftellungen zu erwerben pflegt, | 
und Hoffe, daß Frankreich den verſöhnlichen Geiſt der reſchen Teſtamenten mit Trauer die Erkenntniß ſchöpfen 
öricht es handelte, als es ſeine Sache den 
lutbefleckten Händen des erſten „Armee⸗ 
hamberlain anvertraute. 
Der niederländiſche Generalkonſul in Pretoria 
hat Südafrika ganz plötzlich verlaſſen, um ſich nach den 
zu begeben. , 


fann, mie 10 


und deren Töchter, 
Profeſſor Harnack, 
— Prinz Heinrich ift in Darmſtadt zum Beſuch des 
Großherzogpaares eingetroffen. 
— Die Londoner Meldung, 
nòte Bagdadbahn fei den Deutſchen noch nicht g 
währt, werde vielmehr einem ruſſiſch⸗franzöſiſch⸗engliſchen 
Syndikat ertheilt werden, iſt falſch. 
A — Der. Bizepräfident des Reichstags, Abg. von 
Um keinen Anlaß zu haltloſen Combinationen [Frege, beabſichtigt nach dem Vernehmen der konſerva⸗ 
Regierung beſchloſſen, den] tiven „Schleſ. Ztg.“, fein Amt als Vizepräſident nieder⸗ 
err von Frege dieſe Abſicht ausführt, 
jo wird nach demſelben Blatt die konſervative Partei [ Danzig zuſammenhängen, dem alten Herrn noch eine 
Stolberg für den Poſten fange Reihe von Jahren beſchaulicher Muße und ruhiger 


zulegen. Wenn H 
vermuthlich den Grafen Udo 


— Der Herzo 
Prinzen von 
annt worden. 

— Puanſchikai it zum Gouverneur von Petſchili 
und das Mitglied des Kabinets Wang⸗wen⸗tſchab zum 
8 als Bevollmächtigten er: 

nannt; beiden wird befohlen, ſich ſofort nach Peking 
g begeben. In einem zweiten Edikt wird Li⸗ H 
ſchang zum Marquis ernannt und ihm der neue 
Name Li⸗wen⸗iſchung gegeben. 


Heer und Flotte. 


S. Köln a. Rh., 9. Nov. (Privat⸗Tel.) Ein Telegramm 
der „Köln. Ztg.“ aus Kiel weint darauf hin, daß non deutſchen 
Schiffen ſich nur die „Foreler“ und die „Charlotte“ 
im Mittelmeer befinden. Ein weiteres Schiff, die „Stoſche, 
befindet fih auf der Fahrt nach dem Mittelmeer. 

Schiffs bewegungen. 
tt ©. M. S. „H 
mit dem 2. Admiral des Kreuzergeſchwaders Kontreadmiral 
Kirchhoff an Bord, und S. M 
Kommandant Kapitän A. 
eingetroffen. S. M. S. „Vineta“, Kommandant Kapitän 
zur See da Fonſeca⸗Wollheim, und der Dampfer „Ascanta“ 
mit dem Fähnrichstranspoxt für „Vineta“, Transvortführer 
Fähnrich zur See b. Voigt, find am 7. November in St. Thomas 
S. „Iltis“, Kommandant Korvetten⸗ 
m 9. November von Canton in See 


Nachfolger Ol⸗Hung⸗Tſchan 


angekommen. S. 
Kapitän Sthamer, A 


das Haus aus. 


Armeekorps zuruckzuerſtatten, 


9. November. 


Die geſammten engliſchen Verluſte im 
Boerenkrieg betragen nach einer ſoeben veröſſentlichten 
f amtlichen Zufammenftelung des engliſchen Sieg, 

Unter ſolchen Umſtänden fah ſich Abdul Hamid allein miniſteriums bisher 78 016 Mann. In dieje Zahl find 
auf weiter Flur. Er verſprach alles zu thun, was man ſämmtliche Verluſte der Kolonialkontingente und der ſüd⸗ 


Deutſches Reich. 


— Die Kaiſerin wird ſich Anfang nächſten Jahres, 
je nachdem dies von den Aerzten für SA erachtet 
wird, in einen ſüdlich belegenen Badeort 
dabei vorausſichtlich von der Prinzeſſin Victoria Luiſe 
ejund den jüngeren Prinzen begleitet fein. 

— Zur Abendtafel am Donnerstag waren bei dem 
Kaiſerpaar geladen: Fürſt und Fürſtin Eulenbur 
ſowie Freifrau v. Lyncker un 


Ausland. 


von Cornwall und Pork i 
ales und Grafen von Cheſter er⸗ 


Nach telegraphiſcher Mittheilung 
anſa“, Kommandant Kapitän z. S. Paſch 


Neues vom Tage. 
Räuber. 


Bingen, 9. Nov, (Tel.) Italleniſche Bahnabelter über⸗ 
fielen Nachts ein Wirthshaus, verletzten den Wirth und die 
Wirthin durch Meſſerſtiche und Revolverſchüſſe und raubten 
Die Thäter ſind flüchtig. 
Das Kriegsgericht in Kiel 
verurtheilte den Zahlmeiſter⸗Applikanten man wegen 
Betruges und Unterſchlagung im Amte zu 7 Monaten Ge⸗ 
fängniß, Degradation und Verſetzun 
Soldatenſtandes. 
p Selbſtmord. 
Profeſſor Dr. Bork vom Prinz Heinrich⸗Gymnaſium zu 
Schöneberg hat Dë in einem Anfall feines nervöſen 
Leldens erſchoſſen. j 
Kate Greenaway $. 
Die bekannte engliſche Malerin Kate Greenaway ift ge 
ſtorben. Die zahlreichen Kinderbücher, die die Künſtlerin 
klluſtrirt hat, hatten und haben noch heute auch in Deutſchland 
die welteſte Verbreitung. Die bekannteſten find „Die Sprache o 
der Blumen“, „Die kleine Anna“ und „Ein Malbuch für 
Knaben und Mäbchen“. 

Eine ſchnelle Luftfahrt 
machte der mit drei Offigieren bemannte Ballon „Falke“ der 
Berliner Luftſchifferabthellung. Er legte in 3½ Stunden die 
300 Kilometer weite Strecke nach Oers in Schleften zurück. 

Koloman Tisza, 
der feit einiger Zelt an Athmungsbeſchwerden leidet, hatte 
geſtern Nacht einen heftigen Anfall zu beftegen. Der Zuſtand 
des greiſen Staatsmannes iſt nicht unbedenklich. Nach ſoeben 
einlaufenden Nachrichten geht es dem Kranken wieder be⸗ 
deutend beſſer. j 

Bebauerlicher Unfall. 
Als Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern geſtern Abend 


8. ſchleſiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 15. 
Die Stadt Kirchhain (Kreis Luckau) 


Mai / 00 75 ihr verſtorbener Bürgermetfter 

3 i f tarimwajjeń| Lackner durch geſälſchte Dokumente bei der Stadt Beckum im 

erhalten. Die Stärke jeder ſolchen lung ift auf eigenen Intereſſe aufgenommen hatte, außerdem hatte Lackner 
tg bei der Stadt Wahrendorf 20000 Mk. aufgenommen. 

Verunglückte Flucht. Fir, 


egeben und 


die Conceſſion für 


S. „Kaiſerin Au 


S. Stein, am 7. November in 


g in die zweite Klaſſe des 


WB. 204) 


Die engliſche Regierung hat die Entfendung vonſſich nicht ergeben wollten, fenevten die Bürger, tödteten drei 
16400 Mann nach Südafrika beſchloſſen. Woher ſollen und verwundeten zwei der Sträflinge, 


Wegen Sittlichteitsverbrechens, 
begangen an einem g⸗jährigen Mädchen, wurde in Kiel der 
Fähnrich zur See O. verhaftet und in das Kieler Arreſthaus 
abgeführt. . 
Eine in Eiſenach ſtattgefundene Konferenz der Vertreter 
der thüringiſchen Pfarrpereine 
beſchloß, die geſammte evangeliſche Geiſtlichkelt 
Deutſchlands zu einem gemeinſamen Proteſt gegen 
Chamberlain und die engliſche Kriegführung in Südafrira 
aufzufordern. 
Die Büſte des Boerengenerals de Wet 
wird am 17. November in Schierſtein am Rhein feierlich 
enthüllt werden. ; 
Die Studentenuntufen in Oeſterreich. 

dl Innsbruck, 9. Nov. (Tel.) Die Vertreter der katho⸗ 
liſchen Studentenſchaft Innsbruck haben dem Direktor eine 
Erklärung überreicht, worin ſie die ſtattgefundenen Demon⸗ 
ftrattonen auf's ſchärfſte verurtheilen und gegen die Schließung 
der Univerfität Verwahrung einlegen. Bei elf verhafteten 
italleniſchen Stubenten wurden Schlagringe und geladene 
Revolver gefunden, 

Wien, 9. Nov. (Privat⸗Tel.) Auf der hieſigen Univerſität 
kam es zwiſchen floveniſchen und deutſch⸗nationglen Studenten 
zu einer großen Schlägerei. 
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Lokales. e 


e Ger Rücktritt Richard Damme 8. Das Bora 
ſteheramt der Kaufmannſchaft erläßt in 
unſerer heutigen Ausgabe eine Bekanntmachung, nach 
welcher im November Neuwahlen vorzunehmen find 
für die Herren Emil Berenz, John Gibſone, 
Eugen Patzig, Heinrich Schoenberg und Francis 
Blair Stoddart, deren Amtsdauer mit dem Ende 
des Jahres abläuft, und für Herrn Richard Damme, 
der fein Amt niederlegt. 

Da Herr Geheimer Commerzienrath Damme zugleich 
auch die Niederlegung feines Amtes im Aufſichts rath 
der Danziger Privatbank angezeigt hat, kündigt ſich in 
dieſen Mittheilungen ſeine Abſicht an, von der öffent⸗ 
lichen Thätigkeit überhaupt zurückzutreten. Die gut 
der Jahre hat nun doch den Mann, deſſen Wirken ſich 
wie das kaum eines anderen mit der Entwickelung 
Danzigs durch Jahrzehnte hindurch identifiziert, zu 
dieſem Entſchluß bewogen. 

So aufrichtig Danzigs Bürgerſchaft, und vor Allem 
alle Kreiſe, welche mit dem kaufmänniſchen Leben in 


Freude an dem Geſchaffenen gönnen und von Herzen 
wünſchen, ſo fühlbar iſt doch die Lücke, welche der 
Rücktritt Damme's, namentlich von dem Amt des 
Vorſitzenden des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft, in 
Danzigs öffentliches Leben reißt. Wohl hatte Herr Damme 
ſchon ſeit Jahren eines ſeiner zahlreichen Ehrenämter 
nach dem anderen niedergelegt, u. A. auch vor zwei 
Jahren das Amt eines Stadtverordneten. Aber durch 
ſein Wirken in der Kaufmannſchaft blieb doch ſein Rath, 
ſeine reiche Erfahrung, ſeine geiſtige Thätigkeit dem öffent⸗ 
lichen Leben erhalten. Er, deſſen Mitwirkung bei keiner 
der neueren, großen Epoche machenden Schöpfungen in 
Danzig gefehlt hat, deſſen thatkräftiger Initiative viel⸗ 
mehr ſo manches bedeutende Werk, wie z. B. die Frei⸗ 
hafenanlage, zu danken war, konnte als Vorſitzender 
der Kaufmannſchaft noch immer an dieſer großzügigen 
Gemeindepolitik einflußreich mitwirken. Man darf bei 
dem ſo oft und glänzend bewährten Gemeinſinn des 
Herrn Damme nicht zweifeln, daß er auch fernerhin 
nicht mit feinem erfahrenen Rath zurückhalten wird, 
wenn er geſucht wird; aber den ganzen Einfluß, wie 
bisher, wird man doch miſſen. 

In Herrn Geh. Kommerzienrath Damme ſcheidet 
aus Danzigs Kaufmannſchaft ein Mann aus, nach Art 
der fürſtlichen Großkaufleute der alten Hanſaſtädte, die 
es verſtanden, große Ziele mit großen Mitteln zu 


zu erheben, wie ihn ja Danzig in feiner 
Hanſazeit gekannt hat. Wie ſehr man Herrn Damme 
in den weiteſten Kreiſen Danzigs hochſchützt und verehrt, 
das hat ſich am deutlichſten gezeigt, als ihm am 10, April 
1897 der Ehrenbürger brief der Stadt Danzig 
feierlich überreicht wurde, am Tage feines 50 jährigen 
Bürgerjubiläums. 


erreichen und ihre Städte zu einem Glanz. 


=» 
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ER = ne ein ener, na * Grnente enmwarnung. Die Seewarte erließ|mit Emblemen der Gtenogravkie künſtleriſch ausgeſtattete 
geweckt werden kann. Nöthig iſt ein offener, natürlicher Erneute Sturmwarnung hb Diplome, überreicht. Der Verein, der bereits eine ae 


Sinn, befähigt, die Eindrücke bewußt aufzunehmen, und geſtern Na mittag folgendes Telegramm: Ein zen . 

eine ae ingabe an die künſtleriſche Atten, denn un SE ſüdwärts fih ausbreitend, liegt SEA hat, nahm auch in Meier Sitzung zwei neue 
bei aller genauer Nachahmung der Natur wird ein über dem finniſchen Buſen, ſtarke böſge weſtliche w Polizeibericht für den 9. November, Verhaftet: 

großer Künſtler immer noch etwas Eigenes Perſönlichesſ und nordmeitlihe Winde find. wahrſcheinlich. Signals Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 2 Bettler, 2 Obdach⸗ | 
in feinen Werken geben. Das Weſen des künſtleriſchen Nord w e ft ſtu r m“ ift zu hiſſen. loſe. Obdachlos 4. — Gefunden: 1 kleines „Neues Tefta 


Der poluijhe Geheimbund⸗Prozeß 
in Poſen. 
Fünfter Verhandlungstag. 
(Nachdruck verboten.) 
H. u. C. Poſen, 8. November. 
| Heute wird zunächſt die Aus kunft der Berliner 
| Polizeibehörde auf die telegraphiſche Anfrage 
| von geſtern verleſen. Sie lautet: 1. Am 10. Juli hat 
| eine E za bei Natanſon ftattgefunden. 2. Bei 
Natanſon wurde nichts Belaſtendes gefunden. 3. Der 
Leipziger Kongreßbericht (vom Februar 1897) iſt bei 
dem Studenten Galicii gefunden worden. 4. Natanſon 
| wurde nicht vernommen. 5. Natanſon hat an dem 
N a i in Leipzig theilgenommen. 
BE Nach einigen belangloſen ergänzenden Frageſtellungen 
ſeitens der Vertheidigung iſt die Beweisaufnahme 
geſchloſſen und es beginnen s 
Die Plaidoyers. 
Der erſte Staatsanwalt Stamer rekapitulirt die 
Ergebniſſe der Verhandlung und kommt zu dem Schluß, 
| daß großpolniſche Beftrebungen in dem UDT= 
\ liegenden Falle vorhanden find, die auf Wieder: 
j herſtellung des polniſchen Reiches abzielen, 
ł und daß dieſe Beſtrebungen bei den Angeklagten Gin- 
gang gefunden haben. In ſeinem Urtheil gegen Leit⸗ 
geber hatte das Reichsgericht entſchieden, daß die 
Betheiligung an dem Nationalſchatz in 
Rapperswyl als Hochverrath anzuſehen ſei. Es 
fragt ſich deshalb, ob die jetzigen Angeklagten nicht als 
Hochverräther vor das Reichsgericht zu ſtellen 
würen. Man hat davon aus zwei Gründen abgeſehen. 
Einmal ſind die Theilnehmer an den gefaßten Beſchlüſſen, 
betreffend die Sammlung für Rapperswyl, nicht ermittelt, 
andererſeits wurde angenommen, daß das volle 
Bewußtſein der Strafbarkeit den Betreffenden 
bei der Abfaſſung ihrer Beſchlüſſe gefehlt hat. 
— Der Staatsanwalt kommt weiter auf den 
Aufruf der polniſchen Nationalliga zu 
ſprechen und führt dabei aus: „Es iſt der revolu⸗ 
tionäre Gefft, der aus dem Aufruf ſpricht, es ifi 
der Geiſt der Auflehnung gegen die Obrig⸗ 
keit, der in dem Programm der nationaldemokratiſchen 
Partei unverhüllt zum Ausdruck kommt. Endlich iſt es 
der Geiſt der Zwietracht und der Verhetzung 
der verſchiedenen im Staate lebenden Nationalitäten, 


Genuſſes beſteht im Nachſchaffen, dieſer Genuß iſt eine * Auf dem heutigen Wochenmarkte war beſonders ment“, gez. Schön, Berlin, 16. Suli 1870, abzuholen aus dem | 
bewußte äſtethiſche Täuſchung, die durch künſtleriſche die ganz rieſige Menge von Gänſen zu bemerken. Faſt Fundbureau Der Königl. e . 1 Portemonnaie | 
Phantasie angeregt werden muß. Auch das Spielſdie Hälfte des Dominifanerplages war mit Geftelenjmit s5 Wë Mrav. 27 ein ME SECH Reg Ra 

des Kindes iſt eine Art Kunſtbethätigung. bebaut, woran die lockenden Sonntagsbraten hingen. Medaillon le vam Kaufmann Robert Ba edia. | 
Den unſcheinbarſten Gegenſtand belebt feine Phantafie]In Folge des außerordentlichen Angebotes war (elle 37. — Verloren: 1 goldene, kängliche Broche, Klee⸗ 

in vollkommen künſtleriſcher Illuſion. Das einfachſte weiſe eine kleine Preisreduzirung eingetreten, dochſhlatt mit Perlen beſetzt, 1 braunes Portemonnaie mit ca. 

Spielzeug bietet ihm weit mehr Reiz, als dasjenige, erſcheinen die Preiſe gerade in Anbetracht der Mengen 1 Mr., 1 ſchwarzer Damen⸗Regenſchirm mit kleiner, runder | 
an dem es feine Pbentaſte nicht mehr ſpielen laſſen noch recht erheblich. Sonſt bot der Markt das gewöhnliche] Krücke, abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ | 
kann; denn nicht die Dinge ſelbſt, ſondern ihre Symbole Bild, Pilze waren gang verſchwunden, Grünkohl war Direfrion, umen | 
machen ihm Freude. Es ift daher kaum ein Zufall, daß häufiger zu finden als ſonſt. Erfreulich war das Angebot lüfs-Mapport H 
die größeſten Künſtler aller Zeiten viel häufiger aus an Eiern. Aepfel ſcheinen etwas billiger zu werden. Schiff M avv + *g 
den Hütten der Armuth und dem kleinen Mittelſtande Einzeln wurde auch ſchon mit dem Einkauf des Weihnachts⸗ Ji A rę 8. aa x 
als aus den Paläſten der Reichen hervorgegangen find. vorrathes begonnen. M 5 = E Cord 83 en 
Anregende Spiele dienen am beſten der künſtleriſchen ? Der erite Froſt ift über Nacht gekommen. Er hat Loweſtoft hu Far Voviſe, Sapt. Gammelgaard, von 
Erziehung, am meiſten das Puppentheater mit deu letzten Blättern an den Bäumen das letzte ſchwache Lörje mit Kalkſteinen. „Charlotte,“ Rapt. Hanſen, von Mer 
einfachen typiſchen Figuren, die man den Kindern, be[Lebensmark zerfreſſen und das Laub wird nun ſchneller, mit Steinen. „Sophie,“ SD., Rapt. Mews, von Antwerpen 
ſonders den Mädchen nicht zu früh fortnehmen jol. Auchſin größeren Maſſen, leichter fallen. Die braunen mit Gütern. ` 

bie Bilderbücher find von größter Wichtigkeit. Bis Ackerſchollen hat er gehärtet und wird ſie bald durch⸗ Geſegelt: „Hero,“ SD, Rapt. Kunoth, nach Leer und 
zum vierten Lebensjahre find dem Kinde graue und dringen, jo daß im Frühjahr erſt lange, lange Sonnen⸗ Emden mit Gütern. 9. N 5 
farbige Darſtellungen gleich intereſſant, dann aber ver-|tage nöthig find, um der Erde wieder Leben, Wärme, Anko d: 4 D 5 zew Ar ERA | 
langt es nach farbigen Bilderbüchern, die ihm noth⸗ Keimfähigkeit zu geben. Die leichten Waſſerlachen, die mmend: 4 Dampfer, 1 Segler. re L 
wendig find zur Entwickelung freudiger Farbenempfindung von dem Regen der letzten Tage noch auf ben Wegen en ine Ae leg 1 RA 

in Natur und Kunſt. Aber nicht nur bunte Bilderſſtehen, haben eine dünne Eiskruſte, und wenn Don einig 1 3 er . a e 

will das Kind ſehen, es will auch ſeinen Anſchauungskreis Phantaſte hat, kann man die Waſſerlache gleich zu einer Bromberger Dampf⸗Geſ.; D. „Elfel, Rapt, Schlodowitzki von 

erweitern, nicht nur ſich ſelbſt und das Leben derſweiten Fläche und die dünne Eiskruſte zu einer blitzenden[Pafewark mit 3 To. Weizen an v. Lewinski u. von Nickels⸗ 

Kinderſtube dargeſtellt ſehen. Hier ſind die Märchen⸗ Eisfläche weiten, auf der man dahinſauſen kann, auf walde mit 1½ To. Weizen an R. Sartorius; D. „Brage“, 


ftoffe vom höchſten künſtleriſchen Werth, ` meil ſſtählernen Schuhen. Und es Rn nicht. mehr lange äech Ae? E E E 
i e A 8 N a = i it] D. „Linau“, Rapt. er von Cadinen mit Zieg S 
jie der Phantaſte ftarfe Anregung geben Der dauern, dann ift es auch jo weit ir find ſchon wei E ae ee ee ée e 


Einfluß der Märchen auf das Kindergemüth iftjim November und da iſt vom Jahre nichts anderes z \ 

nicht zu unterſchätzen, er muß auch während der mehr zu erhoffen als eben Eis und Schnee, der in were I e sd GA: | 
nivellirenden Schuljahre vorhalten. Richtiger, nicht auf dichten Flocken fällt. So erwünſcht, ja erſehnt auch D. „Anna“, Rapt. Strahl von Danzig mit div. Gütern an 4 
die leere Form gerichteter Zeichenunterricht kann dann Manchem der Flockentanz, die überſchneiten Wege A. Zedler, Elbing. i k 
hier neue Anregungen bieten und beſonders das An- kommen mögen, ſo unangenehm werden dieſe ſchönen * Die nachſtehenden Holztransporte haben am 8. Nov. | 


ſchauungsleben der e mit neuen Vor⸗ Dinge, wenn 1 25 aus ihnen kommend, e, einen pie WN Ol 9 eee 1 
e j r A erſchie i e findet, in welchem es vor Hitze kniſtertſeichene Schwellen, Plangons un n e, kieferne Schwellen 
ſtellungsobjekten verſehen erſchiedene Experimente] Ofen zu Haufe findet, welch Hitz P D Ek Got Seet E Drei 1 


an Berliner und Hamburger Schulen haben gezeigt, und knackt. Und an das alte Wort, daß Kälte bei un 5 

wie die Keie ung ut Naturbetrachtung mit der Sunit- leerem Magen ſehr büfe wirken kann, möchte man wieder Pieper dern EM ale SCH 
betrachtung Hand in Hand gehen muß. Die Kunft fol|denfen, wenn man von Arbeitsloſigkeit hört, von dem durch N. Berlin an Meſeck nach Einlage. 

dem Kinde überall entgegengebracht werden, auch inſherrſchenden Mangel an Exiſtenzmitteln in unſerer Stadt. 


Schule. Den größten Bildungswerth haben alte, hiſtoriſch Aber von berufener Seite wird dem entgegengewirkt : 
gewordene Kunſtwerke, mit deren Kopien die kahlenſes wird für Arbeit und Verdienſt geſorgt und wo Noth Handel und Induſtrie. 


der Polen und Deutſchen gegeneinander, wenn ein Wände der Schulräume zu ſchmücken find. Eine Ab- durch Krankheit oder unverſchuldete Verdienſtloſigkeit $ ; 
Pole, der als preußiſcher Beamter ange:|leutung der kindlichen Aufmerkſamkeit während desjdas Geſpenſt trüber Sorge in die Wohnungen ſendet, Ke Abends 6 Uhr. (Brinat-Zei) 
da wird gewiß der bewährte Wohlthätigkeitsſinn derſ Gan. Bacific-Actien] 102 | 112 [Kaffee 


ſtellt, in der Bezeichnung „Preuße“ eine 
Beſchimpfung erblickt. (Gerichtsreferendar 
Karas.) Meines Erachtens birgt eine derartige Er⸗ 
ſcheinung eine große Gefahr für die Zukunft. Mit der 
Erkenntniß aber, daß dieſe Gefahr in der That beſteht, 
ritt an uns die gebieterifche Pflicht heran, durch den 
Fe 9 den ganzen Ernſt der Sachlage zu fenn- 


Unterrichts würde dann noch immer nugbringender ſein 

als das Schweifen der Gedanken ins Weite. Am Danziger das Seine thun, es zu bannen. Langſam] North Paciſſe⸗Aetien. — | — per November 6.65 | 6.70 

wirkſamſten wird die künſtleriſche Anregung fein, biejfinfen heute die erſten weißen Flöckchen Ale rem Kate 8025 Ve — 9 Ss Si Sa | 
das Kind im Haufe empfängt, durch die ſtimmungsvolle Erde nieder aus den graulſch⸗weißen Wolken, die der do. ftandart white. | 4.65 | 7.66 f Weizen | 
Traulichkeit des Heims, die auch ohne unangebrachten Sturm am Himmel hinjagt; wenn erft ihr weißes Kleid] do. (red. Bal at Oil⸗ der November | — E 

Luxus eine künſtleriſche Wirkung haben kann. Hier tfi|die Erde deckt, ruhen unter ihm die jungen Saaten ge⸗ Bug eee eg en ut enge: a e 

der Dilettantismus ein bedeutungsvolles Binde⸗ borgen vor dem allzugrimmigen Froſt. x . ; Ghica że „. Ron, Abends 6 Uhr, (Privat-Telegr.) 

mittel, das zum wahren Kunſtverſtändniß biniiberfihu |] „Ein Wettbewerb um Entwürfe zu einer Kirche 7.11. 8/14. 211. 8/11. 


Der Erſte Staatsanwalt beantragt Die wahre und große Kunſt wird immer eine Volks- der St. Georgengemeinde in Thorn für 800 Sitzplätze Weizen Schmal z 
ne A KSU | ee $ ee funft fein, denn fie dient der Erziehung des Volkes, und einem Pfarrhauſe im Vororte Moter ift unter ver November -| 321 Tah per e ER 805 y 
. „geg AH „und bie Frauen werden auch auf dieſem Erziehungs- |dentidjen Architekten mit Friſt bis zum 15. Februar 1902| ver Par 8 26 | Bo ct ber Januar. 16.824| 14.9212 l 


gegen Ryglewski 6 Wochen Gefängniß, gegen von 
Suminski, Trebinski, Bialy und Szul⸗ 
Czemsti je 2 Monate, gegen den am ſchwerſten Be: 
laſteten Angeklagten Bolewski 4 Monate Gefüngniß, 
außerdem gegen ſämmtliche Angeklagte, ſoweit fie ſich 
K m in Unterſuchungshaft befinden (nur Bolewski), 
bofor WE 
ar Feſtnahme wegen Fluchtver 
Die Vertheidiger beſtreiten das Vorliegen der 
Seen dene und des revolutionären Charakters der 
le) EECH und plaidiren für Freiſprechung 


Schließlich werden die Verhandlung onn: 
abend frih 9 Uhr vertagt. a er 
— ——— — — — S 
Feuer im Seminar. 

Berent, 8. Nov. Geſtern Abend 8¼ Uhr kam 
im katholiſchen Schullehrerſeminar Feuer Let Das 
Feuer griff mit ſolcher Geſchwindigkeit um ſich, daß, als 
um 8½ Uhr die erſte Spritze der Freiwilligen Feuer- 
wehr auf der Brandſtätte erſchien, ſchon faſt dreiviertel des 
ganzen großen Prachtbaues in hellen Flammen ſtand. Die 


gebiet verſtändnißvoll und bahnbrechend mitwirken. ausgeſchrieben. Nur ein Preis von 1200 Mk. iſt aus⸗ 
b. Bygicia, Verein für naturgemäße Lebens⸗ geſetzt, deſſen Theilung in 2 Preiſe vorbehalten bleibt. 
und $etlwetje. Geſtern Abend fand im großen Das Preisgericht beſteht aus Stadtrath und Raths⸗ 
Kaiſerhofſaale der zweite Uuterweiſungsabend ftatt, an zimmermeiſter Behrens do rf f, Stadtbaurath Colley, 
welchem Fräulein Karin Knutſſon zunächst eine zu⸗ Bauratb Lee g, Kreisbauinſpektor Morin, Baugewerks⸗ 
ſammenfaſſende Ueberſicht über die Grundprinzipien der meiſter Steinkamp und Pfarrer Heuer in Thorn⸗ 
Waſſeranwendung gab und dann die ſogenannten Mocker. , 
Theilpackungen demonſtrirte, beftehend in Rumpf-, Leib⸗ * Eine Chryſanthemum⸗Ausſtellung beabſichtigt der 
und Schulterpackungen, in Bein, Arma und Hals- Wiec DZA. 1 an en 9 118155 
. z 5 9 . > 
packungen u. |. w. Die Stoffe beſtanden dieſes Mal Es ſollen auf derſelben nicht nur Chruſanthemum⸗Arten bis 


aus Flanell und Rohſeide, welche letztere ſich beſondersſzu den jüngſten „Neuheiten von 1902“, ſondern auch ing- 
zu Packungen eignet. Vor Beginn des Vortrages ganze Akrangements von Chrüſanthemum⸗Gruppen 


Marieuburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. Die Einnahmen 
haben nach proviſortſcher Ermittelung betragen im Monat 
Oktober 1901: Aus dem Perſonen⸗Verkehr 35000 Mk., (1900: 
34.000 Mk.), mithin Plus 1000 Mk., aus dem Gter⸗Verkehr 
170 000 Mk., (269 000 Mk.), Minus 99000 Mk. aus ſonſtigen 
Quellen 42000 Mk., (42 000 Mk.), Plus — Mk., zuſammen 
prv Oktober 247000 Mk., (345000 Mk.), Minus 98000 Mk. Bis 
ultimo Oktober 1814000 Mk. (2019000 Mk.) Minus 205 000 Mk. 

Hamburg ⸗Amerika⸗Linie. Generaldirektor Ballin ſoll 
ſich zur Zeit in London befinden und dort wegen des — 4 
Verkaufs von Schiffen unterhandeln. Man will 
wiſſen, daß die Abſtoßung von 18 Schiffen bereits gelungen 
jei. Jedoch dürfte dieje Annahme den Thatſachen voraus eilen; 
in Wirklichkeit ſchweben die Unterhandlungen noch. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 2. November bis 8. November wurden geſchlachtet: 
57 Bullen, 40 Ochſen, 126 Kühe, 134 Kälber, 394 Schafe, 
941 Schweine, 3 Ziegen, 12 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführı"259 Rindervtertel, 75 Kälber, 85 Schafe, 
6 Ziegen, 107 ganze Schweine, 12 halbe Schweine. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 8. Nov. Waſſerſtand 0,14 Meter über Null. Wind; y 
Südweſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Regen und Wind. i 
Schiffs⸗Berkehr: 


Herr Zahnarzt Ahrenfeldt über die in Graudenz neu ausgeſtellt werden. : 
eingerichtete Bäckerei für „Simon8:Brob* berichtet. * Das Kaiſer⸗Panorama in der Paſſage führt feine 
Diele Bäckerei hat die alleinige Lizenz für Weſtpreußen] Beſucher jetzt in die durch Me. Kintey's Ermordung viel- 
auf das patentirte Backlerfahren erhalten. Nach bem-jgenannte groke anten Palaf fhe Ansttelung in Buffalo, 
ielien wird das gewaſchene Getreide nur durch nee tren zadtwollen Paläften, grokautigen Gruppen. und 
maſchinellen Betrieb ohne Zuhilfenahme der ſchönen Perſpektiven bietet ſie ein intereſſantes Bild des nord⸗ 


A Mint 3 eti amerifanijhen Lebens und Treibens. Daneben hat man auch 
ee Roc ehe ed e 15 rg une Gelegenheit, einer Fahrt über die vielbeſuchten Waſſerfälle des 


unt Niagara beizuwohnen u. |. 1 2 
ſchiedenen Brodſorten fanden allgemeinen Beifall und 


D, 
je y e! * Schiffsunfall. Heute Nacht lief der Schooner 
führten zu dem Beſchluß, das Brod in größeren Mengen „Mathilde“ mit einer Ladung Kohlen nach hier unter- 
für die Mitglieder gemeinſam zu beziehen. 


i e - wegs bei Hela auf Strand. Mit eigener Hilfe 
* Die Vorgänge auf der „Gazelle“. Wie uns gelang es dem Schiff, wieder flott zu kommen. Nähere 


zweite Spritze folgte wenige Minuten fpóter nach, doch gelangſaus Kiel telegraphixt wird haben die in dem Prozeß Nachrichten ſtehen noch aus. = — 
> es beiden nicht, dem wilden Element Einhalt zu gebieten, wegen der Vorgänge auf der „Gazelle“ geſtern Ver] Gewerbe⸗Verein. Im unteren Saale des Gel es Schere Hahrzen Badu Bo N 

Um 9), Uhr war auch ſchon der öſtliche Flügel in Mit- urtheilten gegen das Urtheil Berufung eingelegt. werbehauſes war im Laufe des geſtrigen Tages die 89 55 AE BEES s m 

leidenſchaft gezogen, ſodaß jetzt der ganze Komplex in], ` Wochenſpielplau des Stadtthenterd. Sonntag |iuterefjanie Gebörn⸗Sammlung ausgeſtellt, welche Herr web | Raw | Semge | Danzig | Plock 


Waſſer⸗Bauinſpektor Ortloff aus Swakopmund mit nad 
Deutſchland gebracht hat. Nachmittags um 4% Uhr 
erläuterte Herr Redakteur Sander vor einer Anzahl 
von Damen und Herren die ausgeſtellten Gehörne und 
gab in kurzen Zügen ein Bild von der Lebensweiſe 
der einzelnen Thiere. Von den in unſeren Kolonien 


Nachmittag „Flotte Weiber“, Abends „Zum Einſiedler“. 
Hierauf „Aleſſandro Stradella“, Montag „Wallenſteins 
Tod“. Dienstag „Die Walküre“ (Gaſt Katharina 
Senger⸗Bettaque), Mittwoch „Das grobe Hemd“. 
Donnerstag „Fidelio“ (Gaſt Senger⸗Bettaque). 
Freitag „Der Salontyroler“. Sonnabend „Die luſtigen 
Weiber von Windſor“ (Gat Senger⸗Bettaque). 


einem Flammenmeer ftand. Durch das Kniſtern der 
Flammen hindurch vernahm man deutlich einzelne Töne 
der brennenden Orgeln. Das Mobiliar der Lehrer iſt 
zum Theil gerettet. Verſichert haben zwei ſehr gering, 
einer garnicht. Zwar ſind die Sachen des letzteren faſt 
alle in Sicherheit, jedoch ſind dieſelben übel zugerichtet. 
Menſchenleben find glücklicherweiſe nicht gefährdet ge⸗ 


Wettervericht der Pamourger Seewarie v. 9. Novbr 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachricten.) 


Wind⸗ Wetter. 


Stationen. ſtärke 


| 


| weſen. * Aus dem Stadttheater⸗Burcau ſchreibt man uns: der Sammlung, auch enthält dieſelbe 2 prachtvolle Srornowad Se — — — mia 
Weiter wird uns noch über das Feuer gemeldet: Frau Katharina Senger⸗Bettaque, königl. bayr. Gehörne von Kafferbüffeln, die Gewehre eines Warzen⸗ Blackſod 763,6 SW frith | wolkig 11,7 
Das Feuer, welches geſtern das hieſige katholiſche Kammerſäugerin, wird in der kommenden Woche als S meines und das Horn eines Nashorn, nebſt einem Shields 768,7 SW leicht] Regen 7.8 
Schullehrerſeminar zum größten Theil in Aſche legte, Gaſt des Sladttheaters in Danzig weilen. Ueber ihre] Theil der Haut des Thieres. Außerdem waren noch Scy 767,9 NNW leicht wolkig 8,9 
7 hatte ſeinen Urſprung in der Aula, wo eine Lampe Brünhilde ſchreibt man aus legal „Dieſe Waffen, Zierrathe und Gebrauchsgegenſtände von Eins Isle d'Atx - — — — — N 
erplodirte und die große Orgel in Brand Brünhilde der Frau Senger⸗Bettaque, wie könnten wir] geborenen ausgeſtellt. — Nach Beendigung dieſes Bore] Parte ler = = — 
jegte. Mit raſender Geſchwindigkelt verbreitete ſichſſie vergelen. Bas tragiſche Schidjal des Wotankindes rage Dei, Here Haup mann Gerat Lehrer der |aijfngen 765, NW leicht bedeckt 94 | 
| das Feuer und bald war der Dachſtuhl vou den war auf der Bühne in einer Weile verkörpert, die in Bücher⸗Marmorirkunſt, einen Vortrag übers Helder 763,0 NW ſcchwach wolkig 11,3 í 
Flammen ergriffen. Ausgebrannt iſt das Hauptgebäude die Tiefen der Seele drang. Höchſter Jubel und tieſſterf das Marmoriren, zu welchem ſich zahlreich Angehörige Chriſtianſund 760.3 ORO | leicht bedeckt 38 4 
im erſten und zweiten Stock, zum Theil auch das Erd⸗ Schmerz ſprach in größter Unmittelbarkeit zu uns.] der Buchbinder⸗Innung eingefunden hatten. Der Bor- Skudesnaes 761,2 N mäßig | heiter 55 
| Age Es ſtehen hiervon nur die Mauern mit dem Wer wäre im Zuſchauerraum von fo viel Poeſief trag wurde durch Illuſtrationen erläutert, und die Leer se? 6 Gei (eren 9 
r und Glockenthurm, welcher, da ohne genügende unberührt geblieben. Die Brünhilde Frau Bettaques Laien bemerkten nut Erſtaunen, daß mit großer narta aen 7554 RW mäßig wolkenlos |--0,8 A 
Stütze, bei dem heutigen Sturme ganz bedenklich war in jeder Scene die Leiſtung einer großen Schnelligkeit und Leichtigkeit die prächtigſten Marmo⸗ Stockholm 750,1 NER mäßig wol dend —20 
ſchwankt; die beiden Seitenflügel, in welchen ſich die Künſtlerin; fie fang mit einer Gluth des Ausdrucks rirungen hergeſtellt wurden. Wisby 749,3 OND ſtürm.] wolkig 2,4 
Lehrerwohnungen 20. befinden, find ebenfalls von den und ſpielte mit einer Wärme der Empfindung, die b. Heimiſche Kunſt. Seit heute befinden fih im Hanaranda 75*,3 N leicht heiter —5,4 
as ſehr angegriffen. Trotzdem viel gerettet fein den ſtürmiſchen Beifall des Hauſes wahrrief. Aus Schaufenſter der Firma John & Raſenberg zwei Borkum 761,3 NN ſchwachſ Regen 7,8 
f oll, ift der Schaden ein ganz enormer. Braunſchweig ſchreibt man: „Was Frau Senger Werke eines hieſigen jungen Künſtlers P. Urtnowski, Keitum 759,9 NNW 8ſch wach, bedeckt 6.8 
\ nn cc / ( als Brünhilde leiſtete, das foll ihr unvergeſſen eines begabten Schülers von Profeſſor Männchen, in Hamburg 759,8 NNW | leicht bedeckt 5,8 h 
jein. Sie führte ihre Partie mit hinreißender Gewalt deſſen Auftrage derſelbe bereits größere Arbeiten auf Swinemünde 756,4 WNB | mäßig halbbedeckt! 3,7 i 
Fonnes n ung and In Danen |aesakewańee aoi ie), | ENO | isteea| $ 
| 1 ba | Ausdrucks durch. Die Gaftin fühlt ſich als ausgeführt bar. Die eine der Heute ausgestellten Muff waſser 745,7 NRO mäßig] Schnee |--06 
| AAA Kunft als Erziehungsmittel. Auf Ber:| Wagnerſängerin auf ihrem ureigenſten Gebiete, Arbeiten giebt in flotter Zeichnung den lebensvollen Tanker Wei <a N25 eiche | Gededi Sg 
; Abend "8 des Vereins Frauenwohl hielt gefternjda ` kommt ihr die königliche a trefj:|Stopf des bekannten Bismarck⸗Bildes von Lenbach — — 760 2 iii — Regen 77 4 
à Ser A der Aula des Realgymnaſiums zu St. Johannſlich zu ſtatten, da kann fie Volumen, Kraft und in der Münchener Pinakothek wieder, das zweite ift eine Bertin 758,0 WNW leicht bedeckt 54 
i kor 20 Lindner ⸗Berlin einen Vortrag über das Ausdauer der Stimme am beiten zeigen. Von dem eigene Schöpfung des begabten Künſtlers, der in richtigemf Chemnitz 760,1 SSW mäßig] Regen 5,7 4 
r der Redner Ze) Kehren 1 Latz e eg ee 3 5 75 Scene des dritten fen Mile an m! EE W a: — an > 2, e 8 t. 
N ers an die Frauen, Die Erzieher⸗[Aktes mar die ver aft. i ) entlehnt. anzig 185 nenn a ep 6,7 Se ma ede 2 
a! a. künftigen Geſchlechts. Daß die künſtleriſchen * Wilhelm⸗Theater. Morgen Nachmittag 4 Uhr kleine Bild, das zwar in eure) an einen alten] Frankfurt (Malm) 765.5 SW leicht bedeckt 772 \ 
e Dog wichtiges Moment in der Gtgiebung|findet eine Famflienvorſtellung ſtatt und] Stich von Meyergeim das Hohe Thor mit ſeiner ehe⸗ Ee 5 > mäßig et Së 8 
5 Künſti * E dem in dieſem Jahre von Pädagogen zwar bei den gewöhnlichen Sonntags-Nachmittagspreifen. maligen Keitenbrücke darſtellt, das aber in der farben: 5 eas 766.4 a en en 119 
Dresden klar am veranſtalteten Kongreß in Von 6-7, Uhr jpielt das italieniſche Enſemble im ſroben Winterbeleuchtung zu der offenbar eifrige Luft-] Bodb 755,3 O leicht | bedeckt 06 
über Mittel und usdruck, ohne daß man bereits ſich Theaterreſtaurant. 7½ Uhr findet das letzte Gaſt⸗ und Lichtſiudien gemacht wurden, ein eigenſtes Werk des Riga 740,2 WSW leicht bedeckt | 0,2 7 
er und Wege einig geworden wäre, dieſeſſpiel der Madame Judic ſtatt. Es ift daher Künſttere ift, Auch die natuvaliftiiche Umrahmung aus Setterborunsſuge: | 


Erkenntniß praftijh zu verwerthen. Jedenfalls aber ift|nachmats Gelegenheit geboten, fih di i -Moti ide l 
AA ; genheit geboten, ſich die berühmte Tannen⸗Motiven, welche der winterlichen Laudſchaft 
bud CR de wë E worden, franzöſiſche Diſeuſe anzuhören. Außerdem ift diejejeinen reizvollen Abschluß giebt und den Einfluß Münnchens 
em a 1 ae: ament in der Erziehung größere] Vorſtellung das letzte Sonntagsauftreten des gegen⸗ deutlich erkennen läßt, ift ein ſelbſtſtändiger künſtleriſcher 

d Aufmer ne > GL, derart, wie es bereits in wärtigen guten Perſonals. Nach beendeter Vor⸗ Entwurf, Mögen die jungen künſtleriſchen Kräfte, 
England, be ech R und Frankreich geſchieht. Dasiitellung findet Doppelfreitonzert der  italieni(hen welche ſich vielſach in unſerer emporblühenden Stadt 

; Lebensprinzid wt iſt, vom Volke gewürdigt] Geſellſchaft im Verein mit der Theaterkapelle ſtatt. — regen hier auch die richtige Pflege und den noth: 
| und verſtanden Pai 15 Ein unheilvoller Irrthum Am Montag tritt zum erſten Mal der fiebenjährige RIESCH Boden zu weiterem Gedeihen finden! 

: ift es, die Kunf ber CH Reiche und Munftfenner | Geigentünſtler Kun Arpad auf. jj | w s m 

faßt daun ae eer unit im Volke fejte Wurzel 1 Stiftun e 1 Mittwoch unter dem Borfige des Herrn Prof. Dr. Medem im 

laſſe, dazu > ahnenweihe e e dritte Stiftungsfe iter der Auf tov ege 

jeder Genuß muß auch die Kunft 8 evangeliſchen Arbeitervereins findet, wie ſchon mite Le Infänger: und Forthildungskurſe erf e 

b werden. Jeder Normalmenſch geliſch f und es wurden im einzelnen Abtheitungen rouge rn er. 


svereinshauſe in der Hintergaſſe. Das Nähere bandstage in Marienburg, den Herren Träder und M itna er 


Ein Maximum über 767 mm bedeckt den Biscayaſee, 
während ein Minimum unter 740 mm über Livland lagert. 
In Deutſchlaud iſt das Wetter trübe, im Süden wärmer und E 
trocken, ſonſt kälter und regnerisch. - 

Meiſt trübes, ziemlich mildes Wetter ift wahrſcheinlich 
— — —b —— — se. Sun 


ſprache die Preiſe, 


pfehlenswerth find Maggi’ Bouillon⸗Kapfeln à 12 und 16 Pfg. für je zwei Portionen Fleiſch⸗ oder Kraftbrühe (46109 


6 | Sonnabend 
Weihnachtsmessel? 


des 


Vereins „Frauenwohl“. 


Die Anmeldungen der auszuſtellenden Gegenſtände müſſen 
Spätestens 


bis zum 20. November 
erfolgen und ſind ſchriftlich an Frau Stadtrath Schirmacher, 
Zoppot, Charlottenſtraße 4, oder an Fräulein E. Solyer 

Danzig, Jopengaſſe 65, zu richten. (46103 
jj meinen herzlichſten Dank. 


Buchführung Dn Komtoirarb eiten, Danzig, den 9.Nov.1901. Penſion e Sa Dann ger 


| ma S von | 
Stenographie u. Schreibmaschine u Goset sum. Hl EE i Sammet und Seidenwaaren 


Danziger Nenefte Nachrichten.‘ 9. November. Nr. 764. 


Danksagung. 
Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei 
der Beerdigung meines Ein Reſtaurant wird zu pachte 
lieben Mannes jage ich all. I geſucht. Off. u. M 705 an d. Exp. 
Freunden und Bekannten, Ein gutgeh. Kolonfalwaaren⸗ 
8 ee ane e Zigarren⸗ od. a r 

x g ü A „Off. u. M 743. 
ſeine troſtreichen Worte, e = 
ſowie den Herren Kollegen eee R 
meines verſtorbenenMan⸗ i 
nes, die demſelben die 
letzte Ehre erwieſen haben, 


Extra-Verkauf 


lehrt gründlich und gewiſſenhaft (16179 


Königsberger Handels-Lehr-Institut 


zu bedeutend ermässigten Preisen 


lige von Sonnabend, den 9. bis Sonnabend, den 16. Nov. 
Hypotheken-Kapitalien "=p 


A 
aus Stiftungen und Privatgeldern, find in Abſchnitten von % Seidenhaus ję AX Laufer i 
A. J. Weinberg, | 0 i e 


Langgasse 37. 


Erststellige 


(16412 X 


1 


Zwangsverſteigerung. 


Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in 
Anſehung des in Sandweg No. 40 und 27b belegenen, im 
Grundbuche von A en - vor aen e zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den à 3 $ A 
ach des Karl Bonjamin Groth eingetragenen Gebäude⸗ 1 kl. cif. Ofen, 1 Ofenaufjag und div. Kacheln, Gartengrundſtüch Izu verk. Goldſchmiedegaſſe 11,2. Ein Regal, qm groß, I m tief, 


Bekanntmachung. SC | 
g ; 17806 1 Stiglitz und 1 Fink zu ver-]&in Trumeauſpiegel zu vert.) Die auf dem Holm it end 
Mit dem Schluſſe dieſes Jahres läuft die Amtszeit Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und la ge Zëtteg, 90 kaufen Große Gaſſe 16, 1 Tr. Pfefferſtadt 78 im Restaurant Mahl-(Entwüßernngs)- 
Tg EE U a AE EN | Un z E 
der Herren: ; 7 z Hp A Ą 2 4 „or Nußb. Spiegel, Kinderfahrſtuhl 
. n . tk  Wiihle 
r e A } Er GE ? R J. Bettgeſtell mit Matratze ; 
2, John Gibsone (x M 724 an die Exped. Pbeſt. Schlosserei zu vt. etnite e ift auf Abbruch zu verkaufen. 
Eulen e ` Foggenpfuhil (A Vorſtädt. Graben Ecke. Ein kleiner eiſerner Ofen Kundſch. vorh. 2.000 % fond. SE Angebote find an die j 
ee were 1 im lnfrage ie Sedan wem ea anga: A E See Caen 
, Heinric choenberg, 2 d Em. : u. M 722 an die Exp. d. Bl. erb. or nn o ER NE acke b. g.vrt.Lanpgaj(e1,8. ; P gaſſe 11, 
5. F. B. Stoddart, e me WE 1 Ruda, Ahr. ee Suche 60— 70 Str. Ehkartoff. zu Ein brauner Wallach, Ein gebrauchter gut erhaltener SM NONE 4 a (OB 
6. Richard Damme, der fein Amt niederlegt, 7 u, 2 nu, St A nah. Gb ct Shen d a EN Selen ferne 642. ban Raum) mi r inlagen if | 
, 3 i bite! 4 „ et]. . Ź a 7 
ab, und es ſind für die 5 erſtgenannten Mitglieder des eri mit Stael 2 Pfeiterſpiegel tt Konsolen, Vorſt. Graben 28, Rollkeller.]? Pferde, Falbwag⸗ 1 galeſche, ar. herd deii MAK (Jl ul 
Vorſteher⸗Amtes laut $ 20 des Korporations⸗Statuts] 1 Plüſchgarnitur im mahg. Geſtell, 2 Kntierbilder 3 antike Beitungspapier wird frets get. 1 Schllu-Geſch.w.Aufg d. G.zurk | 4E. Merhoryasse 1 Laden. ) 
im Monat November Neuwahlen für die Jahre 1902] Oelgemälde 12 hochlehnige Rohrſtühle 1 hocheleg. Regulator, Fiſchmarkt 22 am Hükerthor. Off. unt. M 747 an d. Exp. (17825 | Birkenes Wiäſcheſpind, gut ; i 
3 ; 5 , 1 Nägtiſch, 1 Rauchiiich, 1 Waſchtiſch, 1 Bücherſchrauk, Gmahg. 300 T. Nabalim. . k. gef. Off. M7 II. Kanarfenhähne A 4, 5,6,7.%, ö T. erhalten, billig zu verkaufen des Mennoniten ⸗Hoſpitals 
bis 1904 und für den zu 6 Genannten für das Jahr 1902 Rohrſtühle, 1 Ruheſtuhl, ſowie verſchiedenes anderes Mobiliar | a De Probez. Hchf. füßen S.-Rübfen Jopengaſſe Zamdotterte⸗Komt. Sn g; Radauneng., 
vorzunehmen. i JENDEA wozu höflichſt einlade Ein ae a zu haben Schüffeldamm 17, 1.|Schlafsopha 3.08. Goterneng 5,1. ler z z 5m 1 a 
Wir beftimmen hiermit für dieje Wahlen Mittwoch, Paul Kuhr, vereid. Gerichtstaxator u. Auttionator KYE tinnen ß e Ee 
den 27. und Donnerstag, den 28. November. Buraftrafe Nr. 4. | 6 | Zörfexgafie 31, Hinte rg. 2 Tr. en achpfannen billig zu verkauf, 
An dieſen Tagen wird während der Börſenzeit von ; 7 —[Gutgehendes Gine feine, geſtell, Matratze und Keilkiſſen Nach den glat g ae 
12—1 Uhr Mittags die Wahlurne im Börſenlokal auf achlaß⸗Aukt ton ebe O e ës, SE zu verkaufen. Schmiedeg. 1, 2. SE Kang Uhren zu ar 
geftellt fein, Die Wahl geſchieht nach Anleitung der Schießſtauge Nr. 11, 2 F 2000. Off unter M704 an dri. agd- Vë Ein farted, fajt nenes 7725 
58 28 bis 32 des Korporations-Statuts. SO: g Seeche Wi R | | R = Hand Set tilge ciiile lenden, Fahrrad ae 
Ein Verzeichniß der ſtimmberechtigten Korporations⸗ſich eg „den Ace e St Se NELI ani e OU) i; ündin, |image $oj zur. Baumgartſchegaſſe Nr. SA 
Mitglieder ift in der Börſe ausgehängt. Etwaige Be⸗ Saxo gegen baare Zahlung verfteigern: billige Miethe, nahe der wpelche ich für mein Kigen⸗ Pfellſe m. Marmpl⸗ Beitgeſen. 80 
e zeichni e Et 1 Partie Silberzeug, 1 mah, Sopha und 2 Fauteulls fe, von then epa Jr. 3, verkaufen. | Bett pg, Bert Stühl Sorgt, 
müngelungen des Verzeichniſſes find. bis fpüteftens] 1 maß Seat) mah. Damenſchrelbtiſch 1 maß zanggafie, von ſofort ab.“ Kneipab Nr. 34, 2 Tr. l Spo Kindrſt. Johanns. 10 l. 
Sonnabend, den 23. November d. J., Mittags 1 Uhr Silberſchrank, 1 mad. Waſchliſc. mit emoty uge a hat, 9-Beinkl.u.©.-Pal,1D Krim. | Sophagestelle in jeb. Form, Sach 
auf unſerem Amtszimmer anzumelden. 5 11906 A W Se a Tische, Rohrſtühle, Heilige Geiſtgaſſe S e ee gearó., ſawie alle and. Polſter⸗ 
VV tar mit He Boten, Bitte, damen ee Per een if — be eee eg, 8: 
und Glasſachen, ſowie vieles Hans- u. e | 7 306 | Bene E aata Go I 
Dns Vorſteher⸗Amt det Kanfmannfdaft. ag er e EC ern FE bs EEN 195 Ai negan 
. A. Kurpenkiet, | Herren-Ueberzieher |Z% 53.0.=eismönsenstg.25 
l vereidigter Auktionator u. Gerichtstaxator. : e billig zu verk. Jopengaſſe 8, 2. Speiſek zartoffeln 
N ` DO Anz. tit ein Vans 100 Heberzieher von 5—10 ME. e eln 
Oeffentliche Verſteigerung. mit mehr. Wohn. Miethe 9% zu] find zu ESCH 3 Damm 10. (16486 verkauft a 1,80 % ftanto Haus. Balkon 
Alm Montag, den 11, November, Vormittags 10 Mën vert Näg Johannisgaſſe 38,1 Tr. 2 gut erh Damen⸗Winterjaquets Hochstriess. Off; 
werde ich hier auf dem Hofe Weißmönchen⸗Hintergaſſe 1-2 5 I je Zon 00 00 5. zu verk. Petri⸗Kirchhoſg Th.5. zert. nud. Klörſch, LBertitow 2 Damen juden eine kl. freund 
im Auftrage des Konkursverwalters: ` hardſtraße mein großes (17706) Famenklelder u. Minterjacen bill. zu verk. Almodeng. 7. (17536 Ne 
Wohnung, beſt aus? Zm. E u. Zb. 
od. 2 Zm. u. Kab. Pr.n. üb. 380 Mk. 


Grundſtückes beſteht, ſoll dieſes Grundſtück am 2. Januar 1902, 


1 Partie alte Feuſter und Thüren, 2 Benzin möbl.aunmöbl. Krankheitshalb. 2 Herrenröcke billig zu ver zu verkauf. 4. Damm. (17546 


t 8 3 ` ; $ K A A mon. z. 1. Apr. Off. u. M 763 Exp. 
Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht an der Lampen, 1 alten Schreibſekretär u. A. m. 5 rb. kaufen Langenmarkt 31, Laden. = 
Gerichtsſtelle A wa Eer No. e Ee RS meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. SA Z WROC Sta Damemvinterjad mittl. DEI” Kies, "BM || PRA 
Nag a? DEE hat eine 1 e Gast, Gerichts vollzieher Verk. m. Geſchäftsgrundſtlickm. Ess vogelbarettuk Biſchofsg. 14 Maurergrand, Lehm b 
utzungswerth von 300 Mk. (Artikel der Grundſtener⸗ 16504) in Danzig, Altſtädtiſcher Graben 32, 2. Etage. kl. Wohn grund] | Ein gut erhaltener Plüſch⸗ in jeder Qualität pro Fuder ; = 
mutterrolle, No, 26 der Gebäudeſtenerrolle, Parzellen 89 und L Wohn., beſte Lage Danzigs. n gut erhaltener Plüſch⸗ 1 Mark ausgeſetzt, in Obra, Leer Zimm. g. 1. Dec. vält Dame 


un N. Breitg. 22, pt. Agent. verb. Damen Mantel mit Pelz- d ` 
Gro 8 8 er Mö hel m Konkur 8 „Grundſt. m. kl. Wohn. 80, verz. beſatz billig zu verkaufen hen ne gej. zet SE unt. M746. 
e ene eee | napoje 1 echo meister Aen ` ` (2985 f Dezember fein Judt au 
N aus ttepumtt der en an Ha 3° | 100 Taſchennhren von—60 ME. Zimmer, ungeniert, mit Klavier 
Au a Stadt, f. Hypothek, IT Maiy. earte | find zu verk. 8. Damm 10. (16496 [bevorzugt. Offerten mit Preis 
über 79% verzinslich, billig ul Frauerhut mefj, Theebr 5. ott. "Buu Abbruch unter M 710 an dte&rpd.d.Blatt, 
E 
i Anſt. Dame m.größ Kinde j.leer. 


Off unt 10 1 U GC Petershagen h. d. Kirche 34a, 3. 
> D > 4 D „nt. 16597 an d. Exp. (16597 |1 gerne u. 1 Krimmerkragen, . tider 8, ein | Voxderz.m.Nebengl. od kl. Kü 
robbänfen ſſe 3 V Ak ‚lift Zoppot, Rickertſtraße 8, ein zan Nebengi, od kl Küche 
nn 8, tiit Möbelgeſchüft Habe kin Grund tick eide gut erhalten, bill. zu vrt. massives Wohnhaus ee .I. Dez. Off. u. M 723 an d. Exp. 
rangirten Gegenſtände: altes Eiſen, Schul⸗ und Turn⸗ 


7 + KRUK are Bett, junger Mann (Beamter) 
i in allen Arten Mübeln, 
eräthe verkaufen wir an Ort und Stelle am 14. d. M., 


in Ohra ſofort zu verkaufen.] Bej. Herrenkleid todesfsh.z.uf, Kacheln d a wünſcht gut möblirtes 
v 
Bormittags 9 Uhr, in öffentlicher Lizitation an denſals: Plüſchgarnituren, Sophas, Sophatiſche, Spiegel, 


Off. unt M 709 an die Exp. d. Bl. Rammhbau 46,1, Iks.Händl.verb. erkaufen, Zimmer mit ganzer 

1Winterpaletot,ichl. F. Havelok| Ofenfabrik A. Teschke, Pension. Off. m. Preisang. 
Meiſtbietenden gegen ſofortige Baarzahlung. Buffets, Bettgeſtelle, Stühle, Spinde, Vertikows 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekauntſ in birken, fidjten, uußbaum że. Ein großer Poſten 


A PERET Sir, ab Danton: Winlarlacket Mauſegaſſe Nr. 17. (168756 unter M 753 an die Exp. d. Bl. 

í ganz bill zu vert Kürſchnerg 12. Domin. Gadgen bei Station E TIL i n 

gegeben e ee d Gëtter, Davete f. o Mast, tafia . P. Dat noch einige | Geſucht per 1. Dezember 
Beſichtigung der Gegenftände iſt an den Wochentagen See wk? SE 177196 


Ein Jaquet, Barett, f. jg. Mädch, Kaffzig i. P., hat noch einige ; 
Ih (l III billig zu verk. Vorſt. Graben 31. | Waggons ausgeſucht., vorzügl |möblixt. Zimmer ohne Benfton, 
U H U E 8 5 D Pm 54 i u 5 3% 
von 9 Uhr Morgens bis Nachmittags 5 Uhr nad vorgüngiger mit Ergänzung anderer Waaren Es 


Modfarb. Winterpaletotf. Jung. weißer Speise-Wrucken |Of.m. Prs. u. M 774 an die Exp. 
Meldung beim Theerhofwächter geſtattet. (16501 7 
"Den Brantlenten zur Ausſtener ſehr zu empfehlen. 


= des Kartenblatts 1 der Gemarkung Sandweg. 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte, ſind 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Antrag⸗ 
ſteller widerſpricht, glaubhaſt zu machen. 

Danzig, den 24. Oktober 1901. 16517 


( 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Bekanntmachung. 
Die auf dem ſtädtiſchen Theerhof lagernden aus⸗ 


Mädch. zu vk. Altſt. Graben 37,2. abzugeben. Zentner franko 
mit S Material⸗Ge⸗ ö H 
Danzig, den 6. November 1901. - it Saal und Ma 


a aaa ch (Bd: Sit 
l jchäft, guter Kundfchaft, ur⸗ Winterpaletor iH ig fürjung. Kalſelg à ce 
Det Magiſtrat. Verkaufszeit von Morgens 8 bis Abends 8 Uhr. 
zahlung zu verkaufen oder mit Winter⸗Reberzſeher, faſt neu, zu Vom Abbruch Breitg. 3. 1. April zu mieth. gef. 


altes Geſehäft, bin ich willens, Mädch. zu mp Dominiksw. g,pt. T. Kupf. Waſchk., Miſchmaſchtne, 
Bekanntmachung. 6) 7 y 
effentliche Iwangsperfeigern 
d 0 gerung. einem Ef. ous- Grundfilck miti verkauf. Altſt. Graben 56, pt. F 


d NĄ: r JO rauhen GANI, ADU er no / /- 
Umſtände halber, für 12000] Tjaud. erhalt Kindertr⸗Mantel Jette u Farben zmiſch. Kopiro. | Kleiner Laden mit Hint ſtub 
; 3 3 20009 Ar: SA RE zu vk. Langf. Brunshöferw. 43,3. Kleiner Laden mit Hinterſtube 

Die Bahnhofswirthſchaft in Falkenburg i. Pomm. fol Thaler mit 2000 Thaler An: billig zu verk. Karpfenſeigen 10. : 

vom 1. Februar 1902 ab, vorbehaltlich der Hinausjchtebung 
Am Dienstag, den 12. November er., Vormittags 10 Uhr, auch ohne Garten zu vertauſchen | NE x 
werde ich auf dem Hofe Schichangasse 22-23 bezw. í Wintermantel f. 8-jähr. Knaben . | 
m 5 Vollerthun bill. zu verk. Ketterhagerg. 14,2. Schilfgasse 8 9, 


dieſes Termins bis ſpäteſtens 1. April 1902, anderweit ver⸗ 
Holzraum 3, hierſelbſt, 


eine grosse Partie Gerüsthölzer aller N. D. Wutrumh. Jag.,Abdmant. Balken, Latten, Thüren, ` 
Art, Leitern, Bütten, Kalklager etc. ` S S bill. 3. ork. Matzkauſcheg.Bierkell. Ben ZEE Bretter, Wol mit Balt., 2. Etage, 

meiſtbietend gegen WEE verſteigern. (16584 Ringo enziegelei W dl e gen e m 2 Sp zu verkaufen. Wo UI 2 u 
hier bezogen werden. ast, Gerichtsvollzieher in Danzi 5 5. Dag. doj, Matzlſcheg.Bierk. (ag . Zubeh., an kl. Familie | - 
Stargard t Pomm, den 8. November 1901, Aliſtädt. Graben 32, 2. mt Maſchtnenbett., Millionen Winter⸗Heberg. Maifermantel), lll (AR Apparal mon. zu vrm. Schüffeldamm 41. 


Der Vorstand der Kónigl. Eisenhakn-Botriebs-Inspektion 2. [r Leitung, beſtes Fabrikat, 275 Frackanzug, Rockanzug, Jaquet⸗ dean verkaufen Langfuhr, ine Wohnung für 11 Mf. 
s = ` i - Auktion Heumarkt 4. Morg. Raben u. Abeigenboden, ee SE Hüte Martenſtraße 22, Lingk. ` zu verm. Jungferngaſſe 21, pt. 


Krankheit SE d r o 5 
Hotel zum Stern. nahe Danzig, wegen u. Damen⸗Winterpaletot billig. 2 Landane Brunshöfrw. 17,1 
%%% ͤ M , ,, . 
ich im Auftrage, für Rechnung wen es angeht, vor dem ba 12, part. 140 4b] Winterſagnet für ſchl. Figur Oarthäuſerſtraße 58. Mädchenſt., Speiſekamm., Glas⸗ 


Kohlen⸗, Goldſchmiede⸗ oder 


pachtet werden. 

Angebote ſind bis zum 30. November d. J., Vor⸗ 

mittags 111, Uhr, mit der Aufſchrift „Angebot auf Bahnhofs⸗ 

wirthſchaft Falkenburg i. Pomm.” verſehen und poſtmäßig 

verſchloſſen hierher einzuſenden. 

Bedingungen können gegen Einſendung von 50 Pfg. W 
16601 


2 70 ` SĄ Hotel zum Stern zu verkaufen Fiſchmarkt 15, 1. 6 1 veranda, Garteneintr. Zub. von 
Die Beerdi i ein Pferd \ Ein guter Winterüberzieher tft asam mit 2 Zampen gleich zu verm. Näh. daf, 2 Tr. 
wéieng, meines lieben Mannes, des E, e en zu verk. Johannisgaſſe 33, 1. b. zn Uk. Jopeugaſſe 23, . Sperlingsgasse 8—10 
apitüns a. D. brauner Wallach, 4⸗jährig, D 6“ groß, öffentlich gegen banie : BS d (Gd Fnaben⸗Mil.,Fnab.⸗AnzDam⸗ Wohnung von 1 Stube, Küche, 
Zahlung verſteigern, wozu einlade, U) ituerzinsl. Grund ſtüch 5 d ‚2.8.13,3, | Him fait nener@ummifchlaug) u. Kabinet und Boden 1. Jan. 1903 


Wilhelm Gerlach 


findet: Montag, den 11. November, Nachmitlags | 
Uhr, vom Trauerhauſe Mottlauergaſſe 13 aus 
nach dem Trinktatis⸗Kirchhofe statt. 
Caroline Gerlach, 
geb. Baudach. 


Pelss.v. Peterfil M en a EE RA 0 2 
Baifermantel fü Jung. D, au | Biolina e denen 7 I monati 54 
era [bei hoher Anzahlung zu kaufen. verkauf. Kalkgaſſe Sc, parterre RENT = en. Joh. Möller. (177 
D ftion Eine gut gehende Meierei 17485) _ Friedrich Basner, | ___ r] Falrrad bill Zu f Weldeng. 23,2, Kleine Wohnungen, 
u 11672 90 5 geriet, Offrt. unter Hundegaſſe Nr. 63, 1. Jack, Kammg -Nod Radmuttb z. Pfefferstadt I, Pt., ein] Stube, Gabinet ze. find in 
in : t ante Gerpes, neau in Aleſchorkond pu kaufen | DE Langebr.10,ad,md.Kranntd. | grußes Mepofitorkum u. zwei Schidlis, Rothhahnchen Gang 5 
in Zoppo + geſucht. O iu 745 an die Exp, E. f. neuer dunkelbl. Tragmant. gr. Firmenſchilder bill. zu verk. an ruhige Einwohuer billig zu 
Montay, 11. November Cr., Ei 5 re EM = = S VCÿ;ů I n Ee a 
f erde ich { dkl. Jag.⸗Anz „mittl. Fig., 1ddr⸗ billig zu verk. Misg. 39, 3,1% , 
te 2 Mant. fo e. 21. Lind Tobiasg. 12,1. ge "HL MNE Schiöliß, Neue Sorge 3 freundl. 


e eið. ichtstaxator à ; 7 
Faul Kuhr, i und Auktionator. auf der Rechtſtadt gelegen, ſuche 


hierſelbſt, Seestrasse 28: ede N „Neue 
LT b, L e een, Kolonialmanren-ieschäl, | Eine Zither d g p.t. Nen. 
$ Für die troſtreichen Worte des Herrn Konſiſtorial⸗ y Ko Tische 30 br A gut gelegen, kann per 1. Januar R 4 Gi CCTV 
> A k De, raune 8 = mit 60 Notenblätt. billig zu ver⸗ Stube, Ich. 2c. 13 ſof, zu vm. Gr. 
rath Reinhard am Grabe unſerer lieben einzigen Tochter Reſtaurationsſtühle, 14 Tiſche, MR en ASK 5000 Mr. kaufen Häkergaſſe 14, 1, vorne. O11 F. Boi. Allee, Lindenhof, Witt. (17795 


— D 2 Klei F Ke, 
ouise 1 Tombant mit 2 Marmor) Wirthſch. Ai tegmann, erforderlich. Offerten unter Pianino, Jegen, Tt nen, Anfitöfortenftänder, Simmel: Pfefferftadt 70 ii e. tonun 
I 


? R 8 ihrer H £ i ” E. Laſtadie 22pt, | Gettel, Harmonium, Klavierſt., | nebit Kü Kellerwohn,, paj 
für die herzliche Theilnahme ſeitens ihrer Lehrer und! Altſtädtiſchen Gr M 637 an die Exp. d. Bl. (17275 zu verk. Laſtadie 22pt. 1 tum, erſt., nebit Küche u. „ Doft, 
Mitſchülerinnen; . und allen Bekannten, Asy EE Eins mein. Butter-Delatcjjen: Billig zu at Schüiffeldammsip.r 3. Mitchgeihäft, fof. zu verm. 
für die zahlreichen Kranz: und Blumenſpenden jagen Z 1 u. Aufſchnittgeſchäfte 1 Zentr. Ae krojet billig zu ver⸗ 11980 5 25 iſt e. Wohnung 
ihren herzlichen Dank DN 0 Md Nilhep Stettins, gute Lage, bil, Miethe, Nag, L „kaufen Vorſtädt. Graben 11, pt. für 12,50 Mk. ſogleich zu bez. 


A. Engel und Fran = d ift wegen Ueberbürdung ſofort Johanntsthal 9, 1 Tr. ( Zweirädriger Handw 
, ee N Preſen in 1 zu 9995595 unter günftigen Bedingungen Alußbaum Pin hair Pianino verkaufen Deehergaſſe 1 
bk E |.. Ce ai + ee ee 
000000030060600920 199900006000 0050 08 | RER, u verkaufen dem be Stettin, ji O Nnänmeihinen, gut erhalten bil. 


Neufeld, aſſe 28, Loniſenſtraſte r. 14-15 und faſt neu, preiswerth zu verkauf. Zu verk. Brodbänkengaſſe apart. 


© Sthor 
K und Frau.? Ponygeschirre gu kauf gef Ofin an Exp. |gafie 1, 1, am Jakobstgor. Lenger A v. Bi Gr. 17,7470 Zwei T i abzug. N.Langebr. 10, a. Krhnt 
> L. Fun 8 ſſuche zu Kufen Rihhe, Gr. Gute Dezimalwaage zu kaufen] Echte Harzer Kanarienhähne | Beit. ſpottb. J. d. Vorſt. Grab. 50,1. 3 T SC 
0000000000090%909 Falkenau, Weichfel, (46524 gejucht Matzkauſchegaſſe, Bferk. zu verkauf. Baldow, Kalkgafſe 6, e 


Gen em 


Margarethe, gb. Schultze. 
9090999000900000 


E 
Statt hesonderer Meldung 3 o 7 i un BANIE 5. Berlinerthor Nr. 4. (16506| Brodbintengafie 36, 1 (16491 | Konverf 
i ' A Konverſ⸗Lerſt. Jubfl.⸗Aufl I 

— F.... Teen ee | e Ra EE , 9 LE En e CE aat 
$ Die glückliche en. 3 Herzlichen Dank S4 Ein starkes Arbeltspferd iji Plüſchgarnftur, 1Plüſchfopha, EEN Al. Wohn. S. Michaelsw Zap. r b. 
8 e zweiten Jungen 2 allen Denen, welche zur 85 > een billig zu verkauf. F. Staberow, 3 Tiſche,1Bücher⸗1Garderoben⸗ Rest Tinarren - teufadrwajj Fiſcherſtr 7 pte 
2 zeigen an d ~ goldenen Hochzeit uns y d Poggenpfuhl 75. (17066 ſchrank z. v. Fiſchmarkt 8,1.(1746b est Zigarren kl. frdl. Wohn., Stube, Küche, an 
Dietrichsborf bei Kiel, 8 8 beglückwünſchten. © N 3 Harzer Kanarienhahne Plüſchgarnſt. 100, Schlafſopha in ſehr billi abzugeben Lange⸗ kinderl. Leute gl od. 1. Dez zu bm. 
2 en 7, Nov. 1901. D 2 8 2] Gin Paar Geſtrich. zerlegb. Kleſderſchr. b. | find billig zu verkaufen Karren- Plüſchas rth. Plüſchſph. 42, Rips⸗ brücke si an der Fähre. Gr. Stube, helle Küche preſsw 
Fritz Urlaub und Frau 2 \ 


CT EE Arbeitsgeſchivre find billig gu | Taynelergasse 2, J. Et., Wohne 
A wat Y * Zoe 


verkauf. Langfuhr, Hauptſtr. 78. 2Skuben, stać. Küche, ſof. zu vum. 
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Kirchliche Nachrichten 
für Sonutag den 10. November. 

Bt. Marien. 10 Uhr Herr Diakonus Braufewetter. 
(Motette: „Sei Du getreu“ von Gujtav Jankewitz. 5 Uhr 
Jahresfeſt des Zweigvereins der Guſtar Adolph = Stiftung. 
Feſiprebigt Herr Pfarrer Burn aus Elbing. (Dieſelbe 
Motette wie Vormittags.) Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche 
Herr Konſiſtorialrath Reinhard. Donnerstag Vormittags 
9 Uhr Wochengottesdienſt Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
Freitag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der großen Sakriſtel 


Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 101, Uhr Herr|ärunde der Spekulationsthätigkeit des freien Verkehrs geſtanden Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ädtiſch 
S N S E i ` , en 
Abend Lutze. Nach dem Gottesdienſt Jeler des heiligen ſerſte Kurſe überhaupt nicht mehr feſtzuſtellen find, hi bereits] Markthalle für die Woche vom 3. November bis 9. Een 
endmahls. Beichte um 10 Uhr im Konfirmandenfaal.|eine, Alltagserſcheinung geworden, über die man fiń kaum Kartoffeln, 100 Kilo, höchſter Preis 4.80 Mk., niedrigſter 
Mittags 12 uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Lutze. noch wundert und ebenſo hat man fiğ auch mit der Thatſache Preis 4.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.20 ME, 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Hinz. Dienſtag (nicht Mitt⸗ hinlänglich abgefunden, daß auch die Kurſe eines nicht geringen Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
woch), Abends 8 Uhr, Miſſionsſtunde im Konfirmandenſaal]Theiles der Werthe des Kaſfainduſtriemarktes nur als nominelle Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk. Rinder⸗Bguchlleiſch 1.20 Mk., 
: Herr Pfarrer Lutze. $ 4 zu gelten haben und daß der Kurszettel das Bild der troftlojen | 1.00 Mk., Kalbs⸗ſteule und Rücken 1.60 Mk., 1.20 Mk., Kalbsbruſt 
Neufahrwaſſer. Simmelfahrts ⸗Kirche. Vormittags Geſchäftslage noch weitaus unfreundlicher widerſpiegeln würde, 1.30 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 
4210 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. Kein wenn man das mehr und mehr zur Geltung kommende 1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk. 1.20 Mk. Sammel: 
Kindergottesdienſt. Donnerstag 6 uhr Abends Bibelſtunde. Prinzip, bei Umſatzloſigkeit die Kurſe zu ftreicjen,|bruft und Bauch 1.20 Mk., 1.00 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Sonntag den 10. Nov. Vormittags 11 Uhr Milltärgottes⸗ konſeguent zur Durchführung bringen würde. Wie die Rippenſpeer 1.50 Mk., 1.40 MY, Schweineſchlnken 1.40 Mk., 
dienſt, Beichte und Feier des heil. Abendmahls Herr Mllitär⸗ Dinge zur Zeit liegen, gleicht die Börſe in ihrer 1.30 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.40 Mk., 1.30 Mk., 


(Eingang Frauengaſſe) Herr Archkdiakonus Dr. Weinlig. | Oberpfarrer Konſiſtorialrath Witting. völligen Lethargie einem nahezu lebloſen Organismus, Betten) Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1.60 Mk. Speck, geräuchert 1.80 Mk 
St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Auern⸗[St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9, Uhr Hochamt und Funktionsthätigkeit und Reaktlonskraft uur in ſchwachen 1.60 Mie Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., — Mk., Schinken. 
hammer. Nachmittags 2 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte S Predigt Herr Pfarrer Reimann, Aeußerungen wahrnehmbar find. Unter dieſen Umſtänden ausgeſchnitten 2.40 Mk., 2.20 Mk., Butter 1 Kilo 2.80 Mk., 
Vormittags 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt[Weichſelmünde. Vorm. 9), Uhr Herr Pfarrer Doering. Ip die Feſtigkeit, die in der Haltung und der Preisgeſtaltung 2.00 WIE, Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Gier 1 Mandel 
Herr Prediger Auernhammer. Nachm. 6 Uhr Bibelſtunde. nach mannigfachen Schwankungen immer wieder die Oberhand 5.95 Mk. 0.90 nk. Rehziemer Stück 10.00 Mk. 9.00 Mk. Reh- 


St. Catharinen. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. 
Abends 5 Uhr Herr Archtöfakonus Blech. Beichte Morgens 
9½ Uhr. Freitag Abends 5 Uhr Bibelſtunde in der großen 
Sakriſtei Herr Archidiakonus Blech. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 


Ohra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte, 9½ Uhr behält, nicht allzu hoch anzuſchlagen. Seit fiğ die ſchwachenkeule Stück 6.00 Mk. 5.50 Mk., aſe 8.00 Mk., 2.75 Mk., Rebhuhn 
Gottesdienſt, 12 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer] Hände freiwillig oder der Noth gehorchen ihres Effekten⸗ 0.80 Mk., 0.70 Mk., Truthahn = Mk., — Mk. Kapaun — Mk., 
Niemann. 2 Uhr Gottes dienſt Herr Pfarrer Kleefeld. ] beſitzes entäußert haben, ijt von Verkäufen kaum mehr die — Mk., Suppenhuhn 1.20 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 0.70 Mk,, 
6 Uhr Jugendbund. Montag 4% Uhr Geſangſtunde. Rede, und es iit jo ganz natürlich, daß auch die minimalſte 9.0 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.50 Mk., Ente 2.00 Mk. 1.75 Mk., 
Dienstag bis Donnerstag jeden Nachmittag 4 Uhr Bibel⸗ Nachfrage die Preisbildung günſtig beeinfluſſen muß, ohne 2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., — Wig. Hafer- 
ſtunde im kleinen Saal, jeden Abend 8 Uhr Verſammlung daß man in der Preisſteigerung ein Symptom für dief mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 180 Mk., 1.60 Mk., Aale 2.00 Mk., 
im großen Saal des Vereinshauſes, gehalten durch Herrn Beſſerung der Börſenlage ſehen dürfte. — Mk., Zander 1.60 Mk. 1.00 Mk., Hechte 1.20 Mk. 1.00 Mt., 
Miſſionar Eßler aus Brieg und Zankopp aus Wildungen. So weit in dem Wochenverkehr überhaupt von einer Barſche 1.20 Mk., 1.00 Mk., Schleie 2.00 Mk., — Mk., Bleie 
Mittwoch 2 Uhr Kindermiſſionsverein. Sonnabend 3 Uhr Bewegung die Rede fein kann beſchränkte fiğ dieſe nahezu 1.20 Mk., 1.00 Mk., Krebſe 1 Schock 10.00 Mk., 2.00 Mk. 
> Kinderchor. dä ausſchließlich auf den Montanmarkt und das Sondergebiet[Mohrrütben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Gottesdienft und Abendmahl Herrſder amerikaniſchen Eſſenbahnwerthe. Der neuerdings wieder|5 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
Superintendent Dr. Claaß. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. drohend gewordene franzöſtſch⸗türkiſche Konflikt und der Rück⸗Savoherkohl Kopf 15 Pfg., 10 Pfg., Erhſen, gelbe zum Kochen, 
3 Uhr Jungfrauenverein in der Wohnung der Gemeinde⸗ gang der Aktien der Dortmunder Union bewirkten anfangs ]1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 Pfg., 
ſchweſter (Organiſtenhaus). Im Vereinszimmer Am Marktſeine vorübergehende Abſchwächung der Eiſenwerthe, doch — Pfg., Linfen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
Nr. 96 Nachm. Al, Uhr Erbanungsſtunde, Thema: „Ein konnten fih dieſe im Allgemeinen wie die Aktien der Dort⸗ — Pfg., grobes — Pfg., — Pig. Roggenmehl, feines — Pfg., 
gefährliches Hinten“, Abends 7 Uhr Männer⸗ und Fünglings-|munder Union im weiteren Verlauf, durch die fejte Haltung der — Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
Verein. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde. , Kohlenpapiere begünſtigt, fo ziemlich wieder auf den Staud von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
Zipplau. Dienstag Abends 7 Uhr Andacht in der Schule. [der Vorwoche erholen. Für Kohlenpapiere ſpeziell boten diej mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Donnerstag eingetretene kältere Witterung und Die Streikbewegung der Hafergrütze — Pfg., — Pfg. Net — Pfg. — Pigs Faden- 
Abends 7½ Uhr Abendgottesdienſt. d euglifhen Kohlengrubenarbeiter einige Anregung zu Käufen, nudeln — Pfg., — Pfg., Citronen Stück 10 Pig, = Pfg. 

Giſchkau. In der Kirche von Giſchkau findet Sonntag, den die das Kursniveau im Allgemeinen prozentweiſe hoben, Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. i 
10. Nov., Nachm. 21½ Uhr ein Miſſionsſeſt ſtatt. Feſtprediger Auf dem amerikaniſchen Eiſenbahnmarkt waren Northern und K 
Herr Miſſionar Maaß. Alle Freunde der Miſſion werden] Kanada auf die geplante Ordnung der Northern⸗Pacific⸗ 
herzlich eingeladen. Angelegenheit und die großen Mehreinnahmen der Kanadi⸗ 

"wd et o ſchen Paciſiebahn zunächſt lebhafter ſteigend, vermochten Bremen, 8. Nov. Baumwolle: Stetig. Uppland 
. d indeſſen die Avancen nicht zu behaupten, nad. middl. loco 39½ Pfg. 

Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. Vormittags 10 Uhrfdem ihre Aufwärtsbewegung in New ⸗Hork wieder Hamburg, 8. Nov. Kaffee good average Santos 
Gotteśdienjt mit heil. Abendmahl. Beichte 9½ Uhr. Herr zum Stlllſtand gekommen war. Heimiſche Bahmverthe blieben ver December 36°, ver März 37%, per Mai 381½, ver 
Pfarrer Friedrich. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. völlig vernachläſſigt und ebenſo erübrigt die Lebloſigkeit der September 394. Unregelmüßig. 

5 Uhr Abendgottesdienſt. 6 Uhr Jungfrauenverein. 7 UhrſGeſchäfte ein näheres Eingehen auf den Banten- und Renten- Hamburg, 8. Nov. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
Mäuner⸗ und Jünglingsverein. Herr Pfarrer Morgenroth. markt. Viel bemerkt wurde der ſtarke Rückgang derchifffahrts⸗ 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Novbr. 7,25, 

Elbing. Epangeliſche Hau vtłir Be zu St. Warten.|oftien, insbeſondere derjenigen des Norddeutſchen Lloyd, anflper December 7,32½, per Januar 7,45, per März 7,60, per 
1 1 4 Ahr kalt AE N BIE ze Hamburger Verkäufe einen empfindlichen Kursdruck Mai 7,75, per Auguſt 7,974. Behauptet. 

. D 2 0 VW i 14 
aus. Abends 5 bt Herr Pfarrer Weber. Mittwoch Abends ausübten 3 i teg: 8. Mov. Petroleum ruhig, Standard white 
5 Uhr in der Sakriſtei der St. Marienkirche Bibelſtunde Er A 

Herr pfarrer Berga. Wochenbericht vom Berliner Getreidehaudel. Waris 8. Nov. Getreide Markt. „Schluß. 

Geil Geiſt⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Die mehr oder weniger krüftige Beſſerung der Stimmung, /// E EE 


8½ Uhr Uebung des Geſangschors. Donnerstag Abends 
8½ Uhr Bibelbeſprechung: Ev. Johannes, Kapitel 3, 31 ff., 
von Herrn Paſtor Scheffen. Sonnabend Abende 9 Uhr 


St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 11½ Uhr Unterredung 
mit den konfirmirten jungen Mädchen im Pfarrhauſe der⸗ 


Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. Weber. 5 die in den auswärtigen Getreideberichten ihren Ausdruck fand Januar⸗April 22,10, per März⸗Juni 22,50. Roggen feft, per 
Heilige Leichnam. Vorm. 91, Uhr Herr Superintendent Nau ft. Evang. Pfarrkirche au Heil. Drei Königen. hat zwar hier die Kauflust GER SE November 2585 EE AN Del REULA 700 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. j Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Vorm. 9 Uhr Beite. | merther Weiſe angeregt, das Angebot indeſſen fo vorfichtig ovember 26,85, per December 27,15, ver Januar⸗Avr 90, 


St. Saltator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth.] Vorm. 11%, Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herrl og daß fich ei ere leider ; per März -Juni 28,35. Rüböl ruhig, ver November 59a 
Die Beichte 9:/, Uhr in der Sakriſtei. 11½ Uhr Kinder-] Pfarrer Droeſe. Abends 6 Uhr Verſammlung der Junge KE di E ver December 59%, per Januar⸗ April 60, per Moi 


ottesdienſt. frauen Herr Pfarrer Droeſe. Mittwoch Abends 5 Uhr Wertherhe 2131 f S Auguft 59, Spirttus matt, per November 27¼, ver 
ennontten-Stirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger] Bibeljtunde im © galbau des erſten Pfarrhauſes. Herr a BI ou 168 Mr, Mai ee h 8 Bo suk EWC R ANA per Januar⸗April 27¾ per Mai⸗Auguſt 281z. 


Mannhardt. Pfarrer Rahn. e der Bor ER R itii re For ? e 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt[ St. Annene Stir y e Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Selke. ende o gar EE e ee e Waris, 8 Nov. Rohzucker ruhig, 88% neue Kondltſonen 


Herr Prediger Hinz. Kindergottesdienſt 11½ Uhr Herr 9½ Uhr Beichte. 11¾ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Handel auf Grund des unbefriedigenden Me 19 à 19¼. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 10% Kklogr., 

Pfarrer Se Freitag Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde Herr Mallette: Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer werf KEN R SE N © E ver November 22%, per December 225/,, per Jauuar⸗April 3'e, 
Prediger Hinz. : Selke. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Krauſe⸗Thiensdorf. 188 ¼ ME, für Mai 143, Mk. bezahlt worden, was gegen] ber März⸗Juni 23/8. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18, Mittwoch Abends 9 Uhr im Pfarrhauſe Verſammlung ders den vorwöchigen Stand Preisfoctſchritte von 1½ Mk erkennen Antwerpen, 8. Nov. Petreleu m. Maffinlrtes Eu: 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Freitag Abends]  Toufirmtrten männlichen Jugend. Freitag Abends 8 Uhr im läßt. Auch Hafer tft weiter geſtiegen. Ueber Oſtpreußen hat weiß loco 18 bez A dar sir 20 iber , 
7 Uhr Bibelſtunde. Pfarrhaufe Bibelſtunde. $ jietzt auch Pommern ſtärkeren Export nach dem Weſten und bieter December 18! Br., do. per Januar⸗März 181 Br. Feſt. — 

Ebangel. : inther, Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 UhrſHeil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super- weuiger nach dem Inlaude au. Zumal der Włałyteiś zeigt Schmal dl steet 100850 Dt, Feſt. 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Abend- intendent Schiefferdecker. 9%, Uhr Beichte. Vorm. 112 Uhr mit 149%, Mk. einen bemerkenswerth hohen Stand. Das åp „50. - 
gottesdienſt derſelbe. Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Prediger Bimmer- Geſchüft in Rüböl blieb in dieſer Woche ohne Belang. Bei Peſt, 8. Nov. Getreide urn vet Weizen loko 

Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr] mann. Abends 6 Uhr Verſammlung des Jungfrauenvereins der anhaltenden Knappheit der Waare zeigte fi) allein für matt, do. ver April 8,71 Gd., 8,72 Br. R oggen ver 
Lefegottesdienſt. Nachmittags ½% Uhr daſſelbe. Freitag] im 2. Konfirmandenfaal (im Küſterhauſe). Mittwoch Abends Mailieferung einige Kaufluſt, die den Preis von 52,2 auff 5s April 7,39 Gd. 740 Br. Hafer per April 7,37 Gd. 
Abends 7 Uhr Bibelſtunde Herr Paſtor Wichmann. S uhr Bibelftunde im Płarrgnuje, eran Z 62,7 ME fteigerte. Spiritus war diesmal in feiner Notiz 7,8 Vr. Maia ver Mai 546 Gd., 5,47 Br. Kohlraps 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. bisher behauptet, obwohl immer noch anſehnliche Partien 11,80 Gd., 11,90 Br. Wetter: Schön. 

Ehriſtliche Vereinigung Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Ver⸗ alter Waare zum Verkauf gelangten. i Haure, 8. Nov. Kaffee in New «York fólog ſtetig. 


Dienstag Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. ſammlung der Konftrmirten 1 i 55—60 Point Hauſſe. Mio 27000 Sack Recettes, Santos 
Freie religiöfe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen-|Neformirte Kür che. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 2 46 000 Sack Recettes für geſtern. 
gos . f Sale. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Central Notirungs Stele Havre, 8 Nov. Kaffee good average Santos per 


pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Schlag⸗ 
worte unſerer Tage. III. (Suggeſtion.) d 
Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14, Vorm. 9½ Uhr Predigt. 
Sonntagsſchule. Herr Prediger Haupt. Nachm. 4 Uhr 
Predigt Herr Prediger Voigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und 
Jungfrauenverein. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag über 
biblijhe. Gegenſtände. Herr Prediger Haupt. 
Meiſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
ſtunde. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 4 Uhr Nachmittags 
Heiligungsſtunde. 6 uhr Abends Weihefeſt des Kinder⸗ 
bundes. Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 
8 Uhr Abends Bibelſtunde des Jugendbundes. Donnerstag 
8 Uhr Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Gebets⸗ 
ſtunde des Jugendbundes. Sounabend 8 Uhr Abends 
Poſaunenſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 
Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9½ Uhr Predigt. 117, Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Predigt. Dlenstag, Mittwoch, Donnerstag, jeden Abend 
um 8 Uhr: Gottesdienſt von den Herren Predigern Staiger, 


der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗Kammern. [December 46½ per März 47%, per Mai 48½ Behauptel. 
8. November 1901. ; 


SE a 3 zg Liverpool, 8. Nov. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. ver To. gezahlt worder davon für Spekulatlon und Export 500 Ballen. Tendenz: 


ö 5 g — stetig. Amerikan. good ordinary Lieferungen: Feſt. 
ETN | eer | Ee | Werne || Ze E Ce debeo en Be Ei ma 
H e Bezirk Stettin Dë 38 - 130 i erkäuferpreis, De, fer Januar Ak „ Januar- 
Bor f e nee meinde Anarai ff , , T TEA ven Februar 4 Küuferpreis, Sebruan- März Łe, o., Mars ⸗Aprft 
9%, Uhr Herr eee aain en een 11 ee Thorn AR 120-185 146 150122128 | 438-134 jet 92 ig: SEN Fa SE le: do., Juni⸗Juli 
ae a A an AS Sëch Königsberg l. Pr. 150—163 128--135 123 —126 128—147 Jon Verkäuferpreis, Aug le: d. do. 
j eer | mola Le Der e ade BE 
ee 
a: im Navin s eyi A Bromber ` — 5— 122—124 28—139 
ek Vormittags 101, Uhr Herr Paſtor Wich⸗ ifa IWE 5 Zia | 18818 CH, per December, add da 2 angebot 
n 5 | ład privater Ermittelung: Rechnung des Julandes und große Spekulationskäuſe. Schluß 
Gy. even dene, Sonnenstraße 6. res 8 Uhr 765 gr. v. l. 712 fr. v. L | 6%3 gr. p. 1. 450 fr. va. ſtramm. Mais, feyte auf unbedeutende Ankünfte in den 
Bibel⸗ und Gebetsſtunde. Nachm. 1¼ Uhr Kindergottes⸗ gerin a se i 165 143 — 145 weſtlichen Centren fon etwas höher ein und ſteigerte ſich 
dienſt. Abends 7 Uhr Evangeliſ.⸗Verſammlung. Mittwoch] Stettin Stadt 163 138 130 133 auch im Verlaufe auf erhöhte Nachfrage für den Platz, beſſere 


Miſſionsſtunde. 

Mennoniten⸗ Gemeinde. Vorm. 10 Uhr Herr 
Prediger Siebert. i 

Baptiften: Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 91, Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 


Ramke, Schaarſchmidt und Schell. — Heubude, Seebadſtraße Abends 8 Uhr: Erbauungsſtunde. Freitag und Sonnabend Königsberg i. Pr. 16214 133 eż 147 e ` r Bailfievs, ZY 
Nr. 8: Monte ends 8 Uhr Predigt. Jedermann ist] Abends s Uhr Evangeliſatlons⸗Verſammlungen Herr Pfarrer F 165 Se GA 136 Kabelmeldungen und Deckungen der Bailfiers. Schluß feft. 
freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. Paul aus Steglitz. ya: Breslau 260. SE 135 Chicago, 7. Nov. Weizen ſtieg durchweg auf unir- 
bang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr.[ Methodiſten ⸗ Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, I. de Weltmarktpreiſe deutendes Angebot, beſſere Kabelmeldungen und reichliche 

Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann Vormittags 91, Uhr Herr Prediger Gniech. Vormittags Käufe. Schluß ſtramm. — Mais verlief im Einklang mit 


auf Grund heutiger eigener Depeſcheu, in Mark per Tonne, New⸗Pork in feſter, ſteigender Haltung und ſchloß feſt. 


iſt freundlich eingeladen. einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts: 


11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Herr Prediger 


a imlmg, „der Kirche Jeju Chriſti der panam Gniech. Mittwoch Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. Unterſchlede 7 

er le age.“ „8 V ktes $ o — a. SEH 

eh, ET | r e 

he English Church. 80 Heilige Geistgasse. Handel und Jnduſtrie megat | Berlin Wesen Voce 5 pre U zig, . 
Divine Service Sundays 11. a. m, — The Seamen’s - 2 AE Berlin | Welzen] November 72½ Gt8. | 165,75 164,25 ` 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. A Riveryhl Berlin | Weizen] December, | 6 [4.95/, b. 172.50 172,26 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. Obefja ZEE Weizen Loco 
Die Börſentage folgen und gleichen in ihrer trübjeligen | Rigg Prim | Weizen SE 
Einförmigkeit einander fo vollſtändig, daß ſich die Bericht⸗ Aden kam PES ne Ala: 


82 Kop 160,25 169,00 
92 Kop. | 168,25) 168,25 
21,08 Fr. | 171,00) 170,50 


Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Oharge and Missioner. 
Schidlitz. Heilandskirche. Vormittags 10 Uhr Gottes- 


h r > 4 N Weizen — bl. fl. >| == 

dienſt Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte um 91½ Uhr im Kon⸗ erſtattung wohl oder übel genöthigt ſieht, das alte Thema Rew⸗Jork | Berlin | N N , 48.00] 148,00 

firmandenfaal, Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Freitagjvon der geradezu beiſpielloſen Geſchüftsſtockung, die die Fonds⸗ Dbejja Berlin Beer Kin ih 805 130.50 179 85 nder 
8 Uhr Abends, Bibelſtunde im Konfirmandenſaal. Evang.] märkte verödet, immer aufs neue wieder zu pariiven. In] Riga Berlin | Roggen do. 73 Kop. | 143,25] 145,25 SE SÉ 


Umferdam | Köln Roggen März 


126 bl. fl. 140,00] 139,00 
New⸗Hork | Berlin | Mais December 5 


Arbeiterverein: Sonntag den 10. November Nachmittags STE I: 
66 613. | 134,00] 138,25 inder „A 


d Uhr Stiftungsfeſt und Jahnenübergabe im Bildungsver⸗ 
einshauſe, Hintergaſſe 16. 


der hinter uns liegenden Woche hat dieje Geſchäftsloſigkeit 
womöglich einen noch intenſiveren Grad erreicht als bisher. 
Daß für die tonangebenden Papiere, die ſeither ſtets im Border- 


Berliner Börſe vom 8. November 1901. 
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— — . . ARE ` 2 a i BEST 


betreffend die 
ft Begründung 
erſicht der Aeußerungen, welche zu dem im 
eröffentlichten Geſetzentwurfe ergangen find. 
gabe. Berlin 1901. R. v. Decker's Verlag, 


ſiebelungsweſen in den 
j ſturovinzen. Von Oekonomierath 
t 11 d Ge + poin Alg einen en der pl. Anfiedelungs- 
fron z , nem è 5 
ja 4 5 en e 200, Plane. uttgart, Verlag 
tände der Aerzteverſorgung bei den ge⸗ 
ichen e AC 6. G e date Betrach⸗ 
gen von Dr. med. F. Grimm, uttgart. 
a BRA 805 EL 7 528 5 Ze. SCH Anagni 
e Gejddńfte des Don Eduards. Eine ſpaniſche 
Eingegangene Bücher. Geschichte aus Mittelamerika von Weidmann, Stauffer 
Der dertmünd⸗Rhein mſcherrhalganalſa. M. Drud von Gebr. Knaner. 
und die beutihe Rteinſchiffahrt. Für Kanal⸗ Die deutſche KEE DE 
freunde Nr. II Berlin 1901. Weltmarkt Mit einer araphiſchen Tafel. Handels⸗ 
Der Streik feine urſachen und Folgen von bolitiſche Flugſchriften, herausgegeben vom Handelsvertrags⸗ 
Krebs Sellbſtverlag: Kaſſel, Leſſingſtraße 22. Prels bereln. Heft 1. Berlin. Verlag von Julius Springer. 1091, 


Pfg. Engliſche Lügen über Trans v 
r wie „Die Fapierinówiirie” von Eugen Hayer. BEA 
Ą 8 


J. A. Wormſer in Pretoria Verlag von Herm Lee⸗ 
icht nag I Heften » Heft 1 der Giną aufielungen bed Hanbeisvertrag in mann Nadi. in elpzig. p PSOE 


d 


OTT 


Sokwolz, Patent 


ye odry No. 10382. 


Labem e 


E 


D. R. O. M, No. 83761. 
an beachte den Stempel „TRIUMPHR 3 
auf der Bohle, i 
Allein-Verkauf für Danzig 
und Umgegend; 


s 
5 


Tanzschuhe 


in Gems, Lack, Chevreaux, Atlas ꝛc. 
von 2,50 Mk. an. 


Gefütterte Hausschuhe 
in Filz und Leder 


2, 25, 2,30, 2,75, 8-5 Mk. 


— UŚ" 


Allein-Verkauf für Danzig 
und Umgegend. 


Trinken Sie gern Soffeinen j 


Cognac, Rum, Branntwein ger Likör ato., 
1 „Sie nicht Geld fort f. hochverſteuerte, durch Zwiſchen⸗ 
een oft höchſt minderwerth., fert. Perg od, 
A gerbigeG ie, GBerlang.Siewerthvall.Rezontkuch (80S. illftr. 


„Die Heſtillation im ans halte“ aun. 


prakt. Anleit. 11 nis Spezialhaus! 
Renz nikan .. Teppiche 


zu fabelhaft billigen Preiſen. 
| ochelegante Kleiderſtoffe, ſchwarz und farbig (faft für die 
$ e des regulären Werthes), Gardinen, Teppiche, ZS 
4 und Steppdecken, Friſaden, Flanelle, Damen⸗, ae 
i und Kinderwäſche, Trikotagen, Schürzen, Korſets, 
Strümpfe, Wolle und viele andere Waaren. | 


Siegfried Lewy, Holzmarkt Nr, 22. 


Panmen Konfektion und Sir für Damen, Herren und Kinder 
7 enorm billig. TW | 


Rakattmarken werden auf alle Artikel zugegeben. 


Versuchen Sie einmal 
eine Büchse 
des nahrhaften und wohlschmeckenden 


ca. 450 Abbild. ert, u, fre. 


Emil Lefèvre, Berlin 8. 


Teppich⸗Spezialhaus 
| Oranienstrasse 158. 


e mache meinen 
Freunden, Liebhabern 
und Kennern bekannt, 
daß ich am 9. Novbr, 
mit dem Verkauf 

meiner 


Kanarienvigel 


beginne, Zuchtreſult. 150 Hähne 
u. 80 Weibchen. Habe in 5 — 
ajre hochf. Sänger zu billigen 
reifen abzug. u. ſichere reelle 
Bedienung zu. A. Steinke. 
Zoppot, Südstraße Nr. 34. 


Dill- und Seufgurken, 


; Preißelbeeren in Zucker 
(16887 mlempfiehlt Joh. Wedhorn, 


j Mi 4 Z b 7 ti 5 | 
Garantirt reine. Gemüſe⸗Konſerven on en n en 
1 1 n ahl. n. 
üdweine dee l Bat Sn empl: Jok Weiher A ft Be Probe ti b 
Mal Madei d i Vorſtädt. Graben 4—5. (17386 M. Berl., Neanderſt. 
Sheng rn Sämmtl. Gummimnaren Seng, Aen 4-5. (17886 |m Horwitz, Berl, ege 


in Flaschen (1219b 0. Lietzmaun Nach], 


olferirt zn Originalpreisen 
Berlint., Roſenthalerſtr. 44 


als erſtes Frühſtück 


an Stelle von Kaffee oder Thee. 


M. Riebensahm, 
Medizinal-Drogerie zur 
Pfefterstadt, Danzig, 


Vorſt. Graben 4—5, (17396 


Nr. 264.  3.Beilnge der „Danziger 


»Mohnkuchen 


< d z — z en e e e — — 
d r a e > * A ` A "vw K ś A 
Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 9. November IR 
55 b. Wenden ei ſich an pe Bern Muſiklehrer 1 re in Fahrt TE ER 
oder an das Danziger Konſervatorlum für Muſfik, Kaſſubiſcher ſchiffe zugebracht ſein. 


Markt. 
Eingeſandt. 


Tandwirthſchaft. 


K. J. 1901. 1. Der Chef Ihres Sohnes iſt verpflichtet, 
ſowohl überhaupt Invalidenmarken für dieſen, als auch die 


uttermittel mit denen des Vorjahres, ſo ſindet man Ben noch nicht eingeklebten nachträglich zu kleben. 2. Das könnte ge A 

laß erhebliche eege A Gun und bie er i aber nit N en: oder OCH Auch eine eiſenbahnliche Ungehenerlichkekt. 

r 7 „ 3 * + + u reinig urr en, i 1 i 5 ri dr) 

meiften Futtermittel jegi Beurer find. Es ift wahrſchein empfehlen wir Ihnen folgendes Verfahren: 7, Liter Brannt⸗ Die due die, eee en Der Menidia 


Culmſee — Melno hergeſtellten Verbindungen nach den 
daran gelegenen Ortſchaſten entſprechen ſehr ſchlecht den 
gehegten Erwartungen. Man denke nur, daß der um 
6.10 früh aus Culmſee abgehende Zug Nr. 1 die zwiſchen 
6 und 7 Uhr früh in Culmſee aus den verſchiedenen 


lich daß der durch das Aus wintern großer Getreideflächen wein, 1 Eiweiß und 3 Gramm pulveriſirten Kandiszucker, 
quirit man gut örrcheinander und ſtreicht mit einem feinen 
reinen Schwamm dieſe Flüſſigkeit auf das Gemälde, welches 
vorher mittelſt eines anderen Schwammes mit friſchem 
Waſſer gereinigt worden iſt. Dieſes Verfahren kann ohne 


an eigenem Futter zu einer ſtärkeren Nachfrage nach 
andelsfuttermitteln und damit zur Steigerung der 


Erfreulich iſt es, daß wenigſtens die Hack Nachtheil für die Bilder oftmals angewendet werden und ver- Richtungen eintreffenden Perſonenzüge nicht abwartet, 
ſehr guten Ertrag geliefert haben und Ms d E De N den uẽs angegebenen [Teer — man iſt verſucht zu ſagen — mit leeren 
gleich, wenn auch nur ein kleiner geſchaſſt iſt. Je höher Mängeln der Wohnung, die iogar ſehr erheblich geweſen zu Wagen abdampft. Denn die Züge aus Bromberg, 


Graudenz, Thorn und Schönſee kommen in Culmſee 


t di i beheb 8 
iein feinen und die der Wisth niht Zoo der vetein. 6.86 bezw. 6.31, 6.58 und 6.40 an, während der Klein- 


urtheilen, waren Sie im Recht, ohne Einhaltung der verein⸗ d 
barten Kündigungsſriſt zu ziehen. Sie brauchen daher nicht bahnzug Nr. 1, wie geſagt, um 6.10 yon Culmſee 
die Miethe bis zum 1. April zu zahlen. nach Meino abfährt. Man muß demnach, um 

C. C. Zeifeugafie. Ihre etwas knappe Darlegung ifildiefen Zug benutzen zu können, aus Bromberg, 
uns nicht klar. Bon wem rührt das zweite Kind ber? Nas Thorn u. f. w. ſchon vorhergehenden Tags Abends ab- 
A ker d e ee aa 1 meinen zyć Ehe Sie reiſen und in Culmſee übernachten, denn die ſchönen 
in eee genan unterrichten kann Ihnen Frühzüge bringen Einen nicht ans Ziel. Sollte ſich 


der Briefkaſtenonkel Ihre Anfrage nicht beantworten. ) $ i | 
; Z wrona toe: Sehen Gie ſich durch Vermittlung die betreffende Eiſenbahn⸗Geſellſchaft nicht um eine 
Stunde verrechnet und den Zug um 7.10 Uhr haben 


—————— — — 


LH 5 5 EE geh Briefkaſten. 
nach der vorhandenen Ge Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab⸗ 
ohne Rückſicht auf den ver ſeuders awie die E OtRNG beitiegen, 
In der Regel wird nur können nicht beantwortet werden. Brieftiche Auskunft 

einer entſprechenden Anzeige in den bezüglichen Fach⸗ 


Gehalt s 8 Ké GER Stoff Wan nen (CHA (ph tiſchenn Blättern mit ei Fabrikanten zwecks abgehen fafi len? W nicht, dann dürfte aber 
epa an tickſtofffreien toffen Ni 8 Nachſchlageb pharmazeutiſchen einem Fabrikanten zwecks abgehen laſſen wollen? enn nicht, D y ; 
i A i d ite, Vorſtadt Danzigs. Das Nachſchlagebureau geſchäftlicher Verwerthung Ihres Mittels in Verbindung. Abhi i thwendig fein. C. C 
e e W Zei Menge des Fettes oder der vereinigten Stiftungen Danzigs befindet fiğ Mauergang 3, glerſür die geeignetften find, fagt Ihnen jede ſchnelle Abhilfe dringend nothwendig f 


Analyſe der nächſten landwirth⸗ part. Sprechſtund A ittags. : i Se 
Be YE Ki: ES, a A.. 3.5 30. S.E von ei nen an das Miniſterium, Ans der Geſchäftswelt. 
ehalt entſpricht, hat der Landwir q e en = x S 
Minderwerih in bag zu bringen. Leider werden bei S. 10 Für unſere Kinder. Die Bleichſucht und Blut⸗ 


N bt heutzutage nur zur oft 
Veranlaſſung zu ärztlichem Eingreifen. äufig aber 
fi ch auch die beſorgten Eltern verleiten, ohne 


der Vertrauensſeligkeſt der Laudwirthe nicht immer 


zu lajien, angeprieſenen Eſſen⸗ 
Ihrer Weigerung rage liegt darin eine 


AE anmachen laſſen. . ; Ą 
ſeiner große Gefahr, inſofern ſie bei fortgeſetztem Gebrauch in 
G. und 5. 28. 1. Für eine 1876 geboreneſh den Appetit und die Verdauung Dären, 

bei einem ſtandesamtlichen Aufgebot der ein unſchädliches und ſehr leicht verdauliches 


richt. ent, Gie ka =E bei fortgeſetztem Gebrauch aber den Appetit kräftig an- 


À 
Später kam es Dieſes Lied iſt uns nicht bekannt. 
68: Mo. 100 O. K. Wenden Sie ſich doch an die betreffende 
von F fen] Krankenkaſſe ſelbſt. Uns ſteht deren Statut augenblicklich nicht 

zur Verfügung. 

G. 306. 2. Man nahm bisher an, wie Sie richtig vers 
„ zuletzt vom Herzog der Abruzzen 
höchſte Gipfel des amerlkaniſchen 


Stich und wandten 
Witime Langſuhr 
ſtimmten Theil der Pen 


Durchſchnitts⸗ 8. „Ś EAC | Nach dem hedłigen `: 
gehalt an 2 2 SR giebt, den Traleyka, Stande der Wissenschaft 
A en ift der Betreffende ver⸗ oder den „Mount MeRinfey“, , nachweislich das beste 
2 2 2 z [DZ re des Kindes Alimente zu haben. Der Berg tft 6241 Meter hoc. : - s 
ZS E RE H. B. A Mittel zur Pflege- 
5 ZE 32 32 3. R. S. i , dırZähne Mundes. 
EJ ESA 28 CEJ Geltendmachung d i | i E 
BĘ 2 8 
5 Së SC RB Bon 
anfkuchen 4,60 lobt geweſen find, g 
E Sue 8 6,80 Pr. Stargard. Wie lautet Ihr Kontrakt? 


M H. ; 

ſich[ Haben Ste feftes Miethsverhältniß bis zum 1. April 1902 ab⸗ 

gemacht und ziehen ſchon am 1. Januar 1902, ſo ſind Sie . e 

verpflichtet, die Miethe für die 3 Monate bis zum 1. April Ko: z . 7 

ſonſtigen zu zahlen. Trifft dies aber nicht zu, fo hätten Ste am Für die tägliche Hautpflege giebt es nichis besseres 

Bon d 15. Dezember ſpäteſtens zu kündigen, wenn Sie am 1. Januar und nützlicheres als die nach Deut. 
; schem Reichspatent aus Hühnerei 


Erdnußkuchen 


Sonnenblumenkuchen 
Seſamkuchen 
Torfmehlmelaſſe » 
Napskuchen 


SW „„ „„ „„ „„ „„ 


Malzkeimee M. G. 3 bereitete Ray -· Sei ' 
: gehe ıy-Seife. 
Sz S 5 Ver Vater durſte Ihre 900 ME. gu der Aus⸗ A e ON Sënnen Sie wicht, einen Versuch au 

Roggentleie ener in erfier Linie verwenden. s 


Getrocknete Getreideſchlemp Ad. P. Gie können die Sa 


S o EE 


Maisihlempe - e e s e. 4,4 
S * s 4,7 

DIOR « — o e na IK 4 | 

ek 21564 SYS 48 e eow der IM: | 
1 1 ` 5,0 EE TE 
— Lee Co É Géi Stück 50 Pt. Ueberall käuftich, 
Melaſſe « une 
Futtergerſtee » s s » SE 
Roggen r l , 

Aus vorſtehender Vergleichung ift erſichtlich, daß -= ASTHMA 


0 zu WA 5 
wenn man in einer Dampfmaſchinenbau⸗ oder Reparatur⸗ Rheumatismus, Gicht, Gliederreißen, Hüftweh, Seiten⸗ 
anſtalt als une einige Zeit beſchäftigt geweſen ift. Sie en Brufte LEE Juerg werden 
haben anſche 918 5 nicht das Ste binn age zweiter, durch Eucalia (garantirt reines auſtral. Eucalyptusöl) g 
ſondern paperer añe. Wenn Sie zur Maſchiniſtenprüfung IR ficher geheilt. Hervorragend bewährtes Hausmittel. 
2. Klaſſe aune aſſen werden wollen, fo tjt hierbei erforderlich: Schwindler miſchen das echte Oel mit billigen, werthloſen 
eine nach A lauf des 15. Lebensjahres zurückgelegte ſechzig⸗ Flüſſigkeiten, daher Vorſicht. Eucalia echt à Flaſche 1% 
monatige Dienſtzeit in einer Maſchinenwerkſtatt oder im in Danzig bei Rich. Zschäntscher, Minerua-Drogerie, 
Maſchinenperſonal von Seedampfſchiffen. Mindeſtens 24 Monate Damm 6 u. bei Clemens Leistner, Hunde g. 119. (1287 im 
müſſen in der Maſchinenwerkſtatt und mindeſtens 24 Monate] eee, eee, 5 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Alenefte Nachrichten“. 


nr nen Ami 070003 h 


zy am velatin billigſten, Roggen am theueriten| Erfolg fein. 
t Haufkuchen ift jedoch z. B. nicht für die Produktion A. T. Oliva. Mm ſolche Flecken aus dem Kleide 
von Miich geeignet, dagegen gehören u. a. Leinkuchenherauszubringen, empfehlen wir Ihnen pulverlſirte Magneſia 
u den geſchätzteſten Kraftfuttermitteln, haben einen zu nehmen und dieſe mit Benzin anzufeuchten, ſodaß es eine 
Bee und beſitzen eine gute diätetiſche Wirkung, krümelige Maſſe wird. Dieſe tragen Gie auf die bejdmugte 
ſo daß der a aber? der Wahl zwiſchen Hanfkuchen N zy? yy die acz ganz getrocknet ift, fällt fie ab 
und Leinkuchen dem letzteren trotz des relativ viel e Lee el ſind nur bei behördlicher oder 
höheren Preiſes den Vorzug geben wird. Unrentabel gerichtlicher Unterſuchung zu einer ſolchen Auskunft verpflichtet. 


„Das wird Niemand bezweifeln! Du haſt fetzt 


| mißbilligten, was fie die „größte, verhängnißvollſte 
nur zu überlegen, was für die Beiden gut iſt! Viel⸗ í 


zawróci: tatin „Ich bin ein elender Heuchler! Ich ſchäme mich 
en. 


Keiner geht zum Himmel ein, i bis ins Mark hinein vor mir ſelber! Aber Wolzin 


Der nicht war auf Erden; H leicht lachſt Du im Innern über mich alten Knaben! Oberleutnants trauerten um den Sohn, Burg⸗ hat recht — und er iſt mein älteſter und liebſter 
Weise will ein Jeder sein, 2 Ich muß es mir gefallen laſſen. Schlimmeres konnteſtſhauſen um die Tochter — letzterer im Hinblick auf) Freund!“ ſagte ſich Schragert und Komp. ſehr bedrückt 
Niemand will es werden. 23 Du mir wirklich nicht authun, als was Du heute an= Wolzin ſogar mit gelegentlich hervarbrechender Bittere|und unruhig. 
ry Feuchtersieben 2 (gerichtet Haft!" felt; und ſelbſt der Nachbar Baron Kantrupp hatte. Ja . Wolzin hatte recht. In dem lebhaften 
eee eee eee POSEN. „Wolzin! Mein alter, mein beſter Freund! Das eines Tages, als Ulla mit ſeinen Töchtern plauderte, Brieſwechſel, den Fritz und Ulla führten, ſtand dieſe 


bittere Wahrheit ſtets zwiſchen den liebevollſten und 
herzlichſten Verſicherungen unwandelbarer Treue! 
Sie ſahen es ſchon ein, daß eins die Zukunft des 
andern zerſtörte. 

Darum bat Ulla ſtets angſtvoll: „Du mußt weiter 


Eine Geldheirath. 


Roman von L. Haidheim. 


30) Nachdruck verboten. Bin neugierig, in welches Elend der inei- es er habe führen müſſen. Beſſer als lebens-|dienen, laß Dich nicht von irgend einer Chance, die 
Gortſe er $ SE ſtürzen wird! und iſt ein Alden Jahr Hie Po foflanges Verzichten fei für beide der ſofortige volle gut ſcheint, verlocken! Denke nicht an mich, ich will 
Va ift ſein Rauſch verflogen, die nackte Wirklichkeit grinſt Verzicht aufeinander. geduldig warten.“ 


Ulla konnte nur weinen. Sie wußte, er und die 
andern hatten nur zu ſehr recht. 

Wie Wolzin es vorausgeſagt, geſchah es auch. Und 
dazu kam noch das fröhliche Jubeln bei den Kantrupp's 
über die Verlobung Stellas mit dem wohlhabenden 
Freunde Wildling's. Welcher Gegenſatz! Ulla's Ber- 
lobung wurde betrübt ignorirt, nur ſelten berührte 
ſogar die liebevolle Frau Oberſtleutnant dieſelbe, 
und dies immer nur, wenn Briefe von Fritz ge⸗ 
1 waren. Stella dagegen wurde von allen 
gefeiert. i j : 

Die Kur, welche Fritz gebrauchte, erwies ſich Gott 
fet Dank als eine äußerſt glückliche. Es handelte Folie, Die vornehme Zurückhaltung deſſelben trat im 
für ihn jetzt darum, von ſeinem berühmten Arzt häuslichen Verkehr jetzt niemals hervor; er ſcherzte 
wieder als dienſttüchtig anerkannt zu werden — eine] mit Anna, ohne ihre zahlloſen, kleinen Taktloſigkeiten 
Entſcheidung, der er mit Herzklopfen entgegenſah, zu bemerken, wie ſonſt; er plauderte mit ihr un 
denn je mehr er geſundete, deſto klarer wurde ihm Hilde lebhaft und heiter von den tauſend Nichtigkeiten, 
auch, daß nur ſein erwählter Beruf ihm Befriedigung] die für fie alle „Wichtigkeiten“ ſchienen, und voller 
gewähren würde. 7 Befriedigung machten ſie Fritz damit bekannt, welche 
Onkel Heinrich ſchrieb ihm wöchentlich, ſchickte [Reihe vornehmer Bekannten und Freunde ſchon bei 
reichlich Geld, Hatte ihm auch für den Wiedereintritt ihnen verkehrten. Es gab fortwährend dies und jenes 
in den Dienſt einen anſehnlichen Zuſchuß angewieſenſzu überlegen und zu berathen. Hilde“? Anſichten er⸗ 
und ihm gerathen: „Ihr habt keine Eile — vor allem] wieſen Béi meiſt als die richtigen, aber es kam wieder ⸗ 
dienſt Du weiter, bis ſich etwas Annehmbares findet, holt vor, daß Hans trotzdem, feiner Frau zuſtimmte, 
wozu bis jetzt leider noch gar keine Ausſicht, da dies und wenn ſchließlich Hilde“ Vorſchläge dann doch zur 
Geltung gelangten, fo war es Anna, die, gerührt von 


für einen Offizier nicht ſo leicht iſt. Zeit gewonnen, o war 
alles gewonnen!“ ſchloß ſein Brief. ihres Gatten Nachgiebigkeit und Zuvorkommenheit, 


Und als Schragert und Komp. dem alten Freunde]; 


f b a er 2 N 
ka 8 ſeinem Unſinn über die Berechtigung ondern das Pflicht⸗ 


wollte, Kai "Ka Liebe zu folgen, nicht aufhören bewußtſein! Dann iſt die miſerable Situation fertig 


„Bis ſie graue, dünne Löckchen hat und Häubchen 
tragen muß, als meine Braut!“ ſetzte Fritz dann bitter 
für fih hinzu. — — — 

Jetzt ſagte ihnen Niemand mehr ähnliches; man 
feufzte und ſchwieg. Und fo ging der Sommer hin, 
die Aſtern und Verbenen blühten. 

Daß Fritz bei Hans und Anna in der Villa 
Glaichen wohnte, bis im Laufe der Woche der be⸗ 
rühmte Geheime Rath zurückkehrte, von deffen Aue 
ſpruch ſein Schickſal vorläufig abhing, erſchien allen 
ſelbſtverſtändlich. 

Fritz fand ſeinen Bruder in beſſerer Slimmung als 


einz, als Geſchäftsmann taugſt Du mehr als die 
w — aber als Eheſtifter —“ b 
Wie bitter das alles klang und wie gedemüthigt 


macht. Aber in d 


geſchlagen zu haben, wurde der Millionär endlich 


wild, Sp ée e > ` 
1 os den Tiſch und fuhr grimmig auffſich der kleine, dicke Schragert und Komp. fühlte! 


Du biſt ein Narr, d i Und als er ging, rief ihm Wolzin noch nach: 
NL; „das ſteht feſt! d ich bin d 
eB E d denn jetzt R % d zi : ich. „Wenn Du aa gut machen kannſt, jo ift es nur 
ſelbſt habe mel Cep an das Mädchen gehängt, ich durch tonſequentes brüste er © 
will dus denen ry Vater weiß es, und nun| Onkel Heinz verwünſchte unterwegs taujend Mal 
(ei Du zu mwa i 110 Du mir beiſtehen willſt oder|feinen Vorwitz! NOE 
iejem jungen 80 o „Die bejte Dankbarkeit, die Du Fritz beweiſen Tonnteft} 
gedet Te, m zitterten ar auf den nidjjten war energijcher Widerſpruch!“ hatte Wolzin gejagt. 
1 e Bei i E ! ; 
über diefe Neuigkeit. E 27 47 
„Aber warum haft Du dann den Mund nicht längſt ` ` F 
aufgethan 7“ fragte er gr Una war längſt wieder in Hafelberg; Fritz hatte 
„Weil ich damals, als das Unglück geſchah, ſofort zu feiner vollen Geneſung ins Bad reifen müſſen, 
ſah, daß das Mädchen den jungen, hübſchen Burſchen und die wonnigen, hellen Sommertage gingen über 
= Ge 1 2 ich be hie 13 ie SE Ke Freunde in Haſelberg hin, ohne ihnen Freude 
und klugem weigen können,“ ſagte zu bringen. , 
Wolzin, der jetst ganz blaß geworden war. TE Man ſchalt Ulla nicht, man behandelte fie von allen 
„O Gott! Nun habe ich die Karre ganz ver⸗ Seiten gütig und liebevoll wie immer, aber ſie konnte 
fahren! Ich alter Gjel! Und ich meinte es jo gut!“ nicht umhin, zu fühlen, daß alle — ohne Ausnahme — 


. a * 


nen, 


Sonnabend 


Ale 4 [Zuwerfen eines Taues die Rettung des Kuck zu 
ronn, a bewerkſtelligen, erwieſen ſich als erfolglos, da 
© Zoppot, 8. Nov. Von den hieſigen Fiſcheruf nach fünfoiertelſtündigem Kampf ums Daſein Kuck 
Döring und Brozio, welche die Rettung desſvollſtändig kraftos dalag.. Zum Glück glitt der 
Krakauer Fiſchers Kuck bewirkten, wird uns zu dem Genannte nach der dem Rettungsboote befindlichen Seite 
Seeunfall nor Adlershorſt, über den wir bereits inſins Waſſer; wir erfaßten hierbei eine Hand des ins Waſſer 
Kürze referirt, noch folgender ergänzender Bericht Gefallenen, ſchlangen ſchnell ein Tau um ihn, zogen 
mitgetheilt: : = ihn jo ins Boot, mit Decken und Wollenzeug den ſtark 

„Kurz nach 10 Uhr Vormittag gingen wir in See Fröſtelnden bedeckend. Die angeſtellten Belebungsverſuche 
oberhalb Orhoeft zu. Wir ſegelten Norden ein, als [waren von Erfolg, weshalb wir nicht ſofort heimkehrten, 
uns gegen 11 Uhr das Boot mit den Krakauer Fiſcheruſſondern die Suche nachdem Genoſſen von Kuck, dem Fiſcher 
Kuck und Grawe uprbelzgelte. Kurze Zeit hie rauf G r a w e, aufnahmen. Bei dieſer Arbeit unterſtützte 
erhob ſich eine orkanartige, von Regen begleitete Nord⸗ uns der zufällig vorbeiſegelnde Bröſener Fiſcher John 
weſtböe, die annähernd dreiviertel Stunden währte. Kreft. Alle Bemühungen, die Leiche des Ertrunkenen 
Ein Vorwärtskommen mit dem Boote war vollſtändig[zu heben, waren vergeblich, wie auch das Bergen des 
gusgeſchloſſen, weswegen wir die Segel einzogen und Unglücksbootes ſich in Rückſicht auf die bewegte See als 
Anker warfen. Nachdem die Elemente ſich etwas be⸗ unmöglich erwies. Nach Zoppot heimgekehrt, wurde 
ruhigt hatten, warfen wir die Netze aus. Im Begriff, der Gerettete von einer Fiſcherfamilie aufgenommen. 
danach den Heimweg. anzutreten, ſahen wir, etwa Die körperliche Anſtrengung verbunden mit der ſeeliſchen 
tauſend Meter von uns entfernt, das vorhin vorbei⸗ Erregung ließen eine Heimkehr nach Krakau nicht zu, 
geſegelte Boot — gekentert — dem Spiel der Wellen [weshalb Kuck bis heute Vormittag in Zoppot verblieb. 
überlaſſen. Sofort ſteuerten wir dieſer Stelle zu, jagen| Bemerken wollen wir noch, daß der Gerettete 26 Jahre, 
Kuck auf dem gekenterten Boot liegen, ſich krampfhaft der ertrunkene Grawe 24 Jahre alt iſt. Beide ſind 
an demſelben feſthaltend. Unſere Bemühungen, durch unverheirathet.“ 


wojew 


18. Ziehung 4. Klaſſe 205. Kgl. Preuß. Lotterie. 51 
Ziehung vom 8, November 1901, vormittags. 
die Gewinne über 232 ME. ſind den betreffenden 
Nummern in Klammern beigefügt. 
1 (Ohne Gewähr.) ` 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 
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120 62 94 15001 _ ; 
209007 102 212 307 439 52 allen Anzeigen den [500] 859 71, 93221 87 97 426 501 812 94362 447 541 


9. November. 


Flatow. 7. Nov. Daß es in Preußen noch Ort- d d | 218 der beſte Beweis, daß 
ſchaften giebt, die von der Poſtbeſtellung aus: Allezeit die Erste Ge e e 
geſchloſſen find, klingt wenig glaubwürdig, ift aber, wie eine Seife von unübertroßener Güte ift, gilt die Thatſache, daß 
die „Elb. Ztg.“ f ibt Thatsache Nach Forſthaus Doering's Enlen-Seife jeit mehr als 10 Jahren beſteht und 
Ge 8 8." ſchreibt, nad ` rde kürzlichſtrotz der zahlreichen Konkurrenz bis heute von einer andern 
Jungfernberg bei Pommerensdorf wurde ürzlich Seife noch nicht übertroffen worden iſt, übertroffen weder in 
der Förſter Bieger aus eis Herne Ge Qualität, ee, w ron ate ec i ihrer 1 Së 
Kreiſes verſetzt. Ein vom Schuhmachermeiſter uppe |die Schönheit des Teints, auf die Zartheit der Haut. Doering 
in Siet ar Bieger adreſſierter Brief kam als unbe-|Eulen-Seife ift perfekt in allem, namentlich, feitdem es 
ſiellbar zurück mit dem Vermerk: „Jungfernberg iſt [gelungen ift, auch das Parfüm der Seife nach dem Wunſche der 
i il i i Konſumenten zu verfeinern und fo flüchtig, fo mild, fo angenehm 
von der Veſtellung ausgeſchloſſen, weil öffentliche Wege eſtalten, daß es jetzt Jedem zuſagen muß, auch Jenen, die 
und Fähren dorthin nicht beſtehen.“ Jungfernberg fol 85 eint zu ſtark, zu kräftig Pada: ein Verſuch mit Dieier 
ringsum von ſumpfigem, faſt unpaſſierbaren Wieſenland Seife dürfte ſich ſehr empfehlen; der Vergleich von früher und 
umgeben ſein. ; jetzt wird ergeben, daß Doering's Eulen- Seife wirklich die 

* Kulmſee, 7. Nov. In Folge Kohlendunſt⸗ Te Er der Gegenwart iſt. Erhältlich überall zu an 
vergiftung ift der in den beiten Jahren ſtehende 
Gerichtskanzliſt Julius Brandt geſtern geſtorben. 

1. Thorn, 7. Nov. Der aus Neurhede Kreis Aſchen⸗ 
dorf ſtammende 23 jährige Musketier Wilhelm Affies 
von der 9. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments Nr. 21 
iſt vorgeſtern aus der Kaſerne „Rudacker Baracken, 
entwichen und wird als fahnenflüchtig verfolgt. 


ZEE rr 
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Homöopathische Anstalt 

FRANKFURT A. M., Töngesgasse 33/35 AM 
ſpec. für Geſchlechts⸗, Harnröhr⸗, Blaſenl., 
Syphilis, Queckſilbermißbr. Halsa und Haute 
kraukh. Folg. jugendl. VBerirrung, Neuraſtenie, 
Nerbenl. Schwäche der Männer de. mit nach weitl. großem Erfo 
Broſchüre m. Dankſchreiben geg. 70 Pf. in Briefm. Briefe Dehand 
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18. Ziehung 4. Klaſſe 205. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 8. November 1901, nachmittags. 
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Kleine Chronik. 


Ein „ſpartaniſches“ 
erregte dieſer Tage das 
närriſch ausſehenden Gruppe 
in den Straßen der Stadt großes Aufſehen. Ihre 
Kleidung beſtand nur i S 
Aermel, das um die Taille mit einem Lederriemen ge⸗ 
gürtet war, kurzen warmen 


gern und freudig ihre Meinung änderte. Man konnte 
oe wirklich kein harmoniſcheres Zuſammenleben vor⸗ 
ſtellen. e 

Sehr bald war dennoch ein gewiſſes, heimliches 
Unbehagen über den Gaſt des Hauſes gekommen. 
144 Fritz wußte ſelbſt nicht wie — er fand auch, als er 
Lë danach juchte, feine vechte Erklärung dafür und ſchämte 
ſich faſt vor ſich ſelbſt der Gedanken, die ihm wider 
ſeinen Willen immer wiederkehrten. 

Ihm war, als werde hier im Hauſe eine Komödie 
gejpielt, eine Komödie, in welcher feiner Schwägerin 


die Rolle der Dummen, der Betrogenen zugeſallen. wa 9 eee 1 und Coon 
| Er liebte Anna trotz ihrer unleugbaren, großenſſchien es zu nn, einigen Jahren 
And wie es ſchien, unverbeſſerlichen Schwächen. Ihm Be fo erzubn der Mitarbeiter eines Londoner 


i kam taujend Mal — auch 
* wußtſein, daß 
FS, aufwog, 
A mit ihm von der geliebten Braut, baute für fie beide 
"3 Luſtſchlöſſer und 
í ihn. Sie hatte überhaupt für alle, die ihr auch nur 
A entfernt angehörten, eine unerſchöpfliche Liebe und 
i Herzeusgüte, ni ges Hi 
"= jondern auch gegen jeden einzelnen ihrer Dienſtboten, 
die dafür auch mit großer Verehrung an ihr hingen. 
/ Es kam kein Gaſt in ihr Haus, kein Armer, der Hilfe 
A heiſchte, dem nicht diefe unverjälichte Liebenswürdigkeit 
m. bewußt geworden. Als Fritz ihr eines Tages aus 
"AB vollſter Seele darüber etwas ſagte, erröthete ſie und 
„ meinte in ihrer einfachen Weiſe: „Ich bin ſo grenzen⸗ 
d los glücklich, daß ich immer denke, dafür kann ich nicht 
* genug Liebe zahlen.“ RRE 
2 Er lachte. Wie diefe Antwort doch jo anz ihrem 
eigenſten Weſen entſprang! 9 1 ‚ganz ihre 


Und diefe aufrichtige Seele — Nein, es war 


hielten ihn für einen verrückten Enthuſiaſten, der mit 
war und die 
Theorien und Bräuche vergangener Zeiten wieder zu 
beleben wünſchte. Aber bald ſtrafte Ringele die Be⸗ 
veraltet wäre, 
Ligen, denn es wurde bemerkt, daß alle feine Schüler 
die verſchiedenen Prüfungen der Regierung gut beſtanden 
und kräftiger, größer und geſunder als Knaben gewöhn⸗ 
licher Schulen waren. Ringele glaubt nämlich, daß der 


auch fein mag, wenn er nur feinen Eer Fehler 


"ee im Ernſt zu denken, daß Hans und feiner, Waldreize beliebte Setingen als Heim 
RA 2 5 2 ür einen Erziehungsverſuch. Sein großes 
% Wie kam er nur darauf? Wußte er es denn ki E: mit SE an Armuth GE 
H ſelber? Aber wie er fiğ auch dagegen wehrte, Einfachheit ausgeſtattet. Ein unbeſchränkter Waſſer⸗ 


immer wieder jagte ihm das unbestimmte Gefühl, daß 

Hans und Hilde Anna iu allen ihnen wichtig 

P, ſcheinenden Fällen nach einem vorbedachten Plane 

A lenkten und ein etwaiges Widerſtreben oder nur ent- 

gegengeſetzte Wünſche der jungen Frau geſchickt zu 
vermeiden wußten. 

ortſetzung ſolgt.) Herumtrödeln zu geſtatten. Wenn einer herumlungert, 

(ortſetzung folg muß er ein Zenſter eigen oder einen Baum fällen, 


773 (10007. 96 [500] 959 224014 [5 59 [1000] 108 
83 208 12 19001 8 b12 [10001 400 14400 ba 806800 
2002 94 Im Geminnende verblieben: 1 Gewinn zu 150000 RE; 
4 57 [500] 810 45 [3060] 86 [500] 933 | 1 zn 30 000 „ 2 zu 15000 Mark, 4 P 10000 Mk. 1 zy 
504 764 77 97 857 0200 7241005 7 104 [1000 feste 1 9 w Si i 1 0 Nor vie Je ke 
'448 51 5 10001 J Berichtignug. In der Rifte vom 7. November nachm 
255 302 90 432 565 782 804 41 77 94 100] 056 78 11000 bies 117 632 ſtatt 170 632 und 114852 flott 140 852. 0 


vielleicht auch ein Pferd beſorgen. Die Nahrung iſtſnach unten fielen. Zwei kleine Pa en in Heroldanzü 
die denkbar einfachſte, aber von beſter Beſchaffenheit, und aus rothem Sammet, mit Golde Alen a Rubarrojen 
die Knaben können eſſen, ſo viel ſie wollen. Wenn man beflickt, und rothen Seidenſtrümpfen erhielten von der 
dieſe pausbäckigen, rothwangigen Knaben auſieht und ſich Braut Manſchettenknöpfe aus grüner und goldener 
fragt, ob ſie glücklich ſind, muß man die Frage mit ja Emaille. Nach der Trauung fand ein Empfang ſtatt, 
beantworten; ſie ſind geſund an Leib und Seele. Man und ſpäter reiſte das junge Paar ab. Die Braut trug 
jagt im Lande oft ` „Einmal ein Sekingenſchüler, immer |ein Reiſekleid aus blauem Sammet, der einfache Rock 
ein Sekingenſchüler“; der Knabe, der mehrere Jahre hatte eine Schleppe, die Taille war mit einem Bolero 
ſeines Lebens dort zugebracht hat, findet es ſehr ſchwer, über einer weißen Chiffonweſte und Revers aus 
ſich gewöhnlichen Verhältniſſen anzupaſſen, und ſehnt venetianiſchen Spitzen gearbeitet, und der faltige Gürtel 
ſich oft nach den guten alten Tagen der einfachen Koſt, zog ſich durch eine Schnalle. Dazu trug ſie einen hell⸗ 
der vielen Leibesübungen, des frühen Zubettgehens und grauen Biberhut mit Chiffon und langen grauen 
frühen Aufftehens zurück. Der Erfolg der Knabenſchule Straußenfedern und einen langen ſchwarzen Seiden⸗ 
ift jo groß geweſen, daß Ringele binnen Kurzem eine mantel mit Hermelinfutter und einer Hermelinka uze. 
Mädchenabtheilung eröffnen und ſeine Schülerinnen Das junge Paar hatte über ſechshundert Geſchenke 
ebenſo wie die Knaben behandeln will. Mehrere Eltern ſerhalten, darunter ein ſilbernes Tintenfaß vom König 
haben ſchon verſprochen, ihm ihre Mädchen anzu⸗ Eduard. Te : 
vertrauen. Die Mädchen follen gute Hausfrauen werden 
und eine vollendete Ausbildung erhalten; Bänder, 
Schokolade und Brennſcheere werden ihnen freilich nicht 
erlaubt ſein. ł 


IĄA 


Zuflige Erke. 


Im Gebirge. Tonrift: Mir kommt's dieſes Jahr 
fo kahl und verändert vor!“ — El nheimiſcher beg 
wÊ ſtimmit ſchon; vor vier Wochen ift oben ein dider Schlächter⸗ 
die haben uns die 
` (Meggendorfer Blätter. 
Sympathie. „Ich habe ſtets die Ueberzeugung gehabt, 
daß die Gedanken eines Ehepaares nach einer gewiſſen Reihe 
Meinen Sie das 
nicht auch!“ — „Gewiß, meine Frau denkt jetzt zum Beiſplel, 
nach Hauſe komme, 


EE denn Be Braut Ge 
. Nun mit ihr nicht die Ringe wechſeln 
je ar l mit Wechſeln Auges G Ki \ 
we M egung, Frau Hi eri: „So, fre 
1 8 0 E enx umfichtig EE, Frau Makes LE „da, fe ehe 
ſich beſtändig nach Soldaten um.  (Meggendorfer Blätter.) 
| Begreiflicher Irrthum. Frau: „Ich begreife nicht, 
d wie Du das auöhältit. Seit zwel Stunden ſteht ein Geflügel, 
Als Schmuck trug fie ein Kreuz aus Diamanten händler mit Enten unter Deinem Fenſter!“ — Profeſſor 
(zerſtreut): „So or Enten find dies „ ich dachte, Du hätteſt 


; Alte Jungfer (zu einem kleinen 
A $ ; 8 x iger Jungen): „Wie alt biſt Du denn kleiner Mann?“ — Fritz ⸗ 
waren und dieſelben geſtickten Bänder aus e sodę chen: „Vier Jahr“. — Alte Jungfer: „Und nun fet 12 

Hüte trugen fie Kränze guter Junge und ſag mir, wie alt ich bin?“ — Fritzchen: 
„Das kann ich nicht, — ich kann bloß bis dreißig zählen.“ 
%% Ahn? Mari: „No, dem hab ichs aba ſchö giagt. Alls 
hab ich ihn ghoaßn, alls, nur niz guats“. — Peppi: „Was 
TR et E 
Drei klei fi von zehn, fünf iverfroren. Gauner t das Verbrecheralbum 
und drei Jahren trugen Daat Kleiber weißem en Missa ls taj rege zie, laien 
Seibenmuffelin über toja Seide, nur daß von den mit Gauner: Sygter, ies i meln Straß adgefeffen hab', möcht 
Silberband eingefaßten Spftzenſatteln die Falten geradel; mir davon Anſichtskarten machen laſſen“, 


war, während der Rockſaum mit einer kleinen Krauſe 
aus Seidenmuſſelin e , 

hatte einen viereckigen Sattel aus durchſichtiger Spitze, 
die von einem mit 


vlämiſcher Spitze fiel. Die Braut us 
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uns Beiden, dem kleinen Geſchöpf und mir, nahte Gott Morpheus 
nicht... . Ich war aufgeſtanden, hatte mich an den Schreibtiſch 
geſetzt und fing an, in Büchern zu blättern; merkwürdigerweiſe hörte 
der Hexenſabbath oben auch auf, kein Stampfen, kein Brüllen, kein 
Wettern ward hörbar, rein und melodiſch klangen dagegen die Töne 
eines alten Kinderliedes, offenbar von einer jungen Stimme ge⸗ 
ſungen .... ich hatte noch nie einer muſikaliſchen Leiſtung fo intereſſirt, 
jo dankbar gelauſcht, wie dieſem: „Schlaf Herzensföhnchen, mein 
Liebling biſt Du“. Der kleine, wüthende Schreihals widerſtand nicht 
länger ... . leifer und leifer wurde das Summen Ruhe, 
Frieden „... Erlöſung! 

Mit meinem Schlaf war es aber vorbei; ich hatte Akten zur 
Hand genommen, die ich mir vom Bureau mitgebracht hatte, um ſie 
gründlich durchzuleſen. Es war eine Privatangelegenheit. Ich mußte 
als Kurator von verſchiedenen Familienſtiftungen Geſuche prüfen, 
perſönliche Mittheilungen entgegennehmen, um dann erft Endgiltiges 
zu veranlaſſen. a 

ür die diesjährige Rate des reichen Vermächtniſſes hatte ſich 
eine junge Waiſe einer Nebenlinie beworben, um ihrer Neigung zum 
mediziniſchen Studium ungehindert folgen zu können. 

Die Papiere lagen dabei: Anne-Marie Gellers „... Oft 
preußen ... achtzehn Jahre „... die Beziehungen zum Stifter, 
es ſchien zu ſtimmen. enge 

Am nächſtfolgenden Morgen ſollte fie nach dem Bureau kommen 
recht im Innerſten war ich eigentlich gegen die Sache eingenommen, 
ich kann dieſe emanzipirten Weſen nicht leiden, die höher hinaus 
wollen als die Meiſten ihres Geſchlechts. 

Ich ſehe ſchon die oſtpreußiſche, kleine, blonde Gans mit dem 
breiten Dialekt vor mir, ich höre ſchon die üblichen Phraſen .. . ich 
ſchlage die Akten zu und verſuche, an Anderes zu denken. ... dabei 
fallen mir die Augen zu. ; 

Spät am Morgen erwache ich und bin ſelbſt anfangs erſtaunt, 
mich in dieſer ungewohnten Situation zu finden. 

Zu ſpät, um meiner Wirthin gleich die Eröffnung zu machen, 
daß ich nicht länger bei ihr hauſen oder vielmehr nachtwandeln kann, 
eile ich direkt in's Bureau. 

Vor mir, denſelben Weg, geht eine ſchlanke, mittelgroße Dame, 
mit ſeſtem elaſtiſchen Schritt.. .. der goldbraune Haarknoten liegt 
tieſ im Nacken, ſie trägt ein einfaches, helles Sommerkleid, einen 
Matroſenhut .... ich habe Zeit, die Einzelheiten mir zu merken, da 
die Straße, in der mein Amtspalaſt liegt, ziemlich lang ift asas 

Sie geht ebenſo ſchnell wie ich, ich kann ihr kaum folgen 

Mir war's, als wäre ſie aus demſelben Hauſe gekommen, nun 
ſchritt ſie auch dem gleichen Ziele zu Im Thorweg ſah ſie ſich 
jorfchend um, wußte offenbar nicht, welche Treppe fie benutzen ſollte 

Ich ging voran, ich abſcheulicher, ungalanter Bär. 

Kaum ſaß ich zwei Minuten in meinem Allerheiligſten, da ward 
an der Thür geklopft 

„Herein“, rief ich. Ss 

Das junge, ſchlanke Mädchen mit dem goldbraunen Haar⸗ 
knoten war's. ; 

Nun ſah ich auch ihr Geſicht. 5 

Nicht übermäßig ſchön, blaß und fein, mit großen, grauen Augen, 
ſympathiſch in den Linien. 

Ich erhob mich ein wenig. 

„Sie wünſchen?“ : 

„Ich bin Anne-Marie Gellers, Herr Rath, und ſolge Ihrer 
Aufforderung, mich heut' um 10 Uhr bei Ihnen einzufinden. Mein 
Geſuch für die Familienſtiftung haben Sie wohl erhalten.“ 

Keine Spur von Dialekt, das war das Erſte, was mir auffiel, 
einer kleinen, blonden Gans glich ſie auch nicht, — ſollte ich weiter 
een anftellen, ſo würde eher eine Gazelle in Betracht 
ommen. S 

Ich wies ihr ſtumm einen Sitz an und ſtellte dann einige amtliche 
Fragen, die ſie prompt beantwortete. 

„Warum wollen Sie denn Medizin ſtudiren?“ So platzte ich 
plötzlich heraus. z» 

` „Dazu find Sie viel zu jung und .. . . ich ſtockte. 

Sie erröthete. : 

Da fah fie reizend aus. S 

„Mein Vater war Arzt“, fagte fie dann, „ein jehr beliebter Arzt, 
der ſeinen Beruf hoch und heilig hielt, ſo daß mir wohl von Jugend 
an der Wunſch die Seele erfüllte, ihm nachzneijern. Er ſtarb vor 
einem Jahre plötzlich, auch die Mutter verlor ich früh, beide wußten 
aber von meinem Eutſchluß, ſtudiren zu wollen, und johen in dieſer 
Stiftung die Möglichkeit, mein Vorhaben auszuführen. .“ e 

„Haben Sie denn feine Talente, die Sie verwerthen können ?“ 

Sie ſchüttelte das Köpfchen. 

„Keine nennenswerthen, Herr Rath. Im kinderreichen Doktor⸗ 
hauſe konnte weder Muſik noch Malerei gepflegt werden. Es koſtete 
alles zu viel, beſondere Begabung fehlte wohl, ſonſt hätten die guten 
Eltern es doch möglich gemacht .“ 

Sie ſprach das Alles ſo einfach, ſo ſicher, mir wurde ſonderbar wohl. 

Die Verſtimmung floh wie vor einem Sonnenſtrahl, nach dem 
man ſich geſehnt; meine Ausdrucksweiſe wurde freundlicher, ich merkte 
es ſelbſt kaum. 

„Und wo halten Sie ſich jetzt auf, mein Fräulein?“ 

„Bei meinem verheiratheten Bruder in der Kaiſerſtraße 102.“ 

Kaiſerſtraße 1027, rief ich betroffen. „Da wohne ich auch.“ 

So hatte ich mich nicht geirrt. Das Fräulein mußte jujt vor 
mir aus dem Hauſe getreten ſein. 


Sie ſah mich erſtaunt an. 

„Ich habe Sie noch nie dort geſehen, Herr Rath.“ 

„Ich bin auch erſt geſtern eingezogen. Bin nur ein herum⸗ 
ziehender Chambregarniſt, wohne im Parterre, verlaſſe es aber noch 
heute, da ich. A 

Ich ſtockte. f 

Die grauen, klugen Augen ſahen mid fo ſeltſam an, 

„Nun ja, da ich eine jammervolle Nacht hinter mir habe und 
nicht wieder durch brüllende Kinder geſtört werden möchte . A 

„Das waren Sie?“ lächelte ſie beluſtigt. „Dann haben Sie 
wohl auch mit einem Stock gegen die Decke geklopft Sa : 

„Ja, das habe ich gethan, aber Erfolg hat's nicht gehabt.“ 

„Doch!“ lachte ſie nun herzlich. „Es hatte den Erfolg, daß die 
alte Kinderfrau meines kleinen Neffen ganz außer ſich in mein Zimmer 
kam und mir das Attentat erzählte.“ ; 

„Sie alſo waren es, mein Fräulein, Sie, die gütige Schlummer⸗ 
fee, die uns dann beide einlullte .. .. meinen 
Danil. 

Ich war zu ihr hingetreten, hatte ihre Hand ergriffen und ſie 
an meine Lippen geführt. — Von der Stiftung und dem Studium 


war an diefem Tage nicht mehr die Rede. Ich erwähnte nur kurz, 


daß ich darauf zurückkommen werde. 

Wohl aber bat ich, in der erſten Etage eine Lokalinſpektion ab⸗ 
halten zu dürfen, wogegen fie — — Anne⸗Marie, nichts hatte, da es 
doch möglich wäre, die Zimmer anders zu beſetzen, — ſchlimmſtenfalls, 
meinte ſie, würde ſie ihr ganz abgelegenes Mädchenſtübchen gern dem 


kleinen Liebling einräumen, damit die liebe Frau im Parterre, die ſie 
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gut kenne, doch nicht gleich wieder den guten Miether verlöre. 
Und was dann weiter geſchah? Ja, dann geſchah etwas ganz 


Wunderbares. Die Lokalinſpektion fand ſtatt und die Dislokirung ebenſo. 


Des Nachts war nun wohl Ruhe um mich herum, aber ich 
konnte merkwürdiger Weiſe doch oft nicht einſchlafen, ſo hämmerte es 
mir auf der linken Seite... Anne-Marie, die ich konſultirte, meinte, 
es könne Herzklopfen ſein, ich ſollte Abends oben bei ihren Geſchwiſtern, 
wo ich ſo gern war, weniger Bier trinken. ; 

„Das ift eine ſchlechte Diagnoſe, mein Fräulein“, ſagte ich und 
nahm ihre Hand. „Das flößt mir kein Vertrauen zu Ihrem künftigen 
Beruf ein, ich glaubte viel eher, daß ich herzkrank bin und will Ihnen, 
ich, der Laie, der künftigen Frau Doktorin, die wohlthätigen Mittel 
nennen ...“ Das that ich denn auch — und ich muß geſtehen, fie 
halfen vorzüglich. — Es iſt zwar manches nachher anders gekommen, 
als beabſichtigt. Die Rente aus der wohlthätigen Stiftung hat eine 
bedürftige weitere Verwandte erhalten. 

Anne-Märie hat auf den Doktorhut verzichtet und das Häubchen 
der jungen Frau vorgezogen. SE 

Auch reflektirt jie nicht mehr auf den mediziniſchen Titel, ſondern 
iſt mit dem: „Frau Regierungsrath Hollinger“ ganz einverſtanden. 

Ihre Geſchwiſter auch, ebenſo der kleine Blondkopf, der eigentlich 
unſere nähere Bekanntſchaft vermittelt — denn Onkel Rudolf hat ihm 
bereits die ſchönſten Spielereien geſchenkt. 

Und was das Beſte ift — die Sache ift aber fo intim, daß ich 
ſie nur ganz zart berühren kann, — ich glaube, Frau Anne⸗Marie 
wird bald Gelegenheit haben, wieder das liebe, alte, ſüße Lied zu 
fingen: „Schlaf, Herzensſöhnchen, mein Liebling bijt Du.“ 

Gett im Himmel, wie gern will ich ihm lauſchen! 

Der Junggeſelle iſt bekehrt. Gründlich! Iſt es nicht immer 
wieder das alte Lied ? 


Berge von Gold. 
Skizze von Eliſabeth Goedicke. - 


Seine Bekannten beneideten ihn, daß er, fo jung, ſo ohne jede 
Fürſprache und einflußreiche Verbindungen, ſchon bei der Kaſſe an⸗ 
geſtellt war und eine Art Vertrauensſtelle einnahm. Sie beneideten 
ihn, und was ihm ohne große Mühe zugefallen war, bedeutete ihnen 
ein Ziel, nach dem ſie ſtrebten. 

Und er kam ſich vor wie ein Gefangener, als ob er mit Ketten 
auf den Komtoirſtuhl geſchmiedet wäre und nun Frohndienſte thun 
müßte. Er war Kaufmann geworden, weil er geglaubt hatte, daß das 
der einzige Weg ſei, ſchnell zu etwas zu kommen, ſich aus eigener 
Kraft emporzuarbeiten aus dem Nichts. Auf dieſem Felde, das fühlte 
er, lagen ſeine Fähigkeiten. Er wollte Großes leiſten — er hatte 
tauſend Pläne, geniale, hochfliegende Gedanken, aber zur Verwirklichung 
ſehlten ihm Zeit und Geld. Er mußte für einen Andern arbeiten um 
einen Lohn, der ihn wohl vor dem Verhungern ſchützte, ihm aber ſonſt 
tauſend Entbehrungen auferlegte. Und um ſich herum ſah er das 
Genießen, ſah die egen und Verſuchungen der Großſtadt. 

So war es gekommen. 

Er hatte geſtohlen. Nicht aus Noth, ſondern weil ſein Wille 
nicht ſtark genug geweſen war dem gleißenden Golde gegenüber, das 
ihm da täglich durch die Finger ging. Es hatte ihn geblendet, bethört, 
ſeine Begriffe verwirrt. Der, dem das alles gehörte, war ja ſo reich, 
der merkte es ja nicht, ob er hundert Mark mehr oder weniger hatte. 

Und für ihn waren ſie Reichthum. Wenn jeder Groſchen, den 
man beſitzt, ſchon feine nothwendige Beſtimmung hat, dann find hundert 
Mark ohne Beſtimmung ein Vermögen. Er empfand auch gar keine 
Reue. So lange er lebte, entſann er ſich nicht, ſo glücklich geweſen 
zu ſein, als mit den hundert Mark in der Taſche. Er wollte ſie auch 


verbindlichiten, 
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gleich ausgeben, wollte einmal genießen, was ſich ihm bot, einmal die 
Freuden der Großſtadt auskoſten und ſich nicht, wie ſonſt immer, in 
die Ecke drücken und zuſehen, wie Andere genoſſen. 

Vor jedem Schaufenſter blieb er ſtehen und ſtudierte die Aus⸗ 
lagen. Ein ſtolzes Gefühl durchzog ſeine Bruſt. Was konnte er ſich 
alles kaufen, wenn er wollte; was war ihm auf einmal alles erreichbar! 
Bei der Fülle von Dingen, die er ſah, konnte er garnicht zum 
Entſchluß kommen. 

Ein paar Mal hatte er ſchon die Klinke einer Ladenthür in der 
Hand gehabt und war doch plötzlich wieder umgekehrt, weil ihm ein⸗ 
gefallen war, er könnte doch vielleicht noch etwas Schöneres finden, 
was er ſich noch lieber kaufen wollte. Und dann trat er wieder vor 
das Schaufenſter und erwärmte ſich an dem ſtolzen Gefühl, blos nicht 
zu wollen. Früher hatte er immer gewollt und nicht gekonnt! 

Ueber all dem Suchen war er hungrig geworden ; feine Eſſens⸗ 
ftunde war auch gekommen. Ihm fiel das feine Reſtaurant ein, an 
dem er täglich vorbeigehen mußte. Er hatte einmal ſeinem Chef einen 
wichtigen Geſchäſtsbrief dorthin gebracht, und ſeitdem ſchwebte es ihm 
vor, dies mittelgroße 
an den Wänden. 


Tiſchen und den großen, ſchönen Bildern Es war 


der Traum ſeines Lebens, dort einmal zu eſſen, von den hochmüthigen 


Kellnern bedient zu werden und feine Auswahl unter den theuren 


Sachen von der Speiſekarte zu treffen, die er kaum dem Namen nach kannte. 


Heute hatte er ja Geld, heute wollte er es thun. 


Er ging ganz ſchnell, bis er die läuferbedeckten Stufen hinau⸗ 


ſchritt. Hinter ihm kamen zwei Herren, und er trat unwillkürlich zur 
Seite, um ſie vorbeizulaſſen. Sie hatten ſpiegelnde Cylinder auf und 
feine Gehpelze an. Der eine zog ein ſeidenes Taſchentuch heraus, 
und der Duft eines Modeparfüms wehte ihm entgegen. 

Nein, heute wollte er es noch nicht thun. Er trat wieder auf 
die Straße. In ſeinem abgetragenen Anzug mit dem blankgeſcheuerten 
Aermel würde er eine traurige Rolle dort ſpielen. Morgen wollte er 
ſeinen guten ſchwarzen Anzug anziehen, ſich einen neuen Schlips und 
einen Kneifer kaufen und dann bei Imberg ſpeiſen wie ein Graf. 

Für heute ſuchte er ſein altes Stammlokal auf. Da war es 
dumpf, gemüthlich und warm. Es war ſehr voll um diefe Zeit; an 
den großen, runden Holztiſchen war kaum ein Platz ſrei. Dicke, ver⸗ 
brauchte Luft, mit Zigarrenrauch und Speiſedünſten vermiſcht, ſchlug 
ihm eutgegen, durch das Stimmengewirr hörte man das Klappern der 


Teller und Bierſeidel und das unausgeſetzte Zuſchlagen der Eingangs⸗ 


thür. Es berührte ihn ganz heimathlich. Da in der Ecke ſaß er jeden 
Tag, ſein Platz war frei, nun wollte er ſich aber eine Güte thun. 

„Kellner, die Speiſekarte!“ 

Er rief es lauter wie ſonſt, und der Kellner kam ſchneller. 

„Was es nicht thut, wenn man Geld in der Taſche hat“, dachte 
er glücklich und ſtudierte eingehend die theurere Seite von der Speiſe⸗ 
karte, die ſonſt für ihn nicht in Betracht kam. > 

Das waren alles fo unbekannte Sachen, er konnte ſich zu gar⸗ 
nichts entſchließen. Wenn er nun ſein ſchönes Geld dafür hingab und 
es ſchmeckte ihm nachher nicht! Er ſah hinüber auf die billige Seite — 
feine Seite. — Ah, da ſtand fein Lieblingsgericht, Eis bein und Ganer- 
kraut. Einen Augenblick ſchwankte er noch — er wollte ja doch heute 
von der theueren Seite eſſen. Aber Eisbein mit Sauerkraut gab es 
ſo ſelten, das mußte er wahrnehmen, er konnte ja ein andermal von 
der theueren Seite eſſen. Und ſo beſtellte er fein Lieblingsgericht und 
ſein Seidel Bier dazu wie immer. i 

Wie das ſchmeckt, wenn man hundert Mark in der Tajde hat! 

Er gab fünf Pfennige Trinkgeld mehr wie ſonſt und wurde vom 
Kellner bis an die Thür geleitet. | > 
` Nun wollte er in's Theater. Nicht auf den erſten Platz, ſeines 
ſchäbigen Anzugs wegen, aber auf den zweiten. Da ſaß man auch auf 
Sammetſeſſeln und durſte in den Pauſen in's Foyer gehen. Er würde 
ja nicht hineingehen, weil er feinen blankgeſcheuerten Aermel nicht 
präſentiren wollte, aber er würde doch dürfen, wenn er Luft dazu 
haben würde. : 

Wie oft hatte er von der Galerie mit Neid herabgeſehen auf 
die, die unten ſaßen. Heute wollte er auch unten ſitzen und ſich 
beneiden laſſen von denen, die oben ſtanden und kein Geld hatten, ſich 
einen theueren Platz zu kaufen. i 

Vor dem Theatergebäude klopfte ihm jemand auf die Schultern. 

„Willſt Du auch in's Theater? Famos 

Sie gingen zuſammen hinein, und er kaufte ſich ein Gallerie⸗ 
billet. Schließlich konnte er ja jeden anderen Tag auf den zweiten 
Rang gehen, heute durfte er es des Freundes wegen nicht. Sie kamen 
früh und ſtanden in der erſten Reihe. Langſam füllte ſich das Haus. 
Er ſah mit glücklichem, überlegenen Lächeln hinab in den erſten und 
zweiten Rang. Es machte ihm heute ſo viel Spaß, zu beobachten, wie 
die Leute da kamen, ſich begrüßten, behaglich in den Sammetſeſſeln 
Platz nahmen, den Theaterzettel ſtudierten oder mit dem Opernglas 
die Reihen muſterten. Er beneidete ſie garnicht mehr. Wenn er 
wollte, konnte er ja auch unten ſitzen, morgen, übermorgen, acht Tage 
lang. Und er lehnte ſich behaglich über die Brüſtung zum vierten 
Rang und fühlte ſich jo recht gemüthlich und zu Haufe auf der Galerie. 

Nach der Vorſtellung trennte er ſich von ſeinem Freunde; ihre 
Wege führten ſie auseinander und es war ihm auch lieber ſo. Er 
mochte heute doch an nichts Anderes denken, als an ſeinen Reichthum, 
da ſtörte ihn die Geſellſchaſt eines Andern, der kein Geld hatte und 
mit dem er auch nicht davon ſprechen konnte, nur. 

Als ſie ſich zum Abſchied die Hand reichten, ſagte er mit tiefen 
Athemzuge: „Dies war der ſchönſte Tag meines Lebens.“ 


* 
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ganz armſelig vor. 


Der Andere ſah ihn erſtaunt an. 


verlobt oder das große Loos gewonnen 2“ 


„Nanu! 


Er antwortete nicht, aber er lächelte ſo vielſagend und 
voll, als ſei ihm noch etwas viel Schöneres paſſirt. 


Einen Augenblick überlegte er, ob 


ſollte, aber er verwarf den Plan wieder. 


er noch in ein Cafs gehen 
Er war müde, und dann 


Du haſt Dich wohl 


geheimniß⸗ 


überkam ihn auch eine große Sehnſucht nach ſeinem Schatz, nach den 
ſünf blanken Goldſtücken in ſeinem Portemonnaie. Er wollte ſie ſehen 
und fühlen, allein und ungeſtört mit ihnen ſein. Seit er ſie mit einem 
ſchnellen Griff im Komtoir eingeſteckt hatte, war fein Blick nur einmal 


ganz verſtohlen darauf gefallen, als er beim Eſſen ſaß. Da hatte er 
die innere Taſche ſeines alten, abgegriffenen Portemonnaies aufgemacht 


und ſie liegen ſehen, goldig glänzend, nebeneinander aufgeſchichtet, die 


fünf, an die er unabläſſig dachte. i 


— 


’ 


Als er in feinem Zimmer ankam, in dem kleinen, kalten, dürftig 


möblirten Zimmer, ſetzte er ſich an den 
auf die ſchlechte, fleckige, abgeſchabte Decke. 


Tiſch und legte ſie vor ſich 
Wie ſie blitzten und 


gleißten, wie fie förmlich das Zimmer erhellten mit ihrem Schein! Er 
in die entfernteſte Ecke des 
Zimmers hinein, man konnte garnichts anderes mehr ſehen als dies 
funkelnde Gold, es blendete, es that förmlich in den Augen weh. Nun 
hob er die Stücke einzeln auf, ſo daß ſie klirrten, und wog ſie in der 


trat vom Tiſch fort — ſie blitzten bis 


Rechten. Kühl und hart lagen 


nun fein, das funkelnde Gold; 


genommen 
viel Ueberfluß war. Es war ſein und ſollt 


ſie nun in ſeiner breiten, von der 
Komtoirarbeit grauſchmutzigen Hand. Er ſchloß die Finger. Das war 
hatte er es ſich da, wo ſo 
e ſein bleiben. 


Endlich ſchloß er feinen Schatz fort und legte ſich zu Bett. Er 


ſchlief ſehr feſt und träumte von lauter Gold. 


ihn her. Er brauchte nur danach zu gre 


Als er äufwachte, kamen ihm ſein 


denen er geträumt. 


Hen, dann hatte er 
voll, mehr, als er Toten konnte — Gold — alles Gold. 
e fünf Goldſtücke auf einmal 


Berge von Gold um 


die Hände 


Er ſtand auf und nahm ſie wieder aus dem 
Schrank. Jetzt in dem trüben grauen Morgenlicht 
ſie garnicht, wie ein paar gelbe Flecke lagen ſie da, 
verloren, wie ein Nichts im Vergleich zu den Ber 


blitzten und glänzten 
ganz unauffällig, 
gen von Gold, von 


Er ſtand ganz ſteif am Tiſch und [ab mit eingekniffenen Lippen 
auf fie nieder. In vier, fünf Tagen waren ſie ausgegeben, und dann 


war alles vorüber, der Traum von Gold und Rei 


Fünf Goldſtücke! 
Hundert Mark! 


Was wollte den 


Er dachte an die Summen, mit denen er im Geſchä 
Da waren Berge von Gold — und er 


Goldſtücke! e 


n das heißen? 


) jt rechnete. 
griff zu und nahm fünf- 


Lächerlich! Die Hände voll, die Taſchen voll, fo viel er tragen 


konnte, Gold und Goldeswerth, 
nützen konnte. 
wohin das Schickſal ihn führte, um dor 


Händen, Berge von Gold um ihn her. 


Ein kalter, entſchloſſener Ausdruck trat in fein Geſicht, er fü 


fo viel Kraft in ſich, fo viel Schaffenstrieb 


hatte, ſo Tag für Tag an den Komtoirſt 


Papiere, Scheine, alles, was ihm 
Nach Amerika wollte er damit gehen oder nach Afrika, 


t mit dem Gelde zu arbeiten, 
damit ſein Traum ſich verwirklichte, — nichts wie Gold 


in ſeinen 


Wie er es nur ausgehalten 


für Tag über die ſtumpfſinnigen Rechnungen gebeugt! 


garnicht mehr. 


Leben beginnen. 


Aber mit heute ſollte es zu Ende ſein. 
Händen wollte er hineingreifen in die Berge von Gold und ein neues 


uhl geſchmiedet zu ſein, 


Tag 


Er begriff es 


Mit beiden 


Früher als ſonſt kam er in's Komtoir. Er öffnete den Geld⸗ 


ſchrank und überzählte die Summen, die 


D 


noch mit feiner Berechnung zu Ende war, 
ſagte ihm, der Chef wollte ihn ſprechen. 


Es war ihm eine ſehr unliebſame 


er mußte den Geldſchrank wieder ſchließen und dem Ri ! í 
behaglichen Privatkomtoir ſaß der Chef und 


In dem kleinen, 
las die Morgenzeitungen. 
„Setzen Sie ſich“, 
weiter, „hm — ja — aljo — “ 


Er legte die Zeitungen fort und 


Kneiſer ab. 


dort lagen. 


Störung, aber 


Alles wollte er 

nicht nehmen, und ganz kaltblütig machte er ſich einen Ueberſchlag, wie 
viel er brauchte, um mit Erfolg irgend etwas anzufangen. Che er 
kam der Bureaudiener und 


bite. 


chthum ausgeträumt⸗ 


es half nichts, 
if nachkommen. 


goldenen 


„Ich habe es trotz Ihrer Jugend gewagt, Sie bei der Kaſſe 


anzuſtellen, und Sie haben mein Vertrauen in jeder Wei 
Deshalb iſt meine Wahl jetzt auch auf Sie gefallen 


ſertigt. 


brauche jetzt einen Mann, auf den ich mich felſenfeſt ve 


Alſo ſehen Sie, mein Plan iſt nämlich folgender.“ 


Er ſetzte ſeinen Kneifer wieder auf, 


ſe gerecht⸗ 
„denn ich 
rlaſſen kann. 


ſagte er, flüchtig auſſehend, und las dann 
nahm ſeinen 


nahm ſein Notizbuch vor, 


ſah hinein, ſtrich noch etwas, ſchrieb ein paar Zahlen und nickte dann 


befriedigt mit dem Kopf. 
„Ja, alſo ſehen Sie -T7“ 


Ein kühner, großartiger Plan war es, den er 
kühn in allen Zügen, großartig in der ganzen Anlage. 


„Und dazu brauche ich einen Mann wie 
entſchloſſen iſt und einen hellen Kopf hat. 
jetzigen Stellung aus und gehen in meine 


New⸗Nork, um das Nöthigſte perſönli 
fünfzig Mark monatlich, und wenn die 


ſchläge an?“ 


nun entrollte, 


Sie, der energiſch und 
Sie ſcheiden aus Ihrer 
m Auftrag zunächſt nach 


ch abzuſchließen. Außer den 
Tage: und Reiſegeldern gewähre ich Ihnen eine Gehaltserhöhung von 
Sache einſchlägt, ſollen Sie 
mit einer Tantieme daran betheiligt fein. Nehmen Sie meine Vor⸗ 


„Ja.“ Mühſam, mit gepreßter Stimme kam feine Antwort, 
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% Birken⸗ „ n 0 SEN 
d Balken: u. ölzer, Dach⸗ u. Deck lung, 
er DEE Buftboden, BUENA, 
H. Gasiorowski, Komtoir, Dominikewall 2. 


Dampfſägewerk: Kielau. (15844 


„Die schönheitspflege“, a. Rathe 

Gee gehn Magen bt Ang Ara 
sehr. liegen bei. re 

Otto Reichel,Berlin,Risenbahnstr.e 


empfiehlt äußerſt billig die 


Berlin C. 22, e. 


geren 
© Beitfedern und Daunen® 


u bedeutend herabgeſetzten O 
I Jetteinſchittungen, % 2 20 4 . 4 0 | 


Ś ini Botteinsehütte, - Betiboziige, Beitlaken, 3 


2020000900000000 


ſämmtlich für 


, des ſonſtigen Preiſes 
noch dieſen Monat hin⸗ 
durch ausverkauft. 40280 


© 
d empfiehlt u. a. Hier) Tropfen N 
; ib ihm (Sanres (ff. Fruchtlikör) regulator) 
). Kurfürsten, 
Goldwasser, Rathsthurmbitter, Bergamott-Birnenlikór 


Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne Grabgitter. 
Kreuze u. fertige Gitter zur Anſicht. (15928 


kichenes Brennholz u. eich. Sügeſpähne 


offerirt preiswerth (1524605 


13 Brochüre über Schwäche, deren Selbſt⸗ 
| anier- Behandlung u. ſchnelle Heilung, 40 A, 
diskret, fre. Hygien, Anst. Dir. 640887 


Wohlfahrts- Loss à Mk. 3.30 


Porto und Liste 30 Pf. extra, 
zu Zwecken der Deutschen 8 hutzgebiete, 


7, 


Die 2 ersten Hauptgewinne sind Mark: 


` Loose bei hiesigen Verkaufsstellen oder General-Debit 
Lud. Müller & Co., ER Berlin, Bretteet, 5, 


ambur; „ J 21. M 
Bankgeschäft, Kauf und Verkauf von Staats: ug eee Kg 


Pear ii 
= Telegr.-Adr.: Glücksmüller, 
— — 


(15588 


Bonge der Haare! Gein Stiet gl 


Eid bemerkenswerthes Mittel, welches Mann, Frau unt Kind 
vrachtvolles Kopfhaar verleiht. — Verhindert das Ausfallen der 
Haare, machk das Haar dicht, verhind. Schuppen, Schorff, Kopfftnnen 
und macht jedes pagr (dev, lang und ſeidenweich. — Fruhzeitig 
ergrautes Haar erhält ohne Färbung feine natürliche Farbe wieder, 
Garantirt Neumachstum der Haare auf kahlen Köpfen, ſowie 
Augenbrauen und Wimpern. ATE tę d 
Lë Unter dem Namen „Lavacrin“ ift in Amerifa ein 
Mittel gefunden worden, welches einen langen und wunderbar 
üppigen Haarwuchs erzeugt. Da Lavarrin ein rein ae 
Probuit ift, jo brauchen Sie mit deſſen Anwendung nicht im 
a zu zögern, da es für die zarteſte Kopfhaut vollſtändig 
armlos ijt. j 
Es giebt keinen Grund, weshalb Sie oder Ihre Kinder 
ſpärlichen, armen Haarwuchs haben ſollten. Geſundes Haar ist 
als Schutz ſowohl Sommer als Winter notwendig, und ohne 
gefunden Haarwuchs ſind Kinder oder Ekwachſeng ſtets Erkältungen 
unterworfen. Krankheit der Mutter oder des Kindes paralyuſtert 
oft die Haarwurzeln, und die Natur braucht Jahre um dieſen 
Mangel zu erſetzen. Wer könnte aber an den Eigenſchaften dieſes 
wunderbären Mittels zweifeln bei den Tauſenden von Atteſten, 
welche wir von Perſonen beſitzen, deren Glaubwürdigkeit uber 
allen Zweifel erhaben iſt. A 


95 


vollſtändig verloren 3 
vollſtändig bedeckt. Jahre lang war ich kahl geweſen und wenn 
die Haare auf folen Köpfen wie den meinigen wieder wachſen 
können, jo braucht wohl Niemand die Reſultate zu fürchten.“ 
Frau N. Walker, 18 Haven St, Grynsby, Eng. „Eine 
table Stelle, welche ich E 77 7 1 Zeit hatte, hat ich wieder mit 
euen Haaren ſehr ſchön bedeckt“ WIO 
a KR den 5 N. 0 2 ong⸗Vifla, Turbed, Terrace Road 
Eng.: 20 Jahre lang hatte ich faſt alles Haat perloren und es 
blieb nur noch ein kleiner Rand davon übrig. Jetzt wächſt es 
wieder prachtuoll auf den entblößten Stellen, wird dichter und 
ihre Mittel ſind wirklich wunderbar. ei 
D Herr G. Bunce, 32 Richartſon St, High Wycombe, 
Bud, Eng. „Ich war höchſt angenehm überraſchf, zu conſtatiren, 
daß nach dreiwöchentlichem Gebrauche von lavacein mein 
Haar wieder zu wachſen anfing. Ich empfehle dieje Behandlun 
allen meinen Freunden als das einzige Haar⸗Erneuerungsmittel, 
welches dieren Namen verdient.“ d 
Durch Lavacrin werden die Haarwurzeln in Need 
befriedigender Weiſe wieder angeregt. Das junge Haar entsteht 
und wächſt mit erſtaunlicher Schnelligkeit. Mütter kleiner Mädchen, 
deren Haar kurz und augenſcheinlich faſt ganz leblos iſt, werden 
e von den erſtaunlichen Wirkungen dieſes wunberbaren 
Mittels no fein. Während das Präparat konie a iſt, bei 
älteren Perſonen Schuppen, Ausfallen der Haare und Kahlgeit dë 
heilen, iſt es für jede Mutter: wichtig zu wiſſen, daß es ein Mittel 
giebt, welches ihren kleinen Lieblingen herrliche Zöpfe verſchafft. 
Preis einer großen Flaſche Savacrin, mehrere Monate aus⸗ 
reichend, Mk. 5.00, 3 Flaſchen Mk. 12.00, 6 Flaſchen Mb. 20.00, 
Von 3 Flaſchen ab fr. und zollfrei. Verſand geg. Poſtnachnahme 
oder vorherige Geldeinſendung durch das europäiſche Depot: 24 


M. Feith, Wien VII, Mariahilferstr. 38, 


(15555 


| Für Feinschmecker! 


ff. Tafel- und | 


l- anerkannt beſter Marte K 
„ Spezial- Hl. J. ters & Co, Wachiolgar | 
Liqueure j Koln a” nn. 
mpfehlen in ½1 und ½ Flaſchen zu Originalpreiſen E 


Richard Utz. Herm. Müller & Go., Kohlen⸗ 
markt 22, Filiale Stadtgrahen 5. Paul Machwitz, 
N: 3. Damm 7. Alfred Post, Jopengaſſe 14, 5 


In Langfuhr: Emil Leitreiter. (12550 


i f 


ene gn 


Smyrna⸗Feigen 


1P. 30 Pf. 5 Pfd. 1 30 lk. 


| W. Machwitz, 


Danzig und Langfuhr. 


N 


(16441 i 


Ba. Mäuse, Ra ten 

2 et „Ackerlon‘“ Neneite, erfolgreichſte Erfindung. 

Ohne Giftſchein erhältlich, Packet 60, 100 Pfg. s 
Anker⸗Drog., Arthur Otto ' Friedr, Groth, 

Viktoria⸗Drog., R. Minzloff, ` Cart Lindenberg, 

Germania-Drog,, H. L. F. Werner, Fr. Rudath, 

Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. (16458 


Śr. 262. Sonnabend ‚Danziger Neueſte Nachrichten. | 9. November. 


Stadt- Theater. 


Sonnabend, 9. November 1901, Abends 7 Uhr: 

Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 

Gedenkfeier von Schillers Geburtstag. 
(Erſter Abend.) 


Wallensteins Lager. 


Dramatiſches Gedicht in 1 Akt von Friedrich v. Schiller. 
Regie: Max Büttner. 

Perſonen: 
Wachtmeiſterj von einem Terzky'ſchen | Max Büttner 
Trompeter Karabinier⸗Regiment Joſeph Kraft 


t WAY ei „„Walter Frosſe 
1 i ć Alexander Ekert 
Holkiſche Jäger. 1 Grid Weingärtner 
5 Eduard Pötter ; 
ieee SA en „»I Hans zj 2 j EE 
Br: „ ... Hermann Merz À j lassigefe ellos „4 
BORELHONAGE, u ie a e ee Melly Sachs { funktionirende RU 
Bürger n 0 0 © 6 6 e Emil Dauidſohn | ihg 
Alexander Calliano |} 

Ronen: + 4a E a a 0.4 © o ! Franz Saſſe 
Buttleriſcher Dragoner. e ee p WY RAGE ge gn 6 y (9 gó 
Scharfſchützen „ö Hugo Germint / ; dE E 2 ; E DOMA 

d i Rudolf Scheurmann ieee . ETC TRZA Ges gegen Monatsraten 
wer KOŃ Add, de Wenn Hermann Nerb i 
„„ 14 Bruno Öntteiste und die folgenden Tage nächster aone werden 
Schulmeister My WAYNE AE Emil Werner 
Rekrut Adalbert Lieban ge s 
Marfetenderin „ a se e o ereo elek Weber, IT N rii | 

. a H . . H . * . * D D 3 R = 
Se fe CH . Eugen ‚Siegwat 1 II. R ) 
Soldatenjunge » » „ Kl. stol 
Hier 


Die Piecolomini. 


Drama in 5 Akten non Friedrich v. Schiller, 
Em Regie: Max Büttner. 


Herren- una Knaben - Konfektion vorjanrigor Be 


sowie auch 
etialkataloge: ` 


Perſonen: 
a mas Im läge, Siege . Mar Bittner Winter-Saison Ce E A 
mu s 
Ottavio cet Ai. Generalleutnant . Eduard Pötter |BIAL F REUND | 


Dax Piccolomini, fein Sohn, Oberſt bei in Dies II 


zu ganz ausserordentlich herab- 


einem Küraſſterregiment . . Alexander Gert 

Graf 5 . Schwager, Erich Wel ; DESS SS z > Leederen ; : 

Chef mehrerer Regimenter rich Weingärtner 
E n ee gesetzten. Preisen ‚ausverkauft. 

ils o ett 10 28 hig 5 TEE 

Iſolani ener der Krogten. . . Adolf Gärtner 8 D? . — N Verkauf 
SECH Chef eines Dragonerregiments Rudolf Scheurmann (16567 3 10.001 000; 
Tiefenbach Emil Davidſohn ty, 
Don Maradas Generäle unter Alexander Calliano 
Gö Wallenſtein Franz Saſſe d P 
Colalto Joſeph Kraft ji 


Rittmeiſter Neumann, Terzky's Adfutant Max Preißler 


M., Fels zum Meer 91, 
Kriegsrath von Queſtenberg, vom PIE 2 


98, 96 à * M., Moderne 


Eine Seri ie Kindermäntel für ës Genie von 3—5 ER em Preis 5—6 Mk, Bas 1 


en e . Hermann Merz 
Gent, Aſtrol 3 GE , . e ti i ; S Bruno Galleiske 
ergo e viedlan allenſtein 
* Se VF Filom. Staudinger Ei 8 Ki d a d J für das Alter von 5—8 Jahren, früherer Preis 6-8 Mk. . 375 
Thekla, Ro von Friedland, ihre re ine Sr ie mael män 8 TE Mk. Ilustr Zig. Moderne Ku 
D 3 x N à z er, 
Gräfin 1 der Herzogin Schweſter Gertrud Korn 4 ` i ama t | für das Alter von 5—11 Jahren, früherer Preis 9—11 Mk. 500 Deutsche Rundschau A 3 M., 
Ein e . Walter Froeſe Ie erie In DI man e jetzt Mk. Land und Meer, Gartenlaube, 
Kellermeiſter des Grafen Terzkty ..., Eugen Siegwart Universum, Gute Stunde, 
Ida Palmer Meggendorfer, Illust. Welt, 


Ida Calliano 
Pagen Qhura Gerwine 
Agathe Schekirka 
Ein Kammerdlene nnn Oskar Steinberg 
Größere Pauſe nach dem 1. Stück und 3. Akt. 


Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 A. — Ende gegen ½11 Uhr. 


Sonntag, 10. November 1901, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Exwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


Flotte Weiber. 


Geſangspoſſe in vier Akten von Leon Treptow. Muſik von 
Franz Roth. 


Buch f. Alle, Chr onik d. Zeit, 
Fliegende Blätter à 2 M., 

Daheim, Roman-Bibliothek, 
Das neue Blatt, Berliner 
3 | Tllustrirte Zeitung, Heitere 
| | Welt, per Jahrgang komplett 
A 1, 50 M. Bestellungen 
von5Jahrg.an franko. 


Ansichtskarten!-ma 
künstlerisch ausgef.100 St. 
IS M. sort., Perl u. Glimmer 
#1100 St. 3 M. sortirt. (16578m 
Germania. Berlin, 
Besselstrasse 19 D. 


Eine Serie schw, Winter-Jaquets, 162 W.. a 
Eine Serie schw. Winter-Paletots, us, un 280 . ia 1500 % 
Eine Serie schw. Winter-Paletots, Gut ana: 3050 ak" jez 209%. 


Zwei Serien farbiger Winter-Cäpes, 10 18 f beer ei S u. Bim. 
Zwei Serien schwarzer Winter-Cäpes, ps 20 ee 15.20 w. 
Zwei Serien Abend-Mäntel u. Abend-Capes 24 u. 5: 10 16 w. 


. 
Regie: Eugen Siegwart. 


* in Ball. | in crófte, blau und rosa, früherer Preis 68 Mk. 50 
tBrath Rob N A Guon Sieger pe jk A 1 früherer Preis 15 Mk = kk 5 
Salle je dran | : : : m Sail Eine Serie erómefarb. Gesellschafts-Blousen tez O50 Mx 


Dr. Siegfried Cornelius x We d Ä ; Meran Ekert 


Sonntag, 10. November 1901, Abends 7½ Uhr: | 
Außer Abonnement. Passepartout B. 


Zum Einsiedler. 


Luſtſpiel in einem Aufzug von Benno Jacobſon. 


Sparherdhulz 
tets zu haben, Dier fret 
Haus 7 Mk. Richard Brock, 


Edith, feine Fran Melly Sachs Ohra, Neuer Weg 5. (17078 
Ferdinand, Oberkellner „Adolf Gärtner LLL LLL 
Anna, Zimmermädchen Marianne Gonia | Danziger ll 


Friedrich, Hausfneht . tet Emil Werner 
Schauplatz: Das Hotel „Zum Einſiedler“ in einer kleinen 
Stadt am Rhein. 


Hierauf: 


Alessandro Stradella. 
Romantiſche Oper in drei Akten nach einem franzöſiſchen Stoffe 
von W. Friedrich. Muſix von Flotow. 
Regie: Fritz Hancke. Dirigent: Otto Krauſe. 
Perſonen: 


Feinſchnitt, 
i| Ofe. geane Capuz. Erbſen 
weiße Kocherbſen, 

geſch. Yirkoria-Exbfen, 


weiße Bohnen, Linſen 
empfiehlt (17406 


Joh. Wedhorn, 


enen. und Knaben-Konfektion. 
Eine Serie blauer Knaben- Anzüge, 1 PIER a JM G55 
Eine Serie blauer Knaben-Anziige, uber 9 ub. on für 5-7 abe 00, 


Aleſſandro Stradella, Singer „ e .. Franz Birrenkoven a a ss haltbarste Qualitäten o 7—10 Jahre 8 

DLM ni. Eine Serie blauer Knaben-Anzüge, ssie 12 Anen, für 7-10 Jahre goe, rer 45. 

Barbarino Em uchwa s; 

M W H = 5 41 haltbarster Stoff, fur i 3_ 5 Jahre Bi IOSTIe 
99 0 1 Akt: Maskenscherz und eee La Eine Serie Knaben-Pelerinen-Mänte 1 friiher 6-—7 Mk.. 8 ve jetzt 450 80 


Im 2. Akt: Grand Pas des Serieuses. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem 
Corps de Ballet. 


Gewöhnliche Preiſe. 


po CET Spielp lan, = 
Montag, Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Zweiter Abend 


i llenstei S 3 r 1 aus farbigen Buckskinstoffen, vorzügl. Qualitäten 
r voa 5-4 Tea, e Aa 
Bettaque, Königl. bayr. Kammerfängerin, und 18 Mk. ef A ha fyah jetzt Mk. 


Eine Serie Herren-Winter-Paletots „ 25 bleee wor Bin. 
In NN Eine Serie Herren-Pelerinen-Mantel aus Zog Diagonalsiofon, mit Woll: 20 u. 


STE Wei 


Koloni 


Eine Serie Knaben-Pelerinen-Mantel, zung“ „65%. = 6-8 an 650 m. 
Eine Serie Knaben-Pelerinen-Mäntel, zer 12 f. H Jahre 850 


sümmtliche Artikel 
zur Wäsche. (17306 


Emil Ziemer, Danzig, 
1 Poggenpfuhl 65. 


Fusszeug, 


dauerhaft, elegant und billig. 
Spezialität: (17576 


Herren⸗Gamaſchen 


aus einem Stück, 
ſehr e als Extraſtiefel 


Eine Serie Herren-Winter-Anzüge, 75": Kammgamstofo, früher 30 Mk. 20 u. 
Zwei Serien Herren-Schlafröcke gy Ewo a weichen n 10 16 


AE für 
Fi liale D a M AL Se ; = = 1 ee Zi Sp 
Hi p e Sé urückgeſetzt und äußerſt billig 
Gegründet im Jahre 1873. 16411 i BS a A | dp éi ' En Kc? k En detail. 


Schuhmagren⸗Lager 
M. Geng, Mist. Crab. H. 


GE v 
Feinstes Magdeburger 


Pflaumenmus 


überall als beſtes Fabrikat 
anerkannt opa in Gebinden 
von 30, 40,607,100 —140 Pfd. mit 
14 M, in Gebinden von 200, 
900 und 500 Pfd. mit 13,50 
per GI incl. ab Diogbebuug 
egen Nachnahme Wilhelm 
AUS, et Magdeburg⸗ 


A Langenmarkt No. 11. 
ES Aktienkapital und Reserven ca. 30 Millionen Mark. 
<> 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


r 10 $ "gor o K 

ohne Kündigung in . . 4% p. a. = 

i d A g Kündigung i aj, D Bu ch für di F au⸗ Teren der dontychen Kaufleute eg ZS Prima Speiſe⸗ er Se 
5 55 26 rch Orts reien Rechts wras cE a go 
nit einmonakl. Ki Ms LO 10 rr We ee Kartoffeln Bindfaden 
-RTT O RM " t Mitglie d Chefs Eojtenfvei.| Krank. u. Begräbnißt 6 Hof gie 

nit dreinonatl. Kündigung zn 5% p. a. E E E Gelee Ne EL 
4 TETE diplom, D. N. tauſende Dankſchreib. Zuſendung verſchl. Damen Kindergad. w.gutfen b. Te wird ſaub. ausgebeſſert | Kabibude. 1184 Fabrikpreiſen empfiehlt 
150 Briefm. eil byuionische Berar sartikel, (13661m langefext. Tagneterg. 14, 1.(1684b und angefert, Rammbau 88, pt, 15600 600) W. J. Hallauer, 


(3480 ` zum Rohessen. i Crémant „ (Fondant-Choc.)weisse „ „ „ 2 50 „ 
Niederlage in Danzig: J. Löceinstein, Confituren. » u RDP 


Grösste Produktion der Welt in feinen Chocoladen e Mileh. Re SR 1 Tae LO omal Tafel50 bfg. 


gelbe 


» » S » 


waz MAKAK O ZZO es 


* P ORA, Danziger Neueſte Nachrichten. 8. November; Nr. 264; 


s ; 0 e, 
| | | | l | Warenhaus 
AC ' Hermann Kata & 0%, 
| Schriftliche Bestellungen finden sofortige Erledigung, | Danzig. 


Warenhaus 


Hermann Katz & (0, 


Tischläufer r mit 20 v ae Nu bn en 
Mit elegantem Hohlſaum Stück 83, 95 Pfg., 1,10 Mk. ec. 


Frühstücks- 8 
We Sämmtliche | Sammtlicha , 
Aufschriften Artikel 


St. 8, 9, 14 Pig A 
mit 
piku een Stuben-Parade-Handtucher gie Aeren 
mit breit. Hohlſaum 33, 46, 58 Pfg. Stück 58 Pfg. 


Stuben - Parade - Handfilcher pe 
mit Franze, 33, 46, 58 Pfg. Kreuz- u.Platistich. 


Nachttaschen Schlafen yaa 
Garnirung, Spi e und ohlſaum cnia ssen 
Stud 2% 43. 42 Pfg. mit und ohne ahn 


„ „ M aa CN 


De, Deng Iandtücher  .  Besen-Ueberhänge-Handtuch Wäschebeutel 
mit Franze und Hohlſaum Prima Leinen mit Garnirung z - in grau und weiß pr 
Stück 23, 36, 44: Big. Stück 1,18, 1,68 Mk. i Stück 38, 54, 78 Dn 


Filin Filosel 


Stickgarn, Stickseide, 
Seidenglanz, echtfarbig, 
Docke 5 Pfg. „Docke 3 Pfg. 


Boltdockonaltor 


mit Stab 


Bürstentasche, Klammer Schürzen, 


Taschentuch - Behälter Stück 1,38 Mt. 
Journal „Mappen glatt und garnirt, i FF ein⸗ u. zweitheilig, oi glatt und garnitt, 
Stück 26, 48, 73. Pe: 2 Stück 12, 20, 30 Pfg. Stück 9, 16. 24 Pfg. ꝛc. Stück 30, 44, 54 Pfg. 


Pelz-Waren. Cart Tricotagen. 
ar ORNAZCH Gediegene Sortimente für Damen, Herren und Kinder. 


Hervorragend gediegene Sortimente. d 
' za A Le ep, 105, 130 
Colliers er 73 Big, 110, 170, 980 M Mk. ; ? Normal Hemden stua 70e 1 i DT 
Muffen, ët 78 SCH 185. 178 970 N mt. K n-K deka und beſtickt 4, 9, 14 Normal-Hosen . Paar 85 at, 15, 185 a. x. 
i i Kragen Kasten oroe em.... Stid Bis- | Damen-Hemden seria, veine Wolle, . 48 o, 


Barettes, ZEN Facons, 185, 250 250, 360 20 at Mans chett en-Kasten EL E 10, 17, 38»: i d € 
Cravaiten- u. Taschentuchkasten „nk 23, 4 A 595% Kinder Anzüge geſtrkt .. Stüc JB, 46 or 


Im duh ge % Skam 930. 920 zu Posikartesländer We, lAsehherher .. J, Ury... Wer Oli) Sehne: S anne Div 16, Io e 


Paar nar 


Denkt EM... (Aer, Liette zajmą 1 mee. |Uhrpanfofe] wee Man, 


Warenhaus Hermann Katz & Co. 


——— — 


Ge Com idel, I Ru Amerikanische 
510 E 2 e e Gummischuhe 


2 CR en 
kie 


16568» 


Wir erklären einem geehrten Publikum von Danzig und 
Umgegend, daß das Gerücht, unfer Geſchäft (is go auf, auf 
Unwahrheit beruht. Wir hoffen, daß unſer Sparſyſtem Sa 
der weiteren Beliebtheit erfreuen wird. (1658 


Deutsche Rabattmarken- Gesellschaft 
hi geen & Co, 


Paſſage. 


gate 
8 
Otto Keie 


n größter Auswahl zu 


Kleider, Dun Besnlagnece, | 
era ane era, 


prohl & ouwain, | 


sich durch A 


empfehlen 855 
u, Haltbarkeit, 


die besten Fagons 


| Langgaſſe 68. D s Grosse mes | 
A „A EET] In Bir. 155 M, d. Pferde⸗ 
Seite elzató u Gemeen is geg. geg. Dit Bega, Sant, Carl Bindel, Wollwebergasse 27. a ee a d — fühlen GE Sol Grabt 1 
SC. aus, z dm Bootam 
eip ut Ge a dos Specialgeschaft für _ N Gummiwaaren. 16569 gu kap, Sromenb.2,p.168161Obra, SS ampia ignite. osb SH ed? 


Brüherkr.6, u (taca 20e eee ee 


D 


aut. 2645 


i Streng feste Preise! 


Fritz, aber blos nich!“ 


Mein lieber herzensguter Fritz, 
Nee, blos nich ſolchen faulen Witz, 
Zu morgen Sonntag um halb Neun, 
Sënn Du mich zum Vergnügen ein, 
Da willſt Du, ſüßze Zuckerpupp, 
Auftreten im Athleten⸗Klub ? 

Nein, lieber Junge, nimmermehr, 

Ich ſchämte mich doch gar Si ſehr, 

Säh' ich Dich da blos im Trikot, 

Ohn' Rock, ohn' Hof! ohn' Paletot. 
Denkſt Du, daß fo was mich nicht kränkt ! 
Wozu hab' ich Dir denn geſchenkt 

Am letzten Sonntag morgens früh, 
Warm, wie Du ihn gehabt noch nie, 


Kleiderſtoffe, 
einzelne Roben, Bloufen- | 
conpous und Nete | 


zu ſehr billigen Preiſen 
empſtehlt (16065 


August Momber. 


chott, 


11 Langgasse 11. 


- Grosser Ausverkauf 


— 


Wollenen Normalhemden für Herren und Damen 


> di wę to wnuderſchön SS, EE SSES — 5 
en Anzug aus der E DH H 17 
TE Golden Zehn än ER wollenen Normal-Unterbeinkleidern für Herren u. Damen Echt Petersburger Gummiſchuhe 
EEE wollenen Normal-Unterjacken fiir Herren und Damen 3 NPR EEN AR 
Winter-Paletots 28, 3 9 für Lo per P 155 A 
8.5 in den M bewährten, echt Stuttgarter Qualitäten ane Sorten Filaschuhe ufd Filzstiefel für Kinder, 
aus prima Double, Eskimo und Krimmer, in allen 8 8 8 kenn 2 l Percen in befandt guter Dual 
Farben und ark. 555 wegen „vollständiger Aufgabe‘ dieser Artikel Wb, FR dt, ep 16385 
$ du 8 ROTY EL ELLE En un M Bruno 19 dor 
15, 18, 21, 22, 24, 27 bis 40 Mark. GE zu enorm billigen Preisen (16687 Langebrücke 5-6, Langfuhr und Schibntz 


Sport-Paletots u. Ulster 


hervorragendſte Neuheit aus feinften engl. Stoffen 


efertigt, EN Rt, 
von 25 bis 45 Mt. 11 Tage 
Hohenzollern-Mäntel dei Probe die allerfeinſten Margarkne⸗Fabrikate der rühmlichst bekannten 


in allen Farben und größter Auswahl vorrüthig. verſendet ja 
; 1 | | die tabl- Süssrahm- Margarinewerke 
Winter-Jopp en (gefüttert) vv i KOS . 2 
von 6 Mark an. Friedrich Wilkelm Engels, Nümmen⸗Gräfrath bei Solingen Nr. 216 das beliebte Taſchen⸗ F © ® 
ſer d t, welches in 1000 en Exemplaren im Gebrauch iſt. N rbeſſert, mit t H D 
Wasserdichte Sé rk N Een, Klingen ei ka Mechanik, A dB Klinge Ek ub r 1 2 om ann R 155 en 


Druck auf die kleine ſchließt. Nr. 4681 zu Mk. 1,40 pro God franta gegen Nachnahme. € 

J d d nst welcher 3-4 Stück auf einmal beſtellt, einen geg, Zigarren⸗ ſind stets frisch zu haben bei (16615 
Eller erhält UMSO » abſchneider, fein vernickelt. Neueſter Prachtkatalog mit über Johns, Blech, Tiſchlergaſſe 28; Florian Borowski, Holzmarkt 10; Johs. Borkowski, Ramme 
1500 Abbildungen und vielen Neuheiten; eine Fundgrube für Weihnachtsgeſchenke bau 8; Gebr. Dentler, Flſchmarkt 45; Gebr. Dentler, Hl. Geiſtgaſſe 47; Gebr. Gramatzkl, 
umſonſt und portofrei an Jedermg (1588 Milchkannengaſſe 31; Conrad Grodski, Kneipab; Paul Grunwald, Altſtädt. Graben 89; 
5 $ pe i Ed. Homburg, e SC afje 13; Paul Kegler, Schüſſelbamm 5; A. Kurowski, Breitgaſſe 108 
und Altſt. Graben 28; Max Lindenblatt, Hl. N 181; Gerh, Loewen, Altſt. Graben 85 
ſu. Baumgartſchegaſſe; F. Lilienthal, Langgarten 58; A. Neumann, 1. Damm 14; F. Neumann, 
Grüner Weg 9; Alfred Post, Jopengaſſe 14 und Matzkauſchegaſſe; ©. H. 5 Weiden⸗ 
aſſe 30; Otto Reinke, Peterſiftengaſſe 17; Rud. Prantz, Vichlergaffe 66; A. Schmandt, 
ungferngafje 28; Herm. Schmidt‘ Langgarten 95; Oscar Schützmann, Tiſchlergaſſe ; 

„ Schulemann Nacht, Hundegaſſe 98; Julius Wolff, Langgarten 70; 
in Langfuhr bei Georg Sawatzki und Robert Witt; in Oliva bei H. E, Fast und 

Paul Schubert; in Zoppot bei Adalbert Kubasiao und Carl Kleist, 


General:Depot für Westpreußen Felix Danziger, Hopfengafe 108. 


 Eafel-Obft,| Dank! | dm Daher sehe 


Ludwig Roehr. & Co. 
Gravenstelner à Maaß 2,50 A 
ie nowej ` Tarik 


Langgaſſe 74. Langgaſſe 74. 
am Magen. In den letzten Lund Magnum bonum werden 


= ) ; 1 1 0. m nn 

Noch in reicher Auswahl; 3 Wand gepflückt eiert frei Fahren traten krampfartige von Dom. Kl. Kleschkan frei 
R 8 ù ins Haus für Stadt Danzig il d immer häufiger Danzig à 210 M per Centr, 
| | 16588) Praust 27. SD eege en geliefert. Proben bei Herrn 
i N Wu 0 i N ( | | N 0 Proben uur an Ort und Stelle. den ärmen, täglich 4—5 Mal g. Kühn, Vorſt. Graben Ecke. 

5 ’ ) v 7 8 Stuhlentleerung, Druck vor 85500 Fracht- Betten 

Dir gen nnerkahl dem Magen, Angſtgefühl umb|wurd.verfandt,Ober:,Unter- 

th ta in vorzüglicher Qualität Appetitloſigkeit plagten mich pett u. K iſſen zuſ.2½ Hotels 

Endlich wandte ich mich 22 Preisliſte gratis. Nicht⸗ 

es OS Ch & eege an Herrn d. Fachs eie Gelb GE 

D D è 2 erlin, onenſtr. 64, 1. A. Birsshherg, Leipzig 36. 

in Möbelfloffen, Einabenanzügen, Kinderkleidchen e J. dale en wa ac bee sca An i 
J j a garen zu billigſten Preiſen en e u beſſerte m Harnleiden off 
/ es ſich ſofort und bald war 
Hermann Engel, ich von dem langjährigen —— — 

Gr. Schwalbengaſſe, Gde Leiden dauernd geheilt. Ichſueraltete, ſelbſtverſchuldete 
Mittelgaſſe. (17005 fühle mich veranlaßt, meinen Schwüche, Pollut, fümmtl. 
Spezialität: lich frisch innigſten Dank auszuſprechen.]Geſchlechts⸗ u. Frauenkrankh. 


und und kein Mittel wollte helfen. betten 17 herrſch. Betten 
enikochende Erbsen, 
ę empfiehlt 
zu jedem nur annehmbaren Preise. 
geröstete 808. W. Griinckery, Steinſetze behandelt ſchnell u diskret, ohne 


port Joppen und Wirthsehalis-Anzige 


aus batriſchem Loden gefertigt. 


Jaquet- Anzüge 
da ſchwarz und farbig, beiten Stoffen u. neueſten Faconz 


von 15 bis 40 Mk. 
Mock - Anzüge, 


ganz beſonders gute Qualitäten am Lager, gefertigt E 
wie nach Maaß pen 

N von 24 bis 45 Mark. 

Knaben u. Burschen 


e Anzüge, Paletots, Pelerinen-Mäntel, Joppen 
in größter Auswahl zu ſtaunend billigen P 


veiſen 
Ri l vorrüthig. (16582 


b 10 rise, Beko Kohlengasse, 10 , 


parterre und 1. Etage. 


Rabatimarken werden ausgegeben! 
iusgsßsßsne uspiom usysewupegey f 


) Nachdruck verboten. 


[mm 1 


VILLE 


Lehrreich ` Meine le 715 e i — — nie gedet, d - 
de 11 den denn || Schweizer Du on. TENET x a a E 
ndon über 2) D s Tanſendfach nachbeftefitmorben. | E ZS k auch briefl., mit jidjer. Erfolg. 

für den grössten D h t h h At 1 Von Kennern bevorz. Marken: ' Spezial⸗ 
Jung und Alt ; aS p d OS rap 180 © © ler 200 Edelweiß, hochf. Mk. 2.90 SC? EN WZ! Behandlung Prat hausen, 
Beifall. u ep o 200 Alpenroſen „ „ 2.80 N berlin N, Veteranenſtraße 2. 
d i 200 Forſtenland n 2.70 1 A Rückporto erbet. Herr M. in 
UA 200 Kneipp⸗Cigarren „ 2.60 d at Mathenstu jchreibt am 8. 8. 01. 
p (M 200 ło Grande 9.20 Nach Befolgen der neuen Ver⸗ 
Sa i A „ 1 d 

i RI Von 1000 Stück an franko. ordnungen und Mittel habe ich 


N wi 4% i 
i i Beſtellung gefl.m. 10 Pfg.⸗Poſtk. Reg iN S Y einen vortreffl. Erfol 
Worst. Graben S, Be niger, Fe. Be ilf NUR 
e Er etg). 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Photographien jeder Art unter a 
x ante für größte Aehnlichkeit bei vortheilhafteſter Auffaſſung. A Aspasia, — 
Die Preiſe ſind im Vergleich zur künſtleriſch vollendeten "Een Ioorzügl. große Gpeijefartofjelu | = Dicht übersehen! ZE 


bel Solingen. 
zemnie Gewehr, Jagdtaſche und 
Patronen billig zu verkaufen. 


Ofert. u. M 764 an d. Exp. d. Bl. 
40 Pfund reine Gänſefedern 


seltene Briefmarken v. 
Afr., Auſtral.ꝛc., gar echt 
alle verſch. Mk. Pri extr. 


ne e konkurrenzlos billig. T bier Frauen arenen elt? SSC aul 
eee „RBA 3 a í H grejen, in groben und kleinen DEL u 
e VE SE, YE DE Sitt. Kinderaufnahmen. Wes NZ Fee mn gg | (ojraiiskanii 
Dampfturbine ohne Dampfeylinder, neu! „ 5,40 ema bei Danzig. (16460 daß NS ea DAS “ 7 
Beinsialtmeter mit Transmission, neu. . . p 10— i einzige volfom, Der: 8 gut erhaltene, gebrauchte 
Laterna magłea für 4 cm-Bilder, feine . „ 3,50 ER I Kartofieln ja vor fo piel 
Miegascop, interessant und lehrreich. . . . „ 12, Die Reſtbeſtändr der wer: 8 5 fach. Leiden ſchügen 
| Klnematogrank, originell und unterhaltend , „ 14,-. einigten Deckenfabriken bin ich ; Bezugsquelle Daberſche, magnum bonum können, an weidien | as ronen 
::! ß r Musikinstrumente] mo DO Zug dee e 
d stelektrisiren , . 40 f „Ich DTJE IEN: K $ llor Art pn, jempfichlt in bekannter Güte i i 
Klement für Chromsäurəð . . s , 2.200, 2,80, | dicke, unverwüſtliche, wetterfeſte E | > efte en [zu ben billigsten Tagespreiſen. Werben l. Bath bę o Ah e ven 
| Siereosoopapparał in feiner Ausführung « „ 250 Wi t 12 ferdedecken dh 8 eueſter Catalog gratis. Arthur Dubke SĄ thäters Dr. Baum, j F 
| Bilder, dazu passend, in gr. Auswahl p. Ptz. „ 2.— lter ⸗ ©: Ge Schuster jun, Markneukirchen No, 384. > 2 M. K Din IB d Louis Jacoby, 
1 © Anzug am nonenilinsir, Prachtkataleg m T | Carl Gottlob Schuster. — Gegr. 187. —Voggenpfuhl 82. (15876 Kröning Kohlenmarkt 34. (16603 
j üb. elekir., mech. n. hl. Waaren, fern. biet, ders, eine gr. Aus- , N d 8 Ee . . ji 
wahl in Gold, Silb., ed. Stahlw. etc. Versand sel u. kek. i ? 7 8 i saa f Horr oi, Damen und Münzenſammlung 
Weltversaudhaus Walter Kirberg, Foche 4 SECH e a, Kinderstrümpfe, Midden, 8. gu vert. Off u. M766 a. Ar, , 
WC? Gegen Erkältungen, 5 jowie fämmtliche (17669 (14847 Krankheitshalber ein neues 


von vorzüglicher Beſchaffenheit, Rur taare 00 
warm, mollig und weich, mit : s 4 4 Z 4 
farbig. Bordiven verfehen, auc | Rlenmatismus, Nenralgie, Krämpiezstände ele, 8 a BG 
als Schlafdecken verwendbar Tiſchler aſſe Nr. 64. P. art., Katal. 11000 P. 50 4]. Pfd. 3 Mk., 15 Pfund reine 
— . | BE. Hayn, Naumburg a. S. Daunen, a Pfd. 4,50 Mk. find 
(4260m zu verkauf. Offert. b. Sonna., 


1 und dabei ſpottbillig. Braune, werden ärztlich empfohlen die 
2 „Pferdedecken, Ę | i Papagei 
A 190: 170 ME. 4. j i | © | 5 f E p A d. 16 unt, M 772 in d. Expd. erb. 
ste B SĘ i s K Aka g. ſprechend u. D 
| Sorte Ć, haarige Mohafr⸗ i een eee dun, Bac za Magerkeit efa 


drapp. und ſchwarzgeſtreifte iM 
4 Arbeitsgeſchirre 
plüſch⸗Herrſchaftsdecken, braun . 85 
d Waldvögel, Schöne volle Körperformen 


7 W e und blau geftreift 150 : 200 lang, DE~ Halten stundenlang gleichmäßig warm. ~eg f Le 5 Zeck KH | 
feinfter Qualität, Mk. 7.— perii Deutsche Thermophor-Aktiengesellschaft, RI" durch unſer orlentaliſches Kraft⸗ 
j Stück. Verſand gegen Nach⸗ f 3, lor Auswahl, hochrothe Tiger- „ prel fi i i 
- „„vohllahrtslotterie. e lee ee 
b Ui nd 3 4 a REN 7 a 38 NE; „ ausſtell ; Kc z U 
Hauptgewinn 100000 Mk. Paar f au ung; m oden D J El, 


bakin, Wien IX, Berggaſſe 3. 2 i 
i Freunden eines wir pue — (don beten bil be e hende Ul 50 feine Betten n. Kiffen 
Ziehung vom 29. November bis 4, Dezember. / NN BE SA | fuhl 27 i 
Looſe à 3,80 4 : 


jgwten u. ſehr wohlbe⸗ Dankſchreiben. Preis Carton 5 5 j 
i kömmli ch. Traubenweines Poggen un LR? pftanmerfung oder Nach: ſehr bifig zu verk. Lethanſtalt 


e eee FR ͤ ͤUM . 


tujt6 $ > ` 
GU D. Franz Steiner & Oo, BEE Tombauf, hoch⸗ Foftortum, tombant, podj: 


Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69. 


| | y i in 
à 1899er Rothwein, MEREN F Vergrößerung 
2 Rothe Kre e Aff. v. 30 Oit. N d eines Fachmannes | — — [elegant mahag pol. zu j. Geſch. p. 
s „jj Dert. Toft in ES, m Ka 28 Bie den Nabel: i E CH = über di f 500 4 zu vk. Off. u. M 767 Exß. 
W ek. ` Nk Ą ele d — - 
Hauptgewinn 100 00 5S Die per Se / und GEET auf den bon E Das Sud über ie Ehe Franz. Billard 768 6 Eu 
O Mk. u. in Kiten v. 12 Fl. an 60 Pfg. mit beichidten Austellungen in mitsgelbpild. o. Br. Rotan, 1,604, Leet Off. u. M 768 Exp. 
jehung 16.—20 . v . ͤͤ A Meni E Ee 
Ziehung 16.—20. Dezember, e . ß , G-knget,|$ gen 
| Pim KOREA t Da, aT Pannen, | 4 JONU 
„ e D. KR ürfe II er A "KAB ` Vie j 
im Inkeligen⸗Komfoir, Zopengaſe Sl. ]?ĩ?Z.ͤ⅛ V fee e 
s ` sg! utelben olg da ` elchem = mm "ETSI * = en Beendigun 
; Dee — 115 i SG Derartige 1 p. | 8 geg. Blutſtock. Timerman, Le Spur, we gung 
j T S e WEE 
gu haben. Rheumatismus. bereits zu Hunverken zu „Novels“ iit garantirt unſchäplich E: f li imekra kh j (16593 Quanten zu verk. oder zu 
Sich. Hilfe b, unſchadl. Mittel. Wl sub ein gé mirti über eunend., ech per Doje: WI att- f. oenel maneiton verleihen. Anfr. u. 8 J48 an 
Looſen nach auswärts 18 30 A für Porto- und] Habe fett Reißen, ſtark geſchw. I Fate a ee ac Mk Gegen Mach. nungäniig JAA) | Blaſen⸗, Nieren- und Frauen⸗ Radlaner's Häknerangenzittel]$ die Expedition des Lanon- 
Gewinnliſte beizufügen und ente und Gelenke geh, Baier) e Silo. el BE Ed u. ober damen leiden, auch veraltete, ſowie enthält 10 gr 25%, Balicyl-|ę burger Kreisblatt, (16591 
i ` ſelbſt erprobt. Kur bis zur Hei⸗ Hanrapsoikihten Fr. Hepping, Msuenrade No, 39 GW. BnL Schwächezuſt. heilt nach lang: | collodium u. 001 Haufen tract. Sees 


lung ganz kurze Zeit. Selbſt in orto 40 Pf. Bel Nichterkolg Geld zurück. ührigen Erfahrungen ſchnell u. Wirkt sicher und schmerzlos. SE pea 
ganz E Salden ef Binderg. a Pl S EE neYerufsit.diöfr.(14405|71.60,%. Nur echt mit d. Firma Ban Sie 11 i 
Bruſchüre m. Dankſchr. g. 10: s Geer Apotheker Neumann, |Kroneuapotkeke, Berlin W., Verk. Beikmönden-Hinterg. W. 

PERI Das a Berlin, Chauſſeeſtraße Nr. 2b, Friedrichstr. 160. J. d. m.|i Poſt. Pat.⸗Bſerff., weiße ige, 
Answ.hrieil, m. yleis, Erfolge. A poth. u, Droguerien, (15585m lau vert, Paradiesgaſſe 8,9, part. 


Sonnabend 


In meinen früher innegehabten Geschäfts- Räumen 


e 


— — 
— E e 


— 


— mz 


— — 
* 


Novemben 


— — 


vom einfachsten bis feinsten Genre zu bekanntlich 
konkurrenzlosen Preisen. 


(16549 


Grossartige 
am Sonnabend und Sonntag Abend. 


H 


Der Verkauf x beginnt am 
Montag, den Il. November. 


Die Besichtigung ist auch ohne Kaufzwang gern gestattet. 


tha 


Langgasse 75 und 78. 


UA RE 


i BEE NR Sonnadend Danziger Neneſte Nachrichten. 9. November. s 7 
e e 5 
mieth., Zoppot, Badejt.6, (17346 Leute zu n. Gr. Schwalbeng. 19, pt. ok. Langi.. Heimathftr.18,Abegft. — | a 

Tg. Zwirng., Kl. Wohnung v. 1. Dez. zu verm. Frauengaſſe 32, parterre, 

über dem Schlachthof Breitgaffe56 5 t A ‚Se si inen $ 10 d 
egenüber n ‚Küche 2c. ſogleich zu vermieth.] Kl. Hoſennäherg. 4 Wohnung v. einen Herrn zum 15, od. Lan vm. 
tu nächſter Nähe der Werf- Eine Wohnung v. 4 imm. Gnir. KEEN 20 vm. Näh. part. Kohlenmarkt13,2,cin fröl.mößt, 


l | | Dim H Winterw. f. 12,50 monatl. zu ver:} i Stube an e. Wittwe od. kinderl. ] 1ſepgutmbl. Gm mit g.Penj.B.zu 
IN I 0 » 2 Zimmer, Kleine Gafe 1a, zu erfr. 2 Tr. gut möblirtes Vorderzimmer an 
ten und der Königlichen u. Balkon f. 462 Mk. zu vrm. Halbe . See aset 


Gewehrfabrik u. Artillerie⸗ 3 anzu S 

weztitatt habe neudekorirte Allee Biegetftr Grónke. ( Langgarten Nr. 101, | || Weidengasse 6, Ar, möblirtes e eee eee 

Wohnungen v. Stube, groß. S hidlitz 1. Etage, iſt eine hoch⸗Vorderzimm. a. W Burſchengel. rm 3 , 

rt eg heller Ride © 1 ar 1703. ` 10 Sich g vn Rimm., Kab., 

Keller und Boden foglei Carthäuserstrasse No. » 18 Burſchg. |. 3. oam Pfefferſtadt 48. d 

oder ſpäter zu vermiethen.ſind 1 von 2 und 15 Paradſesgaſſe 675, , r., gutmöl. d Herren- Damen- 
Näheres 1 Treppe, (16406 3 Zimmern ſofort zu vermieth. Bordera., Ten. Go. nahe d. Haupt⸗ 


Lan fuhr E N i bahnh. u. d. Werft, gl.od.ip.zunm. 5 R 
Wohnung, 3 Zimmer u. Zup zu Ein gut möbl. Zimmer G d b 
7 U , vm. Jungſtädtſcheg. 4, 1. (17236 le, eg zu vermiethen ar ero en 
fouifenfitafe 7, gengt), ð 
von 5 u6gimmern ſind Sand- Scheibenrittergaſſe 11 tft eine 9 5 air AR. el 151 SEH 
find mehrere Wohnungen, eine Krube u. Heumarkt im Stube, Cab. u. gemeinſchaftliche SE 
Stube, Cabinet und Küche, per feuerbauten Haufe ſogleich oder Küche von ſofort zu vermiethen. Fein E Zimmer 1. Etage zu 
fofort billig zu vermiethen.]ſpäter zu vermiethen. Näheres IP ihr. Kastanionwer 6, Kastani i vermiethen Altſtädt. Graben 42. 
Näh. beim Bizewirth, daſfelbſt. Eandgrube Nr. 28 imFriſeur⸗ MONAT, Kastanienweg 9, |SSeisengafte 4, 4, fröl. möbl. 
RAN Ge an ruhige] laden von 11—1 Uhr. (1731K it A, AW YU Vorderz. zu fof. zu vermieth. 
Einwohner von ſofort zu verm. Fanggarten 29,51 wei mittl. Wohn. Saal⸗ Etage, beſtehend aus Möbl. Zimmer, jep. a. 1-2 Hrn. 
Neufahrw., Olivgerſtr.58b. Krelt gleich zi um Näh.daſ.1 Tr. (15705 O en ne od. Damen z. E Se 1. 
Stadtgebiet 1, 1 Tr., Langfahr,Marfenſtr. 14, Wohn. un elekte Beleuchtung, Bade⸗ Biſchofsgaſſe 89, 1 Tr., Ike, 
neu dekorirte Wohn., 8 Zimm. p 11 E Küche, Speiſekam. KI Keele POW elegant möbl. Bimmer, feparat, 
Entree, Boden, WAN SE Nebenr.ſofort zu verm. u. bezieh. ſpäter 35 Wat ee H Näheres mit auch ohne Penſion zu verm. 
sc. per poloni gu vermieth., 16600 N. daſelbſt Tran Goetze. (17146 zaſelbſt oder Töpfergaſſe 24, 1. [Hut mößl. Imm für mehrere 


Confection 


Waſſerz. 31,50 p. Mon. (166005 ` = zm 

— —Neufahrw., Fiſcherſtr.8—9, mhr cm p z junge Leute ſof. od. jp. billig zu eg 

el, Ee Wohn e Git, 3,4 153. Küche, „ REH E Ke m a i WATY ES r 

yon Stube, Rabiner Küche und teen Badeeinzcht, |ofort zu bet Gar] Kruger. Ar der Markthalle Häkerg 7, 7 0 e ; p | ter B tt 

Boden z 1. December zu verm y: ndaj. Poschmann Ar. 7 (17130 Eine Stube M r vergehen Try links, ift ein freundliches, , 3 KA S oistel waaren, ‚beiten 
Schidlitz, Unterſtraße 17 | men e i Eine Stube it zu vermiethen gut möblirtes Vorderzimmer, | ; 


Sifchmarkt Nr. 32. ſeparater Eingang, zu vermieth. 


Hoehh. Tdum | , nec te. | Milhkannengaffe 24, 1, 


To 2 b 80 $ liefert 
bominikswall2/3 ant, J. v. Nah. 8 da. ; Se 
i | DEE zu günſtigen Bedingungen 


ijt eine Wohnung von gleich oder 
1. Dezember zu vermiethen. 


e 


am Irrgarten find vom È 


1. April zu vermiethen, 12 Uhr Mittags ab. (Borders, an 1.2 Hrn. bill. zu vm. 


eine Wohn. von 6 Bimm. Im u F zu v AmHolzraum 5, Thornſcherweg 6, unt, möbl. OTETA e YORK 7 ETARTE: St 
und allem Zubehör in [Zigankenbergerfeld 11, Wohn. v. Vorderzimmer, ſep. Eing., zu v. 


leg. Ausjtattung u 1890 % Stube, Cab, Küch., Stall u. Keller See 


0 u. a 1600 -% p. a. Näh. P für 18,50 A von H 6 mt. Lg. Karpfenſeig. 9 g H 
y . fi gleich zu nerm. 8 p Ij 2. f 
E vermeiden, nur Kohlenm. 29. (16510 A| Schüſſel damm 16,2 Tr., tt Frdl. hell. möbl. Zimmer ſofort A 
Sanat, Eg. Seſſengaſſe 8,1, BB eine Wohnung v. Stube, Kabinet, oder 15. zu urm. Schmiedeg.24,1. N 
angebr., Gg. 8 kat von zwei Stuben, Küche z. 1. December zu verm. Tobſasgaſſe 12, 1, möbl 1.Boxrd.|- y 


FFF Wohnung Küche u. reichlich. Kl. Stübchen zu verm. od. Mit⸗ Zimmer, auf Wunſch 2, zu verm. 
Judeng 10, Jimm. Alk, Zub, Zubehör ſogleich od. ſpäter zu bewoh. gef, Langgarterwall12, p. Vorſt. Graben 16, möbl. auch 
30.4 of. au verm. N. Hundeg,53. verm. Weideng.5, Baubur.(15007 Renovirte, helle Wohnung v. unmöbl. Zimm. zu om Näh.part. 

i PORADE a BEER | 2 Zim., Entr., Küche, Tel., Bod. Brodbänkengaſſe 24, 3 Tr., MOL. 
billig zu verm. Langgrt.⸗Hinter⸗TVorderz. m. Penſ.v. 40-60 Mk. ſof. 


e 2 Zu gaſſe 41 Näh Lauggrt.4511573b J. möbl. Borderzim. e a a 
Haus- und Grundbeſitzer-Verein Gg SE GC mdli Borbergim, au verm, WÉI | 
E. V. * ansi W 1 56 kc en 5 N if : gut möbl Vordrz. j 
| (E. V) m Zem, | oco dz Dein AT A esse S 


2 À | Nogatzki, Mirch. Weg 51. (16595 Möbl. Vorderzim, fep. Cing, 
Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, Fans Nenne 


K m fof. zu verm. Laternengaſſe 2, 1. 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im Herrſchaftliche wohnung Frauengaſſe 29, pt., fep. möbl. 
„ ureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


M |v. 4 od. 5 Zimmern, Bad, reichl. Vrd.⸗Zm. a. Hrn. 0.D, gl. 6. um. oi On a E 13 
Zub. u. Garten au verm. SG E ed 0. H 
x A | © V p , (14976 i. ſep.möbl. v. ſof. La . 
1450, — 83,8., Mochſt., Zb. Straußg. 13,1 u.2.6t. NG. Fr. Zart. p Ee Meer 1, porh (14976 nn TE 1 e 
1200,— Sgr. Z., Alk., Blk., Mochenſt. 2c. An d. neuen Mottlau 6. i Remi. 1 Breitgaſſe KE 
1700,— herrſch. Wohnung v. 6—7 Bim., Balk., Veranda, BI Bubeń u verm, DER Te E 
reichl. Zubehör Langfuhr, Taubenweg 7, 1 u. 2. z 8:1. Dez. Tobiasgaſſe 11, möbl. + 
800,— 5 Bimmer, Zubehör Langgarten 39, bei Bagger. ſogleich zu vermieiben. (15743) Zimm mg. Peni, 40-45 Mk. 3.v. , 
3 1400,— herrſch. Wohn. v. 6.3., Manſardenſt. reichl. Zub., Weidengaſſe 48 find herrſch. Greg: u. einfach möbl. Zimmer 
; Garten, a. W. Pferdeitall, Langfuhr, Hauptſtr. 12, 1. Wohnungen von 4, 6,8 Zimm, mit guter Penſion ſogleich zu (16504 
750,— 43m.,Balk., Zb. Holzſchneideg. 8,1. Näh im Sputerr. auf Wunſch mit Pferdeſtall, ſogl. neum. Ketterhagergaſſe 14, 2. 
| 800— 4 Zimmer, Bad, reichlich. Zupehör Straußgaſſe 9. oder ſpäter zu vermiethen. JAD. Poggenpfuhl 12, 1, fröl. möl. 
1275, — 5 Zim. Bad, Mädchenſt. u. Burſchgel. Fleiſcherg. 600,1. Hirſchgaſſe 15,1 Treppe. (15056 Vorderz. v. gleich zu om. N. daf 
1100,— 6 Zimmer, Bad, reichl. Zub Sandgrube 1,2, 1. Et. Von ſogl. zu vrm. 2 Zim, Kab., m ee. 
850,— 4 Zimm., Cntr., Krebsm. 1. Näh. Langenm. 32,1. gr. Boden u. Zubeh. für 26 Mk. a 
450 da KE 3 e, Zub., ſof. Kaninche Langfuhr, Elſenſtr. 17, 1. (16676 Hundegaſſe 50, 1 Tro (7830 
e S an b e YN] 4 


3 1800,— 63., Bad, r. Zub., z. 1. Apr. Igf. 149 pt. Nh. 2. ; Bp 9 si 
| 2400, — 105 A Nä EE Gw a IE Wohnungen p alt, Graben DIr : 


1. April Halbe Allee, Lindenſtr. 29. N. Langenm. 22,1. Gt. 
860— 3 Zimmer, Zub. gum ̃ ⁵ /// C See 


| RZA im., Zub. fof. ob. ſpät. Apacer Wan LN i d 8 E MET 5 Für 15 f mößl,VBorderzinmer — | Schüſſeldamm 46,1. e 1 

m 550,— m m nmn n D in as. ` $ 3 „Hirſchgaſſe 2a, 2, links. Junge Leute find. gutes Logis Q 

Í 750,— 4 efeg. Bimm j äter MIQ 1. Oktober zu vermiethen. ) zu verm. Hirſchgaſſe Za, 2, links. 3 > 3 , 
d 9. Zimmer, Balt, Bad, Gas fofort oder fpäter H| Möbl. ſepPart⸗Vorderzimmer Altſtädeiſcher Graben 90, 1 Kr. für Maſchinen « Sandt, 


Kaniuchenb. 13a, 1. Et. Näh. Milchkanneng. 30, 2. Et. ih. bei Wahl, Thornſcher e 
400,— 3 Zimmer, Zub. fof. Thornſcherw. 12a. GE part. Weg 16, 2 Tr. (10601) von gleich zu vm Tobiasgaſſe 31. Junge Leute finden Logis mit a.| Schroſſerei oder ſonſtigen Wert- Kreiſe einer gut eingeführten Unfallverſicherungs⸗ 


460 u. 530 Wohn., 33., Zub. Barbarag.6, Ecke Engl. Damm. WW we Keil, Geisigasse 8, II, gut Ohne Bek. Gr. Rammbau 37, 2. ſtattsbetrieb, in Neufahrwaſſer Aktiengeſellſchaft mit Nebenbrauchen it zum 


1600, — 8 Bim., Waben, v. b., Kauinchenb. Näh. 12, Messen. z möbl. Vorderzimmer zu verm. I. Vann find. Logis Breitg. 39,3. jev, von ſofort billig zu verm.] 1. Januar 1902 neu zu beſetzen. 
900, — 4 J., 2 ab. r. 3b. ſof. od. ſpät.N.Milchkanneng. 15,1. Et. Weidengasse 57, 3, mit auch ohne Penſion. Ant junge Leute find. g. Logis Auf Wunſch auch Wohnung. Kautionsfähige Bewerber, welche ſich der Weiter⸗ 


ET 


"Unfallversich rung. 


Die Generalvertretung für die drei Danziger 


240, 2 Zimm., Zub. ſofort Got, Marienſtr. 19, 3. N. part. herrſch. Wohn, 4 Zimmer, Kab. Große Wollwebergaſſe 29 find mit Peni. Plefferſtadt 441, u. u Näheres ſagt Gemeinde⸗ Entwickelung des Geſchäfts perſönlich annehmen, wollen, 
400 — 3 Bim., Balk, Znb. Oliva, Bahnhofſtr.2, p. u. 1. N. 2. Bad u reichl. Zub. für 800 Mark. 2 möbl. Zimmer zu vermiethen. 3: Mann findet gutes Logis Re Hoeberlein, Ok belieben ihre Offerten "unter J. F. 8671 Rudolf 
400, — 3 Zimmer, Glasver. 2c. Abeggg. 16a. N. Wieſeng. 4. zum 1. Januar 1902 zu vm. (15880 Mb lirt. Zimmer und Schmiedegaſſe 7, 1 Tr., vorne. melſterweg. 866 


Mosse, Berlin SW., einzureichen. (16608 m 


415,— 3.3, Zub., z. 1. Jan. a. fr Grün. Weg 15. N. Riechert. Cree Bonina 1 Gr Bater SE Gut ia, Mann find. amt aoaia Frauengaſſe 28 s - 
750 .— 4 fl. Simit gr. Ente, Zub., Lauggaſſe 88, 2. N. 3 WI re 4164700 Kabinet an 12 Gevven hut io. Mann find. aut, Bogislin em trockener frofifteier SES 
600— freundl. Wohn. v. 5 J., Zbh., 1. Apr. N. Sandgr gie Nr. au vernih. DE zu vermieten Breitgafie 90,2. mit Kafee’ Tagnetergaſſe 7, 3 Keller zu vermlethen 
360,— 2 Zimmer, Entree, Zub., Jungſtädtgaſſe 6, hochpa Wohnung von Stube, gemeinic. Pfefferſtadt 1, elegant möv. | Sinan ję Mann find au Jogis g Gerdo B. Kell. v. Hunden 58 Gesucht 
650,— 4 Jim,, Bab, Gart. Zub. ioj Halbe Allee, Lindenſtr. 23. Küche, Boden zum 1, Dezember | Zimmer mit guter Penfion von im Kabine! Tiſchlergaſſe 32, 2 w. | en. i 
| 950,— 6 Bimmer, Zubehör, fof., Poggenpfuhl 42, hochpart. zu verm Jungferngſſ. 6. (15906 gleich an 2 Herren zu verm.] Junge Leute find. antes Logis Langenmarkt 23 
M 1100— 4 8., Zub., ſof., paſſ.f. Arzt od. Bureau, Langgaſſe51,1. Lan fuhr (16415 Zu erfragen im Reſtaurant. Pfefferſtadt Nr. 55, Eingang ee Së e: 
d 350,— 53, kl. Zimm., Zub., v. 1. Jan. 1902, Langgartend2,1. j g Ja aa ee 3 x 06 3 Ti Baumgartſchegaſſe, bei Thamm, ist A geohe Laden, SE 
450,— 2 Zimmer, Alkoven, Zub., ſofort, Maufegaffe 4, 3. Am Johannisberg 19, Hun egaſſe , L., Gut. Logis 3. h. Kaſſub. Markt 6, re ch z e E 
600— 1 Keller zum 1. Januar 1902 Langenmarkt Nr 8. neben der evangeliſchen Kirche, möhl Zimm. fof. zu verm. (17746 | rap Do Kl. Backere 2.1 r jog Se fos. vermiethen. D, 
420,— 3 Zim, Balk, Zub. Gr. Allee Ser, R.Rzekonski. in ſchönſt. Lage, find herrſchaft Schſchangaſſe 20, (Ze. Logis b.e Ww R Bäckerg 21 Tr. daſeloſ reppen. 
700,900 1.1850, Wohn. v. 5 Zim Weideng. 11. N. Zimmermann liche helle Wohnungen von fünf gut möbl. Zimmer zum 1. Dee Anftändiger junger Mann Reſtauration 
22 — 2 Zimmer, Zub, ſofort, Langfuhr, Luiſenſtraße 5. [Zimmern, Balkon, Bad und zu verm. Auf Wunſch Penſton. find. Logis Drehergaſſe 19, 1. 
750 — 2 Pferdeſtälle mit Futtergelaß ſofort Holzgaſſe 21. Me Bonert, oder Se Fimmer an 106.2 g. Jg. Mann f anftändiges Jogis evil auch mit Materialfand 
500. — 3 Zimmer, Zubehör., neu bet, Fleiſchergaſſe 60a, 3. í für 1000 Mk. fof. oder Se 1 an 100.2 [i Breitgaſſe 84, 1 Tr., Hinterhaus. lung krankheitshalber billig zu 
1000,— H Balk., Badeeinr. Langi. a. Johannisberg 19. ſpät. zu vermiethen. Meldungen Leute zu verm. chloßgaſſe 2,1. Gutes Cogis mita. ohne Werd vermth., Sigi WO 


von ſofort ein tüchtiger d 
Bureaujunge, 


welcher mit kleinen ſchriftlichen Arbeiten beſchüftigt werden 
ſoll und auch Gelegenheit haben wird, Stenographie und 
Schreibmaſchine zu erlernen, gegen monatliche Vergütung. 
Meldungen Montag, den 11. d. M., Vorm., Stadtgraben 12, 1. 


d 


Lohnender Nebenverdienst. 


Ein älteres. Bank- nnd Kotterie-Geschift sucht 
unter sehr günstigen Bedingungen (16507m. 


un 
Looseverkäufer 
gegen hohe Provision. Anmeldungen unter 
J. C. 5982 nimmt die Annoncen-Expedition von 
Rudolf Mosse, Berlin SW., entgegen. 


450,.— 3 Zim. u. Zb. v. jogi. Olivgerth. 19. Nah. daj. beiin. PA] erbitte daſelbſt nur allein Sou⸗ Gemüth. Stühch. mbl. ſep. Eg. g. A e weg 5e. Ele 7156 

d 700,— 2 Zimmer 1. Appl 1902 an 8. terrain bet Herrn Wolwe, oder Soup At C. 10 Wi. 3.0. Häferg.62. gu bab. Edlifebanm 27, 2, v. 7 = | 
| 2700,— 10 Zimmer, reichlicher Zubehör, fofort oder fpóter ||| Danzig, Brodbiintengafie 14; 1.| Von etc bag ein gut möbl. . 20. r Mühleng.20, 3,1. Ein roßer gät 
Dominikswall 3. Näheres Kohlenmarkt 29. Tanagaſſe 21 Vorderz. zu N Poggenpf. 40, . „Junger Mann findet anf. 9 

1800 und 1600 Wohnung von 6 Zimmern, Zubehör zum Langgaſſe „ [Frauen g ein freund ant Logis I. Damm 2, 2 Trepp, Langfuhr Hauptſtraße,gegen⸗ 

CS Ce 8 Baß, een NAŃ. Kohlenmarkt 29. s. Głage, ift eine Wohnung von ŻE EE ee a Junge Beute Finden f. Sonia maj: VE SE 0 i 

— 5 Bimmer, Ba enzim., 30., 1. April oder 3 „Küche u. Rehengelag, | Z —— ode rechts vom 1. Januar 1902 evtl, aud 

` Domi, Jo Olmin Sume 17 7 Poggenpfuhl 83, 2, Niedere Seigen 8, 2 Tre rechts. früher nebſt zugehör. GE 


1. Okt. 1902 Domintkswall 11,4. Näh. daj. im Komt zt, b. ſogl. od. jpät. zu ; 2 ; FE orto raz 

H 900,— 4gr.3.nr.Gntv. det Or Herberg. az N. baf BE 916 Nah Langen 82 (15826 non gleich elegant möbl. Vord.⸗ 9 Logis mit auch anderweit zu verm.; eignet fi 

i as 2 MAĆ Sun gl Nov. o. Jan. Qanggart. 101, Breltgaſſe 45 l. d. J. Etage gleſch Zimmer u. Schlafkabinet zu um. 110 Mann nd aa ole 10, pi, unten o NEK nn „W 

JA (e m., hell. heizb.Kab., p. 1. Apr. v. fr. Sandgr. 1/2. j See? , (17206 | Gut möbl. ſep.Vorderzimmer AT Jg. Mann find. gut.2ogis, Kab., unt. M 728 an die Exp. d. Bl. erb. d 

360,— 2 Zim, Zubehör von fof zu vm. b. Zander, Wiejettg.4. | ob. ſpäter zu vermtethen (17206 I. Dez. zu vrm. Adebargaſſe 3, 2 T. jep. Ging. Tiſchlerg 4 2 Tr r. Stadtgraben 5, part. digraben 5 ; DES" Sofort grosser Verdiens 

ee een Ce | m m „ Goldſchmiedegaffe 29, 2, g. mb. Logis zu HabenSrhitjjeldrn. 56,1. Q gra a N par bietet sich respekt, strebs. Personen aller Stände 
600 — 2— m., Zb., z. Bureau paſſ., ſof. Langenm. 32,1. j i 19 ort Oe 9 em. Ig. Mann f Fon fee ae ir Räume, 2 Ein⸗ a 
1474 und 884 8 und 2 Zimmer ſofort Vorst. Graben 27, 1. AR Maren H Ge SE J bt find Schlee Se M al AMELIA Näheres auch als Nebenerwerb + i 

| 850,— 43.m.6,v,Bub. Thornſcherweg 18. N. Goralewski. K $ undegaſſe 86 i. e. gr. Border- Fundegaſſe 30 klmöl. Zimmer, JA. Sdlafft Poggnp f tabtdtadeh 6. Werner. (17625]] dauernd und in unbegrenzter Höhe! Offerten 

50 13, Kab. Zub. ſof. Ogf,Mirchauerweg 79. N. Zander. M zimmer zu vermiethen (17105 ſofort f. 8-10 Mk. zu vermieth. Jg. Mann find, gutes Logis mit Frauengaſſe 12, Lagerkeller zu unter J. R. 5995 befördert die Annoncen- Ex- 

u. 1100 4.5 ., Balt. Bad, Laub., Zb, Peterhag. a. d. P. 29,1. Fröl.möbl. im. maoh penjon Beköſttg. Näthlergaſſe 5, 2 Tr. verm. Näh. Hinterhaus 1 Tr. pedition Rudolf Mosse, Berlin SW. (16517m 


240 u. 480 1 Zimmer, Kab. u. 3Zimm n. Jub. Mottlauerg. 9. Holzmarkt b, d KE zu vrm. Weißmönchenkircheng. 3. Sammtgasse 1, II. im klein möl. Ein Jaden in Dirſchan, 
H 


Loeser & Wolff, Elbing 


28, p. gr. Jam. od Benf. Milchrg. 16, N.Hundg 58. H | Langinhr,mbl.Zim.b.v.15.Nov.|xdl. möbl. Vorder fep. Ga, N Be , 
E Grün Je Prom.6, Gr ih p. (16215 | P ubm. Bötteperg.18,1,©.Pardg. |2 .L ind. g. Bog fs Ziffern. 31. Poſtſtraße Nr. 3, in beſter . nee 

r. J. Alk. rchl. Z of Judng. 16,2. R. Hundg.53Diehall Sffigterwohn mol Zim. Kab n. Logis ee hien, EE Geſchäftsgegend, worin ca. Zeitun Se Verſicherungsweſen und den 

SC | Anständ jnng. M. find gut. Logis , j 3 
z en e trieben wurde, i ` Wäi 
e, ee sn (| Möblirtes Zimmer VE E, bo, Zar IR, EE, mot Setzer Leah we (1653 
63.Bad b.1. 8 f d 1 5 | 

4 Bim, BEA gane e gebiet 28, 1. Etg. (17286 Man Met e Geer Siet EN ka Kräfte wollen ſich melden 
i „ DUBEBÓŁ ſofort Vanggarten 73, N. daſelbſt k. Laden. ] Anit. möbl. Zimm. m. a.o. Peni. | Kabinet Altſt. Graben 74, part. Junge Leute find, gute und bill. Expedition des 
S vent gan bill zu nerm. Ni Geteg 2.1 A. Din. Vangf, -tfe eth.⸗Kircheng. 15,1. 1.2g Sener e rei ardentlide 
H Gomt [Räum illan verm. Näh⸗daſ. od. Töpferg. 24,1. Gut mól. Zimmer z. um. Bangf., |St.t.jep, Z.Barth.⸗Kircheng. 15, L 17.5 Rente sind. : ; N 
3 immer, Baden gy Eiter e Nh. Werner, Stadtgr.6. | | Haupiitunne 10. Schulze, (17166 | 3 Mann f 9801s iesen Dä SE eat A î gen werte. (EEG Drei ordentliche 


h e ubeh, von ſofort Weidengaſſe 50, 1, p So BI ach ane ne anea Ear DEREN WR da E ko HH 
Nüheres Weiden 1 ć TE 2% Brodbänkeng. 10,2, grehll. Bord Anſt. Mädchen findet freundl. S e else, iber S 
46 Zim Mohit fezoej Road, d E ier Simm. iogla ip DU A. um, (15380 Schlafftelle im geheiz. Kabinet, u. A. dann, chm r, kein 11 i (l db d 100 
83m. 24 jeg Bub Näh, 9175 Haupiſtr 134,1. Gt. Röperg. 18, 2, F n monatl. 5,50 Hundegaſſe 75,3. 5 RER DER a EEE TKA 
d y b x le V H re X Hrn. „D. 31 N e LEE E EES Pane a d DO 
4 Bimmer, der Jannar Langgarten 78,2. Et. Cab ane Hrn. ob. >. 60 EDA: Sebr anft.j. Nan find. jaub. u. Familienväter und Frauen, 


23. rchl. Zb. ſof.Thornſcherw. 18a. N.daſ. b. Sintzkl, p Vorderſtübch. f. 1-2 j Leutegogis. 
gm Zub. ſof.Wallg 22 pt. Näh. daß Fran Ronge Brſchgel. Z. v. Kohlen. 21. (17506 (1 20 Jahre ein Schuhwaaren⸗ śobitigen Kemtetrarbeten ue 
Dag, BUG. Entr. nit tang, Brunshöferm.242. | iſt zu vermiethen Stadt- Schüſſeldamm 5h, 4, Reski. |} i Rn en e jungen Mann 
18x Lade g of $ajtanienm.6, 1200 Juadratmn . esch pf. Rlieta um. Bor. Grab. 7,1. 17186 Ein jg, Mann find, gut. Logis a. | Benfion Fleſſchergaffe 8.1 Kr. WWW AM Biber Tageblatt“, | 


mit Hofgänger werden b.gutem 


1 ar Qaben, durchg., 3. 1. Jan od tg 9 > bill. Logis B. k 2 MŁ poh } 
o AE bete Simmer GE SE x Heil. Ówijigafje 19, 1, Ee ] u welche zu kleines Einkommen Amit des F. lee put 
Fei suniy Pierdeſ. F Pferde see jofort Sandgr. 68. möbl Zimmer ſolbrt zu verm. J. Leute f. Logis Nähe d. Bahn U. ; 900. erbte e ee Domachau b. Prauſt. (16501 
es 5 Sue, Bim., 2 Balt., e i 5 Werft Amdlivgerth. 19,3, r. Htrh Helle tr. Speicher-Oberränme a frag. u. V.S. 463 an Haasenstein N | 
Langſuhr, Jäſchtenthalerweg 29, 3 1,68 beh. bl. Borderaiun. 11-4 Togis h. Kaff Markts, Komriiz-] 1. und 3. Etage, billig zu vem. Männlich GH 1055 ee e Vertranensstellang! 
Lé 2 U x D 592 


1 a mmer, reichl. Zubeh., 9 Aiſt ein eleg. möl. = ü 
P Ginte m 1015 e Sine Bu erfragen 29a, lee eer Bulk Logis zu haben Altſtädt. Hopfeng. 108. Näh. daj. imgomt — , —— ] giichtiger junger Mann, vers 
8 Bimmer, TT re aaa Leen DË du Beat 09,5 Wo Sete e E En Materialien tue] Einen Bonbonkodper Ise der lee 
6 Bimmer, Bad, Mädchen, Fee Sani, Seng 447 2. Vorstå L (iraben H d ID y ee AE Piefieritadt 06, Stelle Ten S EE eh Se 912 E ſtellt ein J Bes E e 
1Beichäftsteil., 60gm gr an d. Ecke Ging LangfHauptſtr. 42. ein möbl. Zimmer mit Penſſon Mann zu habe Tr ene. reldkeller, Altſt. Grab. 10.11 Siprit 1902 gej. Offerten mt 
ädchenſt.,„Zub., verſetzungsh. % in zu vermiethen. zu haben. :gejellen, Rock SL EC GAS e lch, gherien mit 
73immer Bad Mädchenſt. Z Send bu Rapitanlent, (an einen Herrn gu HE e Lenke find. ont. Beg Im Cab. m aden R Mohrin£, ranił Verband denischer Handlungs- Gehaltsanſprüch, Photograph. 


v.Mantenifel innegeh. Wohn. Vogt, Hauptſtr. 4,2. C. ` Zei fi i ſucht Mohring, Prauft. 5 Zeugnißab schr 
73immer, Bad, Bubel, jot. verſetzungsh v. Herrn Oberleut. (mi möbl. mt, Zimmer miL 3.4, Burggrafenſtr. 101. v.]. beſter Lage der Lauben, zul Klempnergeſelſen jtellf ein gehilfen an Leipzig. (1509 en a n ner 
=n ET Tree un een 


Schlicht innegeh. Wohn., Langfuhr, Hauptſtraße ll, 1. )|2 junge Leute find Logis m. Kaff. vermiethen. Näheres bei L. Döppner, Langfuhr, Hauptſtr. Stellen Bermittelum 


53.,2 gr. Ver., Bad, bt. Zub., Langfe,Hauptſtr 40 hochppt. SM Gr. Bückerg. 5,1, r., Gg. Kl. G. 7 koſtenfrel f. Prinzipale mie Mit⸗ 7 
JJ E EE tto Zehe Zgeetiirduntdet IO Seat ll te Jepe e 6 Erdarbeiter 
8 Zimmer und Zubehör ſofort Poggenpfuhl 42, bochpart. re: Logis Kath.⸗Kirchenſteig 18, 1. eder NE on für bringt die g. Ausg. d. Verbands: zum Paamlöchergraben auf dem 


Keller mit Gaseinr. M Laden nebſt Wohnung, neue. gut eingef. Kohlengeſchüft 20, blätter 2 Liſten mit je en. 500 off. neuen Kirchhofe Zi 
ft. Graben 27, 1 Tr. [er Rüde Werft n Babnhor. wh au jeden Geri BeON gen D. Erp. DBE poet Lelen Sj. JA. oben Tafort eng H 
3 EE Dä, möbr, | 7 Sg. aumgartſcheg. ae paſſend, zu vermiethen. Näh. Ein Kade h de auf feine 280. Geſchäftsſt.Königsb. l. P. geſucht. Meld i 
immer mit o, open: zu verm. A Graben 84,8, Logis zu hab," Häkergaſſe 14, 2 Treppen Arßeit melde ſich Drehergäſſeb, 1]Paffage 2, 2, Telephonrüf 1439. Barier" Hinte 


Große Parterreräume und 2 große 
auch getheilt. Näheres Vor 


ung daſelbſt beim 
` (16589 


RE: 


Sonnabend 


Pelzwaaren 


als: Muffen, Kragen, Baretts, Pelzhüte, Colliers, 


Pelz- und Feder-Boas empfehlen 


— = 
Ki 


(16572 


1. Danziger 
Handels - deht- 
Inftitut. 


i Gewiſſenhafte und 
korrekte kauſmänniſche 
Ausbildung für Damen 


und Herren in folgenden } 


Füchern: 
Buchführung, 


einfach 


Wechſellehre, kauf⸗ 
männiſches Rechnen 
u. ſümmtlich. Komtoir⸗ 
arbeiten theoretiſch und 
praktiſch. (16602 
Kostenloser 


masa, Stenographie — Schreibmaschinen. steiiennashweis. 


mässig. 


und doppelt, 
Sie Korreſp., 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


W. Pelny, giücher⸗Reviſor und Handelslehrer, Breitgaſſe 123. 9 


Frau in Stricken u. Wäſcheausb. 


Ein tücht. Konditorgehilfe 
wird zum ſofortigen Antritt bei 
hohem Lohn geſucht (1781b 

G. Liedtke, Dirſchau. 
Tagſchneider k. ſof.eintret. Otto 
Hohlwein, Langf., Hauptſtr. 107. 
Tüchtiger Schneldergeſelle kann 


- fih melden Vorſt. Graben 30, 4. 


Suche f. Danzig evtl. W 
tüchtig. Vertreter. Poppo, 
Celluloidwaaren, Hannover. 
Hausd. u. Kutſch. f. Danz., Knechte 
U. Jung. f. Näh. Berl. u. Schlesm. . 
E.Glatzhófer, Breitg Hel- B. 
250 Mk. monatl. garant. Ver⸗ 
dienſt könn. Hrn. u. Dam. jeden 
Stand. allerorts a. leichte Weiſe 
verd. Streng reell. Off. u. M781. 
Jung. Mann k. ſich als Begleiter 
f. ein. blind. Spielmann melden 
An der gr. Mühle 3, bei Ringe. 


EI 
Lagerist 
(älterer Materialiſt) geſucht. 
Off. unter M 752 an die Exp. 
Laufburſche kann ſich melden 
Altſt. Graben 10, J. Feldkeller. 
Von erſter 


Elektrizitäts firma 


wird ein in Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen gut eingeführter 


Vertreter gesucht 


Offerten zu richten unter 
J. E. 8670 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. 1661 im 

Tischlergesellen 
auf Bettgeſtelle werden einge- 
ſtellt Brodbänkengaſſe 38. 


Von großer Maſchinen⸗ 
fabrik, Spezialit. Preſſen 
aller Art, wird (1661 2m 
tüchtiger Vertreter 
A geſucht. 
Off. von Technikern od. 
Kaufleuten mit techniſchen 


Kenntn. u. J. H. 8673 an 
H Rnilolf Mosse, Berlin SW. 


| handlungs- 


E reisende, 
welche gute Erfolge nada 
weisen können, sucht für 
eigene Uerlagswerke mit j} 


Eine Putzarbeiterin, 


welche ſauber u. ſelbſtſtänd. arb. 
u. im Verkauf bewandert iſt, für 
ein feines Putzgeſchäft gej. Off. 
mitGGehaltsanſpr. bei fr. Station 
u. Zeugnißabſchr. u. M741 a. d. E. 


Rochmamſell 


für Bahnhof ſofort geſucht ©. 
Hickhardt, Breitgaſſe 60. 

Fehrmädchen fra Gut, uind 
Mützengeſchäft ſucht N. Baden, 
Langebrücke 5, am Grünen Th. 

Gude zur Führung meiner 
Wirthſchaft ein älteres, in der 
Wirthſch. erfahrenes, ſauberes 


Müdchen 


das gut kochen kann und ſümmt⸗ 
liche Hausarbeiten übernimmt. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
unter M 725 an die Exp. (47760 
2ehrfiränfein für die feine 
Küche geſucht (1771 
Hotel Monopol. 
Saub. Aufwärt. f. / Tag wird 
g. Kaninchenberg 126, 2.Niessen 
Eine Aufwärterin 
für die Morgenſtunden kann ſich 
melden Kl. Hammerweg 13, 1, |. 
Bei höchſt. Lohn u. freier Reiſe 
ſuche Moch. f. N. Berl. u. Schlesw. 
f. Danz. Köch., St.⸗ u. Hausmädch. 
H. Glatzhöfer, Breitg. 37, Geſ.⸗B. 
Hilisarbeiterinnen auf Tatlien 
u. Röcke find. dauernde Beſchüft. 
Altſt, Grab. 106,2, Gg. Gr. Mühlg. 


Stellengesuche 


Männlich. 


Tüchtiger Beamter ſucht als 
Lagerverwalter oder Fabrik⸗ 
inſpektor unter beſcheidenen 
Anſprüchen ſofort oder ſpäter 
Stellung gleich welcher Brauche. 
Off. u. M 649 an die Exp. (17256 

per 1. Januar für 
Suche meinen Kommis, 
am 1. 10. ausgelernt, Stellun 
im Kolonial⸗ u. Schankgeſchäft. 


Offerten unter M 636 an die 


Exped. dieſes Blattes. (17265 


Koch⸗Lehrſtelle gesucht. 
Off. unt. M 685 an d. Exp. (17550 
Ein jung. Heizer u. Maschinist 
der Jahre ſelbſtänd. gearbeitet 
hat, auch im Elektriſch. ſehr ver⸗ 
traut iſt, ſucht Stellung gute 
Senguiffe eben urSeite. Offrt. 


Unt. M an die Exp. (17386 
Gin älterer Landwidih 


Zu erfrag. Borjt. Graben 35, 1. 


Ju fof. Martin u, 15 Nov empf. 
kücht. Mädch. v. Lande u. aus kl. 
Städt. H. Glatzhófer Breitg. 37. 


Tücht.ſelöſtſt. Wirthinſucht Stell. 


Zu erfr. Hint. Adl.⸗Brauhaus 7. 


E.anſtänd. Aufwärt. b. u. Beſch.f. 
d. ganz. Tag z. erfr. Tob.⸗Hosp. h. 
Ein dung, Müdchen bittet u. St.. 
die Morgenſt. Katergaſſe 15, 1. 


Eine ehrt. Aufwärterin bittet 


um eine Stelle für den ganzen] 


W Altſtädt. Graben 56, 1 Tr. 
eſindeburean Tobiasg. 19 


empf. Landmädchen, Stuben⸗ 
mädchen, Mädchen für Alles, die 
auch kochen, Aufwärt., Knechte 


für Stadt u. Land, Hausdiener.] 
Eine junge Fran bitter um eine] 


Nachmittagsſt. Katergaſſe 15, pt. 
Eine Kuhn, die gut die bürgerl. 
Küche verſteht, Mtt Stelle v. ſof. 
Offert. unter M 758 an die Exp. 


Ein anit.jung. Mädch. ſ.Aufwſt. f. 
É Nachm. Spendhausneug. 4, 1. 


Nahłerin dle gut ausbeſſert WM 


wünſcht noch einen Tag in der 


Woche beſchüftigt zu werden. 


Off. u. M 750 an die Exped. 


Junges Mädchen sucht] 


Stellung im Konfituren⸗ 
geſchäft, Bäckerei od. Konditorei. 
Offerten unt. M 727 an die Exp. 


Unterricht 


Klavier- Unterricht 
wird leichtfaßlich u. gründlich 
erth. Fiſchmarktö, 1 Tr., links. 


Oberſekundaner ertheilt 
Nachhilfeſtunden. Off. unter 


M 651 an die Exped. (17296 
m 
English. 
Agnes $. Wood, 


Jopengaſſe 38, 1. (15106 fi 


Tanzunterricht 
Quadendorf, 


im Saale des Herrn Penner 


8] beginnt Mittwoch, 13. Nov. e., 


Abds.7 Uhr. Meldungen werd. 
noch haj. entgegengenommen. 
Rob. Gorschalski, Tanzlehrer. 


Wotlaff. 


Tanz Unterricht 

Em 14. Nov., 

Abends 7 Uhr. 

werden bei Herrn Dieck 

een ee 
„Heldt. Tanzlehrer. 


eldungen a 
c 


b3 


Hypotheken⸗Kapitalien 
zu 5 bis 6 


uf Langfuhrer Grundſtücke vom 


eſucht. 


Offerten unter M 765 an die Exped. dief, Blattes. 1 Töchterch. v. 10 J., u. e. ſich. jährl. 


Kohlenmarkt 29. 


(16559 

Sonntag, den 10., Montag, den 11., Dienstag, den 12. cr. 

Abtheilung für fertige Herren-Confection: 

50 wollenen, guten Escimo - Stoffen mit 
schwerem Lamafutter in elegantester 
jetzt à 20 m 
5 () fertige Herren-Winter-Paletots aus best- 
‚schwerem Lamafutter und sauberster 
Verarbeitung, vorziigl. sitzend, früher Stück 3600 
Solange der Vorrath reicht in alen Farben und Größen, ` 
RI BH NNE_E 


5 Ausnahme⸗Tage 
E 
fertige Herren- Winter-Paletots aus rein- 
Verarbeitung früher Stück 3000 | 
gewebten Krimmer-Stoffen mit extra- 
jetzt & 24 Fuge 


8 EE Ee EE r EA a A nów 2 
, i Buchhalter, 16 Seit. roth Rabattm. g 
Zweit telli t Heirathsgesuch, Berunczanenb Pen 3 jeder geg. en, 1% 


an, 


Eine gebildete, San adw Branche, prompt. exakt Arbeiter Wäſche mw. gew. Tagueterg. 10. 


Jahren, wünſcht mit e. feinen, und kans von Geſchäfts⸗ 
älteren Herrn oder höheren Be⸗ büchern, Abſchlüſ 
amten in Briefwechſel zutreten Prima Reſerenzen. 


Affert, bi W. B. $ 
E D d gp ni 1 "en Deca fat elsi 


0 e 
elbſtdarleiher per ſofort Rentner, Wwer., 48. Jahr, m. Perſönlich 


eſucht, welche i 
ücherabschlüssen u. Bilanzen Frau 


Wittwe aus feiner Familie mittl. übernimmt Einricht., Führung Kind wird von Einderlofen Eher 


lenten beteinmaliger Möfindum 

obige Ae für eigen angenommen. Distre 
entl. ſpätere Heirath. Nur ernſt⸗ Unter M 444 an die Exp. (15830 an 
wird aur ouine Zeit Bine Sehr gut. Privat⸗Mittagstiſch a. 
wird auf uge keit Abendbr. zu hab. Breitgaſſe 79,2. 
e Zeit, ö wers h Tr, 
genau mit Heb, Verſand Dun, Art. 


Ilgur, Berlin, 


00 Einf. von 7000 Mk. w. ſich wied. 3 ; (166 

i Mark |Grffieliges Dokument, alteren verbeir . niet duct en Die Grein Fach. eher ble in amen. 
; indir 1 a Jglückl. zu verheirOff.u.M715erb, t 16518 an die Er 0 y 
ae | Tanzunterri (ot. gej au Bogem Binsfuß gen. |4 Proc, nerzinstih, auf längere Ego ar biefeś Blattes erbeten, 40048 Ran epoce. Bert Bug. 


walter oder ähnliches. Offert, Gerh, u. Lebensverſ.⸗Police] Jahre feft, hinterher ft 
Holzgasse 28, 1 Tr. (1692| Heilige Geistgasse 107000 Me Karlsruher) 15 DV, SE m Den en mom Suche für meinen Neſſen, hier Klagen, RAM ia oi 
A 89. 
Verträge, 


Ein tüchtiger, berhelrachef. Meldungen nehme Sonntag Untſchr. Off. u. M507 a. C. (16606 Off. u. 16005 an d. Exped. (16906 unbekannt, tüchtig. foliden auf- ; 
epgl. 28 Jahre alt, die Bekannt: Bittu. Gnohengejude, fotie Wegen eintretenden 


4 Buffetier (kinderlos) |, Stell. a, | Abende v 6 Uhr ab entgegen, Ich Tude auf mein neueren mann, von augenehm. Aeußeren, Reklamationen, 
(13999m Buſſet, Kaſſtrer od. als Speicher⸗ F. Held, Tanzlehrer Grundstück zur Ablöſung der ka 50 000 ſchaft einer hübſchin, jungen, ver⸗ Schreiben jeder Art, auch in K tſch w hf P 
i f Utſcherwechſe | 
„| werden die bisherigen 


— m — verwalter in einer Mühle. Gout, und Frau. 5 F 
= 6i8.800DRE. kann geftellt werden. | 40005600000000068|” 6 % oder 1 Jan. | Privntgelder habe erſtſtelug zu] mögenden Dame, junge Witwe] Inbal. u. Unfaltfarhen fertigt 

usı Off. u. M 583 an die Gry. (17056 ; ark, Mack 2 (17356 | nicht í Begufsllahgemäß Th. Wohlgemuth 

D Se $ Tanz⸗Untericht. $ ert 578 an biep. (16979 Friedrich Basner, GE Oft.| Johaunisgaſſe 13, parterre 
wii lichen ma d aa gej. Off unter M716 an die Exp. S unter M 762 an die Expedition. Schreſße faußer u, Billig Noten Abnehmer der Butter 
| gründliche Ausbildung bei guter . e Damen u. Pd. Hel Auf⸗ augelder ZA, MORALE l - m Auswahl zum Weib ab. Off. unt. M 749 an die Exped. erſucht, wenn fie ſolche weiter 
58 r Schreiben all. Ari | wünſchen, igrendreſſen anzugeb. 


Extra⸗Stunden für Se? Se en- un 
| freier Penſion im Musik-Lehr-] Suche für meinen Sohn Lehr⸗ {h d. Beit. An⸗ 
Oh hrungen fed. Ze s ken 00.4, 60, nachtsfeſte koloſſal! werden ſachgemäß Dom Ml fr (za ielken 
1000: billig atgejert, e Ren | 


institut Lauenburg i. Pomm. ſtelle in größerer Monditorei.|2 meldungen erbeten nur oſſerirt (16384 
16157) Direktor H. Gath. Offerten unt. M 720 an die Exp. 2 SOD aa, Sonntag und 2 Alois Wensky, e ung 200. % Geſuchtes 600 reiche Partien a. Bild erhlt. 
hei Kahlbude. (16587 


Ein Knabe d. Schuhm. lern. will, Montag von 11—1 Uhr 2 Danzig, Milhtanneng, 15, 


iber 332], % Provision Wë 
11 275 Schwarz 


erlag, Berlin 0. % 
è m." ; 


ergüt 


Nelterer laaa M Tr:] Geld ſchließt an 34000 an. Off. t z. k 
ſind.g.Lehrſt. Strohdeich 4.116716 indt. eu en Stadt. Hnnieg. 104, Saal-Etage. 2 If f er 555 w die Gry. 447200 ze id Ben Brettgaſſe 127, i 

Ei Stei i„|reisender Buffetier | $ G. Konrad, 20 Wer ſofar Geld ſucht 6000 u. Selbſtdarl. g. Sich i i (13836 Eingang Mauergang, part. bei D au empfiehlt fi 

in Steindrucker u. ein in s à unter? Tanzlehrer, Gauvorſtand 2 auf Wechſel oder u. el ſtdarl. g. erh. ; H. Turszinak, . (15226 zu Feſtlich⸗ | 
3 oder Bote. Dfferten un zlehrer, Schuldſchein, geſucht. Offert, unt. M 719 Exp uswahl zum Self, iten Am Stein 15, 1 Tr 
| Schriftsetzer - Lehrling M 744 an die Exp. dieſes Bl. ‚43. 7 Ster, $ an £ Wittenberg, Aa Aerer Jun eescht ia WO echt3 = Bureau teiten $ , Treppe. | 
| önnen eintreten bei Gebrüder | Fu ioari Martini u. 15 Nobbr. «u. Weſtpreu Z annſtr. 36. "un fad: G , | 
In jofort, Partini u, 15, Rovbr, Losch, Verloren And de ee ewiſſenhaften Rath | 
I ORDER VAN SION 


| Zeuner, Huudegaſſe 49, (16176 ot. arbeit‘. sdiener, 9299396090 Erititelline 

| "Sohn anfów. Eltern, Su er, cp 5 en v. L. En lisch Italien Erſtſte ige. 
„Eltern, |Siatzhöter, Breitgatie7,6e1.8| FE bass Dar 

| am liebſten vom Lande, der Franzisisch, Russisch etc. arlehen 


Luft hat, die Fleiſcherei zu er- Ticht.iaehkund, Zimmermann! "* zu glatt 4% Jahr 
lernen, fann ſich melden bet ſucht kl. u e ee Nationale akad, dipl. Lehr- eee RL ara 


| Engen Störmer, Fiei x 7 ` „gratis. 
REENEN Za Bet 1 nn. 
| Ta ger Niederung. Han Languages, Kohlenmarkt 17. : MOE 3.2. Stelle Nähe d. eten. Gefl. Off. u. Photogr. Empfehle mich zur Anfertig von d z A i 
(17656 Weiblich. 115 SE ad. Exp. AE o R e ameng arderuhe rad: IO 
| F ; 1090 Mk. aufSpnoihet zn Haben. = 5 Dee Dame ANS ą 
ung, Mädchen v, gußerh. ſucht apita | Í E He eeng Dome THREE M. Rösler, Sandgrube 23, E EE 


Ordentl. Knabe, der Luft Hat, St 
VS A | Offerten unt. M 675 an die Exp. Ecke Langgaſſe und Wollweber⸗ wirthſchaftlich, ohne Vermögen < , 
telung, am liebſten bei 2 alten "5000 Mk. { P Damen-Kostüme, Br eitgasse 36. 
* 


d Agens“ Ai 87 — 5 k. ſof. See ee EL Gegen B 
j eintr. Nast, Goldſchmiedeg. 21. 2000 m. zn 51-6 0, auf e. le gaſſe verloren. Gegen Belohn. in: Landwirthſch. 

Herrschaften, Sandgrube 24, wen von 800 4. 316 J. gef. Wingeben Popengafje 24, 2. inietejfext, Bie Seelen? Kranen, werden na 

€.aleinft Fran m.e.aliit.Serun Neues 
zu führ. G | 


von Otto Jochem, 


eform", Berlin 14. 
4300629750 Schmiedegaſſe 97. KOTA Balls 10 n 
Reell! Jung. Beamter, 2000 Æ onogramme s 


Geh, angen. Aeuß, m, zm (pót werd. in Gold n Selde ger Elegante ra do | 


Heirath mit jung. geb. Dame mit 2 Tr 
entſpr. Vermög. (J. Wittwe ohne u⸗geſtickt Goldſchmiedeg. 8, ŻE. j 
e, ere EN Agnes Bonk. (9320 und (15666 


erh. Sie fof,zur Ausw. Send. Sie 


nur Adr. „ ſichere gie in allencranenleid. 


— — Rh 


. . de: 
Fine Lehr lingsstelle ffert. unt. M 702 an die Exped. Silberne Damenuhr ohne Ning eines Gutsbeſitzers zwecks Hei⸗ neuſtem Schnitt angefertigt 
z d. Wirt G. Zgn. vorh. EWR ~ erloren. egen Belohnung r U. 5 „d. Bl. und verändert. Frau h. P 
| ift zu beſetzen bei (16590 Off. u. M 28) gd. e HH pur 1. Stele au) ein Wohnhaus 3 000 Mark abzugeben Kaſſub. Markt 21,5, an. Di Be (e eu Langgarten 91, 1 Tr. Gb m 
| Otto Kraftmeier. Su in Danzig p. 1. Januar 1902 zu auf ein großes Gckgrundſtück, im Am 5. November iff mir 2 Anftänd. Handwerker, Milte Rehſchesren werd geſchlt A 
ß , evang Wien wl WE praga Prodi ena MENVETTANTEN 
die feine Herrenſchneld au ext. Arge mer GE Le Fuj e.Grunbftüd mit gr Garten 8 55 M 689 aż die GBI fovtgelaufen. Wiederbringer E se EE Tora. FE KE mittelſt | 
gute Lehrſt. . 32. 1 . ` Ste = - er elohnung. s w. 
f. gute eh ft. Golöſchmiedg. E Frau Sermwe, Hunseg. 62,1. AH GOGOL zu UE > Sekwertieger ee” GE Vibrations- | 
o Wäſche EA. Baj. U. Pl. darl. gef. Miethe 2600 Mk. u. hat auf Geſchäftsh. von gl. v. Neuj. Win Pelöbon perloren 5 Offerten unter M748 an d. Exp. Jedes Fusszen wird ſchnell u | 
Weiblich angen. Spendhauöneug.d, 2, PL fe. Werth v. 80000 Mk. Agenten Olf. unter M 726 an die Exped.| ay z die Ben Wl Frau, 21 Kf. 20 000 ME, u. Uusit, | Bit. beiohtt Gr. Bernate 21, pt. | 
z Anft.Sr.m.g.3.61t. f. d. Nchm.od. verbet. Off. u. M 717 an die Grp. Mark M auf ein Ger WC rh Se ſp. 25000 Mk. w. Heir. Fr. Krämer 50 3 Mass ag e | 
Für Marienwerder ſuche ein] Adöſten Beſch fu M 751 ge G.| Wer Teiht einem anftändig,, | Grundftüd, Rechtſtadt zu voll Ke see 15, 3 EW en Leipz. Brübrſtr.5.Ausk.geg. 303 ede öpferarbeit z 
gebildetes Fräulein (mufikaliſch)] Anſtänd. Mädchen ſucht St. zum e ratę BE AC 2. LDezktgel.|"Golbenex Ming mit Perle wu rat 5 o. annen. Sort, wind fauter u, billig ausgeführt Glänzenbe Erfolge bei den 
ß 14, past. | Nann 400 A ge on 2 6 Ollert. on MEERE. und grünem Stein am 7. A M. le den, 306x, Meini, wad 6, 2 Er. (17770 verſchiedenen akuten und 
Wolzack We Vorſt. Grab. 68,1. Minit. fo. Frau m.g. Empf. w. St. e ea 95 Ze die Gry Geld distont Dang Wechsel von Holzmarkt bis Jopeng aie tup ib Sera d eh fonn Von einer längeren Franthelt chroniſchen Krankheiten | 
Be Aufwärterin m ärterin melde 3. Waſchu. Rm. Rammbau 24, 2, Nie leiht een TR ange: urg 0 Bun DREIER. nerloren. Gegen Belohnung geld S bra geg. 30 geneſen, empfehle wieder einem des Stoffwechſels. | 
"3. Kohlenmarkt 10, Speiſelok. Furche Bu, aisen, Wee RB Ee 1 nge: CH a UO A abzugeben Holzmarkt 2, 2 Tr. Seen 2805 112100 . e d Go Es aus⸗ Von soma — SCDE | 
Fän Aufwąrteri yerl. Neu- f. adm. v.glelch Holzgaſſe 28.1. zu 105 Zinſen. Offerten unt. - e ` ; 5 N " t w. ſſch bald au verheir. ` meine, empfohlen. 
fabrmaf Slivaerſtr 32,1. (16895 Cine Fran bft. Stell. 3. Waſch u. M 770 an die Exped. diefes Blatt. RUR OAR p. Vei mens 1 M1 d. Plätt⸗Auſtalt EE = — 5 Z für | 
= um Binrichien undder Gmin oe WŁ eme (Syſtem Musch. N. P. 4 
S (5875 s 
| 
1 


Dr. Aufwirterin, Die tomen Neinmach. Kl. Hoſennägerg 9,8, 1060 Mark werden von jofort 16598 PR 
min, Altſt. Graben 103. 


kann, melde Do Breitg. 53, pt. Beamten⸗oltlwe Mot Stell. ſucht ein Gi ümer zur i m. g. Praxis in kl. 3 M. R ` NÉI 
Seh Seren de odci town, |in Danzig, 5, Jh, b. Wc ch.]. Stelle, Sean ver | 46000 Mk. ein Bine ue t Stabe Pähe, ponerGeschäfts 


; med. m.g. te Gre i 99209.) 
enten verbeten, EB um eig. Billa u. Geſp. wipaſſ. bücher. Offerten mit Preis-“ Kind wird in Pflege i 4, 
an d. Exp. (17090 1geſucht. Off. unt. 10598 a. d. Exp. Heiruth. usf. Off. u. M 714 erb, angabe unter A 778 an die Exp. genommen Vorſt Graben 2096, Datgig, Holmarkt 15. 


ft 
Melde ſich ſogleich Breſig. 88, 21,1 Offerten unt, M 757 Exp. d. BLIIODH. unt. M72 


Sé Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 9. November. 


am Busstage 
Mittwoch den 20. November er, Abends bi, Uhr, 


in der St Aatharinen⸗Kirche 


pflege der St. Katharinen⸗ Gemeinde 


Kathe Ulrich, Marienwerder, Fräulein Clara Vanselow, 
Herrn Dr. Korella, Herrn Dr. Kresin, kunſtgeübter Dilettanten, 
ſowie des St. Katharinen⸗Kirchenchors. 

Eintrittskarten a 50 I, für Schüler 30 „ find in der 
Eisenhauer'ſchen E Langgaſſe 65, 
bei Herrn Küſter Schulz, Kleine Mühlengaſſe 7/9, und am 
Konzeritage Abends an den Kirchenthüren zu haben. 


Der Borland der Diakonie zu St. Katharinen. 
0 Blech. (16596 


stermeyer. 


Sonntag: Zwei Vorſtellungen. 
Maim. 4 Ahr: Lamilien⸗Vorſtellung. 


Jeder Erwachſene hat ein Kind frei. am 
Gewöhnliche Sonntags - Nachmittags- Preise. 
Entſprechend gewähltes Programm! 
von 6—7½ Uhr: Frei-Konzert „Compagnia di Napoli. 


Abends 7 / Ahr: Letztes Gaſtſpiel 


zum Joachim Konzert ſind nicht mehr zu haben. 


5 i „zg 
Am Montag, den 11. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
findet eine öffentliche 


Generalprobe 


das Violinkonzert von Beethoven (Profeſſor Joachim) zum 

Vortrag gelangen. (16558 

Eintrittskarten zu 2 Mk. im Vorverkauf in Ziemssen's 

Muſikalienhandlung, Hundegaſſe 36, und an der Kaſſe. Mit⸗ 

glieder und deren Angehörige erhalten Eintrittskarten zu 

1 Mk. im Vorverkauf und an der Kaffe gegen Vorzeigung 
der Mitgliedskarte. 


ż Stadtmuseum. 


* 


Gemälde und Studien 
Hermione von Preuschen 


und 
Felix Possart. 
eöffnet täglich 10—4 uhr gegen 1,50 Eintritts 
geld für 1—6 Perſonen. 
nentgeltlich am Sonntag, Mittwoch und Donnerstag 2 
11—2 Uhr. (16617 


Ausſtellungs⸗Verzeichniſſe je 10 Pfg. 
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è Sonn- und Feiertags Anfang 5 Uhr. 
Wochentags Anfang 7 Uhr. Matinée von 12—2 Uhr. 
M. Mitschl. 


Etablissement „Jäschkenthal“. 


Sonntag, den 10. November: 


3. großes Militär⸗Kouzert, 


ausgeführt von der Kapelle des 2 
"2. Leibhusaren-Regt. Königin Victoria 


von Preussen No. 2 
unter perſönlicher Leitung des Stabstrompeters Hrn. Gärtner, 
Anfang 4 Uhr. i Entree 25 A. 


at Grabow vorm. Moldenhaner, 


Sonntag, den 10. November: 


Grosses Konzert 
ausgeführt von der Kapelle des Inſant.⸗Regts. Nr. 128, 
Anfang 4% Uhr. Entree 20 A (15858 ` 
WwWwWVWVWWwWwWwWiwWwWWWwWwWwo ||| 


Gtablifenent Dreiſchweinsköpfe. 


(Haltestelle Guteherberge). feiert fein 
A nd Sonntag, den 10. November er.. D sz 
Milit zn K on Martins ⸗Kränzel 
Militär- Konzert, OI) rünzchen 
ausgeführt von der Kapelle des 1. Leihhuſ.⸗Regiments, unter jam Sonntag, den 10. November cr. im Kaffeehaus 
Leitung des Muſikdirſgenten Herrn Krüger. „Bürgergarten“ bei Herrn J. Steppuhn, Schidlitz. 


Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pfg. e Gratis Verlooſung einer gebratenen Martinsgaus 
16585) A. Gialość: und vieles Andere. "ME Zu reger Betheiligung ladet 


— freundlichſt ein er Vorſtand. 
Apollo. 


Erſter Danziger Theater⸗Verein 
Heute: | „neyra“. 
Gesellschafts-Abend. 
Sonntag s Uhr: KONZERT. 


Sonntag, den 10. November, Abends 6 Uhr 
intree frei. 


im Café Noetzel, 2. Petershagen 
Zur Ostbahn Ohra. 


IX. Stiftungsfest 
Morgen Sonntag, den 10. Nov.: : (11442 


beſtehend in Konzert, Tenne nachfolgendem 
Großes Saal⸗Konzert 


Tanzkränz ehen. 
Es ladet ergebenſt ein (17096 
ausgeführt von Mitgliedern des Infanterie⸗Regiments Nr. 128, 
Anfang 4 Uhr. Franz Mathesins. 


Der Vorstand. 
Ca 


Verein 1.Natnrheilkunde, seor. bf 
Café Meinberg, Schidlitz, 


— Erhöhte Preise der Plätze wie bekannt. 
Abonnements und Paſſepartouts ungiltig! 
äglich nach beendeter Vorstellung Dopnnel-Freikonzert. 
Montag: Erſtes Gaſtſpiel des 7:jährigen 
e EL Y ETS E EE PASOWE 
Triedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. 
Sonntag, den 10. November 1901: 
5 ⸗Artill.⸗ 8. u. Hi i Nr. 2 
R EE A Ee 
15299) , Otto Zerbe. 
in der 
K Noch bis Mittwoch die grosse 
Amerikanische Ausstellung 
Summen kosteten, dass die Ausstellung am 2. November 
mit über 
geschlossen wurde, ferner ein Besuch der herrlich schönen 
Riesen-Wasserfälle des Niagara. 
Nächste Heise: Indien, demnächst die sprech. Bogenlampe. 
D 
Wintergarten. 
Morgen Sonntag, den 10. November er.; Cafe Milchpeter. 
Grosses Konzert. Morgen Sonntag, den 10. November; 
In Empfehlung ©. Li Ki. Entree 20 A. Anfang 5 Uhr. 
JA i A EE ER Eni E 
Restaurant Kar p FEG e 
B BD BEE MO NR = dere den 10, Movember er:: 
Anfang 4 Uhr. 
Geſellſchafts haus Altfhottland 198. 
Großes Tanzkränzchen. 
Heute Sonnabend, jowie jeden Montag u. Donnerstag; 
Wilhelm Schulz. 
a 7 * Rr Kr " 
Reimann s Etablissement, 


A nne A u d 16. 
SC Sonntags⸗Auftreten der brill. Spezialitäten. 
Geigenvirtuoſen Kun Arpad. 
GrossesKonzert 
Anfang 6 Uhr. Ń Entree 30 J, Logen 50 A 
aiser- Panorama Passage. 
in Buffalo mit ihren. Prachtbauten, welche so kolossale 
16 Millionen Mark Schulden 
Entree 26 2, 5 Billets 1 , Kinder 15 +. Geöffnet v. 11-3, 3-9. 
Olivaerthor 10. Olivaerthor 10. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. Großes Kaffee⸗Konzert. 
. 1. Nanhersers Wil 
Hotel de Stolp , A. NOT Mabssemen, 
der Ai _<* plGross.Tanzkranzchen "er 
© 
— Sonntags: = 
Grosser Gesellschafts-Abend, 


eröffnet nach vollftändiger Renovation ; * 

Sonntag, den 10. November er., 
feinen ca. 1000 Perſonen faſſenden Saal und empfiehlt den- 
ſelben dem geehrten Publikum ſowie den Herren Vereins⸗ 
Vorſtänden zur unentgeltlichen Benutzung bei freier Gas⸗ 
beleuchtung ganz ergebenſt. (17585 

Hochachtungsvoll 
Friedrich Reimann. 


feiert am Sonntag, dem 10. November 1901, im St. Josephs- 
hause, Töpfergaſſe 5—6, 1 Tr., fein 


2. Winter-Vergnügen. 
Anfang 6½ Uhr. 


Der Vorſtand. 


Eintrittskarten ſind zu haben bei den Herren Ehrenmit⸗ 
edern Dähnel, Friſeurgeſchäft Tobiasgaſſe 5 und bei 
Krämer, Friſeurgeſchäft Junkergaſſe 8. 


Der Verband der Schneider Danzigs 


Dienstag, den 12. d. M., Abends 81, Uhr, 


Oeffentlicher Vortrag 


Morgen, Sonntag, den 10. November: 


Militär- Tanz. 


Kräftige Militärmuſik des Infanterie⸗Regiments 128. 
8 


SC? ema : 
„Lüngenschwindsucht und die neue Koch'sche Theorie. 


EI sh; 2 b SE 2 
Es ladet reundlichſt ntan Nichtmitglieder 50 Pfg. Eintrittsgeld. 


unter Leitung des Muſikdirektors Herrn Max Hesse und Abmarsch nun SE fl DR um 3 Uhr, Breitga 
unter gütiger Mitwirkung von Frau Clara Küster, Fräulein 16578) 


Sonntag, den 10. November: 


eee ee gd. ilitir=Konzert 
ausgeführt von d. Trompeter: 

D anz! d H r 0 r C h este WO D korps des Feldartill.⸗Regmts. Herrn H. Wilke. 
Nr. 36 unter Leitung des Stabs⸗] Billets find im Vorverkauf 

Sitzpiät ee ee e e a 

. 1 „Z p a ze Gleichzeitig empfehle meinen Konditorei des Herrn 6.Schaliz 


Saal zu Feſtlichkeiten aller Art. (Inhaber M. Aimars), Breit Begräbnissgeld 150 Mk, 0, Melurichadorki, Poggen- 


EE 


im Schützenhauſe ſtatt, in welcher die Orcheſterſtücke und Sonntag, den!0. November er.: 


Entree 20 0. Kinder fre 
14760) H. H. Behrs. 


EE Lafe Link. 


Gross. Tanzkränzehen. 


200000000000001000000100000000000052 NReſtaurant 


musikal. Abend-Unterhaltune 


Gänse- u. Eulen-Verwürfelung 
Langfuhr, Eschenweg 6, wozu ergebenft einladet (1752 A 


im Saale des Bildungsvereinshauſes, Hintergajje 16: 


des Bundesredakleurs Herrn Reinh. Gerling, Berlin. | 


Mitglieder gegen Vorzeigung der Karte Eintritt frei. ; 


deg evangel, Idi 


Geistliches Konzert ». Him Int n. Fanen- Weite 


am 10. November er., Nachm. 4 Uhr, im gr. Saale 


des Bildungsvereinshanſes, Hintergaſſe 16. 


Ansprachen des Herrn Kouſiſtorial⸗Rath Lic.] Heute, den 9. November, 
Dr. Groebler über den 10. November, des Herrn Abends 8!, Uhr, 
Konſiſtorial⸗Kkath Reinhard bei der Fahnen ⸗Uebergabe. Im dewerkehaus, Heil. Geiftg., 


zum Beſten für die Armen⸗ und Kranken- Muſikſtücke durch das Theilſche Muſtkkorps. Theaterſtücke. 


Entree für Mitglieder 15 J, für Nichtmitglieder 80 A 


hr. er Vorſtand. 


Apolla-Saal, 


um ½ 


Danziger 
Schlachthof. 5 


(Börsen- Saal.) 


Sonntag, 10. Nov. 1901: 


ffe Nr. 83, ; 
d ; \ I PRS 
t SE er Jahne auß Gtpttplmaagg e Vorstand Conrad Steinberg 


stel du Mord, 


5. groß. Streich⸗Konzert 
der Kapelle des Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich I, 
(4. Oſtpr.) Nr. 5, unter perſön⸗ Der Vorſtand. 
licherdeitung desKapellmeiſters 


Nr. 269. . 


Jiu | Yerreist 


K bk tę z ca. 8 Tage. 
W Mi Dr. Neumann. 


19, Milimogiest 


(Herrenabend) 


Gäſte willkommen! american dentist 


Werkmeister- Wine 16, 2. Et. 
Bezirks- Verein. 


Sonntag: 


Familienabend 


im Gewerbehause. 


Die Sierbekaſſe 


Harmoniums. 
Einigkeit. 


Größte Auswahl. (14940 
Leichte Zahlungsweiſe. 


14805) Franz Böhnke. gaſſe 9 und in der Muſikalten⸗ Sonntag, d. 10. November 1901, Pfahl. 29. Lernſprecher 1118. 


Anfang 


` -Restaurant 


Am Olivgerthor 7. 
Großes 


Anfang 5½ Uhr. 


i 


„‚Anrpfenfeigen 23. 


Sonntag, 10. November: 


Café 
Bergſchläßchen 


Bischofsberg, 
Sonntag, 10. November: 


Biſchofsgaſſe 35—36. 


j 


Güufe- und 


Anfang 4 Uhr. 


Häkergaſſe 1 ranz Mathesius. 
vis-A-vis der Markthalle. 
Montag, den 11. November: 
rosse 


verbunden mit muſikal. Unter⸗ 


haltung, wozu alle Freunde und Sonntag, 10. November. 


Bekannte ergebenſt eingeladen 
werden. 


Ernst Datscheweit. TE emm 


Sonnabend, 9. November or.: 


Schichaugaſſe 6. 


Großes Frei⸗Konzert, Bu Albert Hintz. 


SCH = — 
Thierſchutz⸗ 
verein. 


Vorstands „Sitzung 


am Dienstag, den 12. Nopember 1901, Abends 8 uhr 


im Luftdichteu, Hundegaſſe. b 
Tages-Ordnung: 
. Bejpredung über die Wahl eines Schriftführers. 
„Beſchaffung von Thierſchutzkalendern. 
„Einrichtung eines Bureaus. 
Verſchtedenes. a 
Mitglieder und Gäſte ſehr willkommen. 
16557) Der Vorſitzende. 
Dr. 


88 


Portemonnaies, 0 


` de8 en J. K 4-6 Uhr, N 
handlung EE der Funde Stonng ee? wel EH musa, Juehtensehäito 


Café Behrs oke e 


50 A und Aufnahme neuer Mitglieder Lopert, jowie . russische 


Saal⸗Konzert. Herrmann Gruhn, 


Heute Abend von 10 Uhr Als Kandidaten für 15 Ab⸗ 
1 > e wegen f geordnete, find von uns auf⸗ 
Familien ⸗Feſtlichkeit ge: 
[Großes Konzert ſchloſſen. : 
© Inusgeführt von Mitgliedern der ` 
Kapelle des Fuß⸗Artill⸗Regts.“ Herrmann Gruhn. 


onder- Ausstellung November IL: Ska 


Restaurant 
H. Prenze l; Maerz, Tiſchlermeiſter. Carl Resc 


Enten =Berwürfelung. 
„zur Oftbahn“, Opra 


; „[Rathhauſes. Wahlberechtigt find ſämmtliche Gewerbe⸗ 
Heute Sonnabend, den treibende Danzigs, welche in der betreffenden Klaſſe ver⸗ 
9. November, bleiben meine anlagt find. i (16555 
Lokalitäten einer Privatgeſell⸗ 
ſchaft wegen, von 8 Uhr Abends 
ab, eſchloſſen. (16579 


binde Ferriten, Jumm | 


e d KC Su 
A oten. un Spargel mit! 
Grosses Wurst-Ensen I. Jet, 08. Summer in Dill 
fauce, Entenbraten, Kompot, 


Weingelée mit Schlagſahne 
wozu einladet Käſe oder Kaffee, für 1 Mk. 


R. Stroese, =. 
Gringen) Cafe Hintz, 


Empfehle meine Lokalitäten ; P 
Restaurant ER EE enge Dän, und Verkauf, Aufhewahrung und 

- ard un no $ CIR 5 
Paradiesgasse 4. fügung. Gute Speden Sept k i 


Sonnabend, d. 9. November, Getränke zu ſoliden Preiſeu. 


igarrentaschen, © 


Empfangnahme der Beiträge in allen Längen und Preis: 


im Kaſſenlokale Brodbänken⸗Nigaretten u. Tabacke 
gaſſe 32, „Zwei Täubchen“. empfiehlt 17605 
Der Vorstand. Wilk. Bansmer, Gorzuo Wpr. 


Kemerbexlennr Vum . 


Montag, den 11, Novbr., Vormittags 10 Uhr. 
Als Kandidaten für 15 Stell⸗ 
vertreter ſind von uns auf⸗ 
geſtellt: i geſtellt: 
H. Edelhüttel, Uhrmacher. W. Bahl, Speicherw.⸗Händler. 
Franz Entz, Leberhändler. Joh, Hoppe, Schmiedemeiſter. 
Rud. Fischer, Photograph. A. Kreischmar, Gelbg.⸗Mſtr. 
8. Gertzki, Schneidermeiſter. F. Krieger, Bückermeiſter. 
Ditto Klotz, Klempnermeiſter. F. Naumann, Bauunternehmer 
Ernst Kreilt, Schuhm.⸗Mſtr. A. Lehmann, Mechaniker. 
Th. Loleytis, Malermeiſter. E. nn ag > aron 
e, Bildhauer. 


Aust. Neumann, Korbm.⸗Mſtr. E. Siegismund, Buchhändler. 


Sonntag, 10. November, Abis. |tt. Pommerenki, Handelsgärtn. E. Schwarzer, Porzell.⸗Maler 


BR. Sahlotzki, Friſeur. bonis Schroeder, Glaſermſtr. 
Rob. Süss, Kürſchnermeiſter. Jos. Stamm, Klempnermſtr. 
Aust, Stein, Schloſſermeiſter, Adolf Wald, Schäftefabrikant. 
Carl Topf, Gaſtwirth. G. Wentlekleler, Bernſt.⸗Fabr. 
Franz Zimmer, Drahtw.⸗Fabr. {Panl Zander, Zahntechniker. 


Die Wahlen finden ſtatt im Stadtverordnetenſaale des 


Der Allgemeine Gewerbe ⸗ Verein zu Danzig. 
J. ge 2. e RSEYH 
Ombe 


Danziger Privat-Aetion-Bank, Danzig, | 
Wa Gegründet 1856. ` 
'Actienkapital 6 Millionen Mark, Reserven 
circa 2 Millionen Mark. 3 
— (14751 
Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Ein- 
zahlungstage ab für 5 


A ` 
SC Baareinlagen 29) 
ohne Kündigung 30% kj 
bei einmonatlicher Kündigung 31 2% 
bei dreimonatlicher Kündigung 4% 


Verwaltung von Werthpapierem, 
1 Beleihung von Merthpapier en. 
|| Provisionsfreie Einlösung von Coupons 
bai und gekündigten Effecten. w 


S Wermiethung von Schrankfächern (Safes) in 
unseremdewölbe unt.VerschiussdesMiethers 


= © zum Preise von Mk. 10.— bis Mk: 20.—. 


Schirm-Geschäft 
|  Jopengasse 38. 


Mit dem heutigen Tage beginnt der 


Total- Ausverkauf 


wegen 


Geſchäfts⸗Aufgabe, 


da der Laden bereits vermiethet iſt und bis Weihnachten 
d (17676 5 


geräumt werden ſoll. ' 
u E. Voigt 


vorm. M. Mathias & Co. 


by 


igarettentaschen, Brief. 


taschen, Visites, Schreibmappen, Dokumentenmappen, 


beste Offenbacher und Berliner Fabrikate, 
in grösster Auswahl und zu billigsten Preisen empfiehlt (16605 


120 000 


Mark, mit insgeſammt 9 5 o 6 5 Geldgewinnen, darunter Haupttreſfer mit: 
3 X 600000 cs, 3 X 300 000 Sres 3 & 300 000 Kronen, 200000 Kr., 180 000 Mt., 

k, 90 000 Mt, u. |. w. werden in jährlich dreißig Gewinnziehungen gesogen. i 
7 Ziehungen! Am 15. November und Dezember. 


Die Mitgliedstheilnahme an obigen großen Verlooſungen erſolgt gegen monatl. Beitrag von nur „Drei Mark“. 
d S Gegenwärtiger Loosbeſtand des Vereins: 


2000 Stick Original Stants-Prämien Anlchens:Fonfe, die alle gezogen werden müſſen. 
Laut 8 7 der Statuten erhalten ausſcheidende Mitglieder vie geleiſteten Beiträge zum Theil 
i wieder zurückvergütet. "TOR (16565 8 


Bitte, verlangen Sie Statuten und Loosnummern⸗Verzeichniß gratis und franko zur Einſicht von À | 
„Auguſta“ Allgemeiner Loos⸗ und Sparverein in Augsburg. 


4 Uhr. i 
R. Schwinkowski. 17/86) _ Der Vorstand. 7 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


